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Vorwort

Im vorliegenden Band werden die Ergebnisse der Totalerhebung im Bauhaupt-
gewerbe für Juli 1951 veröffentlidrt,

Insgesamt stehen nunmqhr überStruktur und Entwicklung dieses bedeutendsten
Teiles des Baugewerbes zur Verfügung: Die Erhebungsergebnisse von Juli 1949,

veröffentlidrt in den Statistischen Berichten IVl3, Nr.7, 9, 10 und 13, die Ergeb-

nisse der Totalerhebung von Juli 1950, veröffentlicht in Band 51 der »Statistik der
Bundesrepublik Deutschland« sowie die monatlich anfallenden Ergebnisse der
Bauwirtschaftsberichterstattung für die Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten,

veröffentlicht in den Statistischen Berichten IV/3 und »Wirtschaft und Statistik«.

Die Fragebogen der Betriebe wurden durdr die Statistischen Landesämter auf-

bereitet, Im Statistischen Bundesamt siria Oie Länderergebnisse unter der Leitung
von Oberregierungsrat Dr. Werner durch den Referenten Dr. v. Lucadou bearbeitet
worden.

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamts

Wiesbäden-Biebrich, im August 1952

,
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Einftihrung in die Totalerhebung l95l
Im Juli 1951 wurde - wie bereits im Juli 1950 - eine

3rhebung im, Baugewerbe durchgeführt, in die alle
letriebe einbezogen wurden, die dem Bauhauptgewerbe
luzurechnen sind. Unter der Bezeichnung »Bauhaupt-
Jewerbe« werden dabei die Betriebe des Ho ch -, Ti e f -
rnd Ingenieurbaues, der Zimmerei und
) achdeckerei verstanden. Zu ihm werden' ferner
tie Sp e z i al b e t r i eb e für Brunnen- und Pumpenbau,
tiefbohrungen, Schornstein-, Feuerungd-, Industrieofen-
rnd Isolierbau sowie die'Abbruchbetriebe gezählt.

In die Ergebnisse von Nordrhein-Westfalen sind ferner
lie Betriebe des Putzer-, Stukkateur- und
3'ip s ergewerbe s einbezogen,.was in den übrigen
-ändern nur der Fall ist, wenn diese Rohbauarbeiten aus-
'ührenl). Um eine einheitliche Handhabung bei den
)utzer-, Stukkateur- und Gipserbetrieben zu erreichen,
lie in der Praxis und organisatorisch zum Bauhaupt-
lewerbe gezählt werden, ist beabsichtigt, sie ab Juli 1952
m ganzen Bundesgebiet durdrweg in die Erhebungen des
Sauhauptgewerbes einzubeziehen. Betriebe der Instal-
ation, des Ausbau- oder des Bauhilfsgewerbes sowie
'eine Architektur- und Vermessungsbüros wurden nicht
:rfaßt. Die systematischen und rechtlichen Grundlagen für
lie Durchführung der Erhebung sind in der Einführung
zur Totalerhebung 1950 (Band 51 der Statistik der Bundes-
:epublik Deutschland, S. 4ff.) eingehelnd dargestellt.

AIs Erhebungseinheit wird in der Total-
:rhebung jeder Baubetrieb angesprochen, er meldet un-
rbhängig von der Zahl der Baustellen mit nur einem
Fragebogen. Von Filialbetrieben und Zweigunternehmen
wurde ein eigener Fragebogen abgegeben, wenn es sich
rm einen kaufmännnisch selbständig geleiteten Betrieb
irandelt.

Die Erhebungsmerkmale ergeben sich aus dem
ruf Seite 2314 abgedruckten Fragebogen, der in seinen wich-
tigsten Teilen gegenüber 1950 unverändert geblieben ist.
Einem Wunsch des Ve rtriebenenministe rium s

entspiechend sind zusätzliche Fragen, ob der meldende
Betrieb ein Vertriebenen- oder Z:ugewänder-
t e n b e t r i e b ist undwieviel H e i m a tve r t r i e b e n e
sich unter den Beschäftigten befinden, aufgenommen
worden. Um eine Ubersicht über die Verteilung der
Betriebe auf die einzelnen Arten der b au gewerb-
t i c h e n T ä t i g k e i t zu erhalten, wurde gefragt,welche
Art vorwiegend betrieben wird. Bei den geleisteten
Arbeitsstunden für den Wohnungsbau wurden in
Anlehnung an die Bautätigkeitsstatistik, die von den Bau-
behörden erstellt wird, zum Neubau der Wiederaufbau
hinzugerechnet und die Instandsetzungen aufgegliedert in
Wiederherstellung einschließlich Um-, An- und Ausbau
und inReparaturen. Zusätzlich wurde nach dem U m s a t z
im ersten Halbjahr 1951 gefragt. Bei den ausstehenden
Forderungen wurde die Frage den Gepflogenheiten
des Baugewerbes angepaßt, indem die Forderungen für,

r) In Vürttemberg-Baden sind im Gegensatz zu andercn Landern allc Betriebe
liescr Sparte (rund I 200 Bctricbe mit 8500 Bcschaftigtcn) durch dic Totalcthebung
rngcsprochen worden. Dicse Angabcn wurden icdoch im Intcresse dcr Verglcich-
oarkeit mit den Totalcrhcbungsergebnissen dcr anderen Lander getrennt aufbereitct
ls. Tabellenteil S. 65*).

Lieferungen vor dem 31.Mai 1Ö51, also die nach acht,
nicht die nach vier Wochen (wie bisher) fälligen Forde-
rungen erfragt wurden. Schließlich wurde eine Frage nach
dem Kohlenverbrauch im Kalenderjahr 1950 neu
aufgenommen, weil bisher über den Kohlenverbrauch des
Baugewerbes jegliche Unterlagen fehlten. Auf die Ermitt-
lung der Auftragsbestände wurde verzichtet, da' diese
Angaben in der Regel zu spät vorlagen, um als Grund-
lage für wirtschaftspolitische Maßnahmen dienen zn
können.

Die Durchführung der Totalerhebung erfolgte
ebenso wie die der früheren Jahre in enger Zusammen-
arbeit mit den Organisationen des Bauhauptgewerbes,
insbesondere dem Hauptverband der Deutschen Bau-
industrie in Frankfurt/M. und dem Zentralverband des
Deutschen Baugewerbes in Bonn. Der Fragebogen wurde
in diesem Jahr an die bereits früher erfaßten Betriebe, an
Neugründungen und teilweise außerdem in größerem
Umfang an die Betriebe verschickt, deren Existenz erst
durch die Arbeitsstättenzäh1ung vom 13. September 1950
bekannt geworden war. Beim Rücklauf der Fragebogen
stellte sich heraus, .daß die Zahl der durch die Arbeits-
stättenzählung ermittelten Baubetriebe nicht mit der Zahl
der durch dieTotalerhebung 1951 erfaßten übereinstimmte.
Seit der Arbeitsstättenzählung ist eine größere Zahl von
Betrieben gelöscht worden; andere hatten, wie sich bei
einei Nachprüfung ihrer Verhältnisse ergab, bei der
Arbeitsstättenzählung unzutreffende Angaben gemacht
und waren daher nicht in die Totalerhebung ein-
zubeziehen. Eine Reihe von Betrieben, deren Anschrift
durch die Arbeitsstättenzählung bekannt geworden war,
war ferner nicht mehr aufzufinden, w-eil die Inhaber ihren
Wohnsitz gewechselt hatten. Schließlich nimmt die Bau-
totalerhebung keine »ruhenden« Betriebe auf. Bei all
diesen Fällen handelt es sich aber um kleine und kleinste
Betriebe, die für das Gesamtbild unerheblich sind.

Den Statistischen Landesämtern ist dadurch, daß etwa
ein Sechstel mehr Betriebe angeschrieben werden mußte,
als schließlich auszuwerten war (65 200 von 79 300), nicht
unbeträchtliche Arbeit entstanden- um so mehr, als Be-
triebe, die sich unberechtigt angeschrieben fühlten, oft
erst nach mehrfacher Mahnung antworteten. Im Bundes-
gebiet haben von'den ausgewerteten Betrieben 50,9vH
ihren Fragebogen ohne Mahnung eingeschickt gegenüber
49,7 vH bei derTotalerhebung 1950. Ein Fortschritt ist also
kaum zu verzeichnen, obgleich in den wichtigstdn Fach-
zeitungen auf die Wichtigkeit der Totalerhebung hin-
gewiesen worden ist. Etwa ,5,4 vH der Fragebogen kamen
bis zum Abschluß der Zusammenstellungsarbeiten trotz
mehrfacher Mahnungen und teilweise auch Klagen nicht
herein. Infolgedessen mußten für Betriebe mit einem
Anteil von 2,2 vH an den Besdräftigten die Angaben
geschätzt werden. Anteilig besonders 'schlecht war der
Fragebogeneingang in Rheinland-Pfalz und in Nordrhein-
Wesffalen.

Die Sorgfalt der Ausfüllung der Fragebogen durch die
Betriebe ist nach den übereinstimmenden Berichtbn aller
Landesämter nicht von der Größe der Betriebe abhängig,
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Die Auf bereitung wurde von den Statistischen
Landesämtern nach einem vom Statistischen Bundesamt
ausgearbeiteten Tabellenprogramm durchgeführt. Wie
auch im vorigen Jahr war dieses auf 10 Betriebsgrößen-
klassen (nach der Zahl der Beschäftigten) abgestellt:

läßt erkennen, daß nur ein geringer Teil der für dir
Totalerhebung in Frage kommenden Betriebe bisher
nicht erfaßt worden ist.

l. Auf Grund der Arbeitsstättenzählung erstmalig in der
Totalerhebung Juli 1951 erfaßte Betriebe

Anteil
an allen
Beschäf-

tigten

Betriebe mit
I
2-4
5-9

10-19
20-49

Beschäftigten
50- 99

100-199
200-499
500-999

1000 und mehr
vH

Da kein Betrieb mehr als 2000 Beschäftigte aufwies,
wurde in den Tabellen die letzte Größenklasse auf
I 000 bis 2 000 umgestellt.

Bei der Aufbereitung wurden zunächst die Betriebe,
die bereits an früheren Erhebungen böteitigt waren, und
die Neugründungen des letzten Jahres zusammengefaßt,
sodann die darüber hinaus auf Grund der Arbeitsstätten-
zählung ermittelten Betriebel). Die nachstehende Tabelle

6,7
4,1
2,8
1,3
3,0

Die Bedeutung dieser durch die Arbeitsstättenzählun1
erfaßten Betriebe darf nicht überschätzt werden. In der
weiteren Ausführungen wird bei Vergleichen daher in
allgemeinen von den Gesamtzahlen 1951 ausgegangen

Die Ergebnisse der Totalerhebung

l. Betriebe und Beschäitigte
a) Gesamtzahlen v

Durch die Totalerhebung im Juli 1951 wurden im
Bundesgebiet 65 200 Betriebe mit 962 000 Besdräftigten
gegenüber 64 300 Betrieben mit 961 000 Beschäftigten im
Juli 1950 ermittelt. Die höhere Zahl der Betriebe im Juli
1951 ergibt sich aus dem Zugang von rund 4500-und dem' A.bgang von rund 3600 Betrieben. Bei den Zugängen
handelt es sich im wesentlichen um Betriebe, deren An-
schrift durch die Arbeitsstättenzählung bekanntgeworden
war. Von den Abgängen war der größte Teil erst durch
die Handwerkszählung 1949 bekannt und hierauf in die
Totalerhebung 1950* einbezogen worden. Ihre nunmehr
wieder erfolgte Streichung beruht meist darauf, daß diese
Firmen zum Teil nur noch nominell als Mitglieder von
Kammern und Innungen existieren, zum Teil inzwischen
auch wegen hohen Alters oder Todei der Inhaber gelöscht

. worden sind. Schließlich wurde, insbesondere im ersten
Halbjahr .1951, eine Reihe von Betrieben insolvent und
geschlossen.

Sieht man von den durch die Arbeitsstättenzählung neu
hinzugekommenen Betriebän ab, so hat sich die Zahl der
Betriebe um 5,6 vH, die der Besdräftigten um 2,8 vH ver-
miirdert. Diese Entwid<lung entspricht der Tendenz, die
sich aus der Bauwirtschaftsberidrterstattung. im Sommer
1951 ergeben hatte. Dem frühzeitigen Einsetzen der Bau-
tätigkeit auf Grund des rei'drlich vorhandenen Bauüber:
hanges folgte keine zügige Weiterentwicklung, so daß im
Juli 1951 der Stand vom Juli 1950 nidrt wieder erreicht
wurde. Nadr den Gesamtzahlen der Totalerhebung 1951
hat zwar der Beschäftigtenstand den vom JuIi 1950 infolge
der zusätzlich einbezogenen Betriebe überschritten, ohne
diese Betriebe blieb er aber unter dem Vorjahrsniveau.

Die Erredrnung des Anteils der Beschäftigten des Bau-
ha'uptgewerbes an der Einwohnerzahl ermöglicht einen
Vergleidr der einzelnen Bundesländer untereinander hin-
sichtlich der Besdräftigten.

2. Beschäftigte im Bauhauptgewerbe
ie 10000 Einwohner

Verdnderung
Juli 1951

zu Juli 1950

r) In allcn Tabellen einsctrl. Lindau.

Trotz der Einbeziehung der durdr die Arbeitsstätten
zählung ermittelten Betriebe (»AZ-Betriebe«) war im Bau
hauptgewerbe des Bundes im Juli 1951 die Beschäftlgten
zahl je 10 000 Einwohner etwas geringer als im Juli 1950
In den Zahlen der Länder spiegelt sich der ungleiche An
teil, den diese an der Gesamtentwid<lung genommer
haben. In sieben von elf Ländern ist die Zahl der Be
schäftigten je 10 000 Einwohner gegenüber 1950 zurüdr
gegangen, am stärksten in Bremen. Dieses Land besitz
allerdings noch immer eine Quote, die um 37 vH über den
Bundesdurdrschnitt liegt und auf seinem ausschließlict
städtischen Charäkter beruht, der einen sinnvollen Ver
gleidr nur mit Städten 'ähnlicher Größe, nicht aber mi
Gebieten mit zum Teil agrarischer Struktur zuläßt. Nur ir
Nordrhein-Westfalen, Rheifrland-Pfalz, Baden und Würt,
temberg-Hohenzollern ist die Beschäftigtenzahl je 10 00(
Einwoliner, ni'cht zuletzt infolge umfangreicher Aufträge
der Besatzungsmächte, größer als im Juli 1950.

b) Betriebsgrößenklassen in Bund und Ländern
Von den 65 200 Betrieben sind rund 31 000 Ein- unc

Zweimannbetriebe. Wie im Juli'1950 weisen 70 vH aller
Betriebewenigerals l0Besüäftigte auf, Etwa9200Betriebr

vH

- 6,9

- 0,6
- 7,8+ 5,1

- 27,3
- 6,7
- 6,0

+ 10,31- 9,3
-t- 13,4

- 0,8
- 3,0
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Beschdftigte in
erstmalig crfaßtcn

Bctricben

Erstmalig crfaßtc
Bctricbe crfaßten

Betricben

vHAnzahl

Anteil
an allen

Anzahl

Bctriebs-
größcn-
klasse

nach dcr
Zzbl d.er
Beschaf-

dgten 1 3 4 5

885
390
r82
65

3

1,5

85,9
8,6
4,0

8,5
4,2
2,8
1,7

1l 120
5 t02
5 516
6 418

39,5
18,1
19,6
22,8

l-9...l0-r9 . .
2ü-49..
50-500 .

Insge!amt 4522 100 6,9 28 t56 100

Juli 1950 Juli 1951

Auahl
Land

t

Nordrhein-Westfalen
Brcmcn . .. ..:.. .. .
Hcssen. ,
Wuttmbcrg-Badm
Baycm .

180,6
217,7
t86,t
217,0
376,0l9l,l
215,O
195,8
r85,0
183,5
166,6

168,2
2t6,4
171,8
228,1
273,1
t78,3
202,1
190,9
204,t
200,6
188,9

Schlswig-Holstcin
Hmburg ...,
Nicdersachsen

Wurttcmbcrg-Hohcnzollcrn t )
Bundesgebiet ....
ohnc AZ-Bcricbc

r) Tabcllentcil S.24,

I

201,7 20o,t
t94,3



3. Verteilung der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe auf die Betriebsgrößenklassen nach Ländern
vH

Lmd
Juli 1950

l-9 l0-49 50-99 100-2000

I 2 4

Jdi r95r

1-9 10-49 50-99 100-2000
6 6 8

Schleswig-Holstein . .

Hamburg
Niedcrsachsen . i.
Nordrhcin-Vcstfalen

Bremcn .
Hessen..
§Firttemberg-Baden.. .. . .

Baycrn. .

Rheinlmd-Pfalz.
Baden ..
Vürttemberg-Hohenzollern

Bundesgebiet

16,0
8,0

18,6
15,7

9,1
18,9
21,0
15,2

22,9
24,8
29,0

34,5
24,9
39,3
34,1

23,0
32,7
27,8
31,1

36,9
37,0
36,2

21,5
19,2
16,7
18,3

17,0
18,3
14,4
16,1

18,9
14,8
13,3

28,0
47,9
25,4
31,9

50,9
30,1
36,8
37,6

21,3
23,4
21,5

17,9
9,6

20,4
13,7

10,8
17,7
19,8
18,2

20,7

25,8

35,2
28,0
39,0
32,7

26,3
33,5
30,1
32,6

32,8
34,5
35,4

18,0
17,2
16,9
18,0

22,9
16,3
16,8
15,6

16,7
16,3
16,1

28,9
45,2
23,7
35,6

40,0
32,5
33,3
33,6

29,8
25,7
22,7

17,3 33,2 17,3 32,2 17,2 33,2 17J 32,5

(14 vH) haben 10 bis 19 Beschäftigte, rund 10 300 Betriebe
if O "H) verteilen sich auf die Größenklassen mit 20 und
mehr Beschäftigten. Der A4teil der Betriebe und der Be-
schäftigten in den einzelnen Größenklassen und damit ihr
Gewicht innerhalb des ganzen Bauhauptgewerbes ist
gegenüber Juli 1950 trotz des Wechsels vieler Betriebe
ion einer zur anderen Größenklasse nahezu unverändert
geblieben. Das Gewicht der Großbetriebe mit 500 ünd
mehr Beschäftigten hat, gemessen an der Beschäftigten-
zahl, leicht zugenommen.

4. Verteilung der Betriebe und fler Beschäftigten im
Bauhauftgewerbe auf die Betriebsgrößenklassen

In den einzelnen Ländern 'ergeben sich jedoch infolge
der ungieichmäßigen Entwicklung der Bautätigkeit teil-
weise merkliche Abweichungen zwischen den Größen-
klassen vom Juli 1950 und vom Juli 1951. In den Stadt-
staaten ging z, B. der Anteil der Betriebe mit 50 und mehr
Beschäftigten zurück, während sie vor allem in Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen an Bedeutung gewonnen
haben. I

Innerhalb der Betriebsgrößenklassen liegt die größte
Häufung der Betriebe in der Regel an der unteren
Klassengrenze. Die durchschnittliche Betriebsgröße ist mit
14,7 Beschäftigten gegenüber 1950 (14,9) leidrt gesunken.

c) itetriebe nach Fachzwelgen und -gruppen

Durbh die Totalerhebung 1951 wurde erstmalig die Auf-
gliederung des gesamten Bauhauptgewerbes nach Fach-
zweigen ermittelt. Im Rahmen der Handwerkszählung von
1949 waren nur die Sparten im Handwerk in einer
der -Arbeitsstättensystematik nicht voll entspredrenden
Systematik erfaßt worden, und in der Arbeitsstätten-
zählung blieb die Trennung des Baugewerbes nach
Industrie- und Handwerksbetrieben infolge Abgrenzungs-
schwierigkeiten unbefriedigend. Wenn es auch aus Kosten-
gründen bei der Totalerhebung 1951 nicht möglich war,

auch die einzelnen Merkmale nach Fachzweigen auf-
zugliedern, so ergibt sich doch ein recht guter Uberblid<
über Besetzung und Bedeutung der einzelnen Fachzweige.
Bei Einordnung derr Zahl der Betriebe in die einzelnen
Größenklassen ist zu erkennen, welche Betriebsgrößen für
den jeweiligen Fachzweig charakteristisdr sind.

Mehr als die Hälfte' aller Betriebe .(55 vH) sind Hoch-,
Tief-.und Ingenieurbaubetriebe (Tab. 6). Gemessen an der
Zahl 'der Beschäftigten sind die größten Betriebe dort zu
finden, wo Tiefbau, sei es als reiner Tief- und Ingenieur-
bau oder in Verbindung rnit Hochbau, durchgeführt wird.
Auch im Sdrornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau
gibt es einige Großbetriebe.

In den weiteren Spartep, insbesondere den anderen
Spezialbaubdtrieben, sind Betriebe mit mehr als 100 Be-
schäftigten, in Zimmerei-, Dadrdeclrerei- und Stukkateur-
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Betriebsgroßen-
klasse nach

der Zahl der
Beschaftigten

Betriebe Beschäftigte

Juli 1950 Iuli 1951

I

Juli 1950 Juli 1951

3 4

18,2
29,4
22,5
14,1
9,9
3,6
1,6
0,6
0,1

1,2
5,6

10,5
13,0
20,2
17,3
14,2
1 1,7

4,1,,

1,2
5,8

10,2
12,8
20,4
17,1
14,4
11,4
4,3
2,4

100 100 100 100

BETRIEBE*
Belriebe mit

50 und mehr

20 - t+9

10 - 19

1 - ! BeschäFtigten

?7777) Dutth dre Arberlsslätten -(fu hnnlg :,3u erfaßte Bel riebe
aller trr0uenklasSen

Tsd, Betr,

Tsd, Belr

70

60

s0

AO

30

20

i0

0

19so 19st
* Strchtdg 31.Julr

STAT EUNDESAMT 52.053

l0-r9......
20-49 ......50-99......

100-199.....
200-499 . ....
500-999.....

1000-2000....
Insgesamt ...

17,2
29,0
23,5
14,4
9,9

1,6
0,6
0,1)

60

50

40

30

20

1

0



Hoch-, Tief- und Ingenieurbau

Betricbs-
grcißenklasse

nech der
Zahl der

Beschäftigten

Hoch- und
Ticfbau

kombinicrt

Hoch- und Ticf- und
Ingcnieur-

bau

Hochl Tief-
und

Ingcnicurbau
kombinicrt

mit andercn
Gruppen

I:ngenieur-
bau

I 2 I

Schornstcin-,
Feuerungs-

und
Indusuie-
ofcnbau

6

I ..2-4...
5-9 ...l0-r9. .2H9..

50-99 ..
100-r99.20H99.
500-999.

1000-2000

Insgesamt

9,6
12,1
18,5
18,4
22,0
11,0
5,4
2,5
0,4
0,1

20,4
26,4
24,0
16,5
9,3
2,5
0,7
0,2
0,0

15,2
16,3
!4,e
16,5
20,8
10,1

5,1
1,0
0,1
o,0

8,9
17,4
21,3
17,9
19,6
9,2
3,8
1,6
0,2
0,1

24,8
33,5
15,5
10,4
9,2
2,8
119
0,2
1,2
0,5

100 100 100 100 100

5. Anteile. der Betriebe an den Sparten des Bauhauptgewerbes
im Juli l95I nach Betriebsgrößenklassen

betrieben schon Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten,
Ausnahmen. Die Bedeutung der Spezialbetriebe mit knapp
2 vH aller Betriebe des Bauhauptgewerbes ist an ihrer
Zahl gemessen gering und darf entsprechend in den ein-
zelnen Merkmalen nicht übersdrätzt werden. Die Betriebs-
zahl der Sparten Zimmerei und Dachdedrerei ist infolge
des Uberwiegens der Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten
relativ hoch (34 vH der Gesamtzahl).

Die Zusammensetzung des Bauhauptgewerbes in seinen
Sparten zeigt in den einzelnen Ländern größere Ab-
weidrungen vom Bundesdurchschnitt. Dies dürfte in einem
geringen Maße von dem landschaftlich nidrt einheitlichen
Sprachgebrauch, in größerem Umfange durch unterschied-
liche Arbeitsteilung bei Bewältigung der Bauaufgaben und
die Unterschiede der wirtschaftlichen Struktur der Länder
verursacht sein.

Die Zahl der Betriebe, die Hoch- und Ingenieurbau be-
treiben, sdrwankt zwischen 51,5vH (Bremen) und 25,0vH
(Württemberg-Baden), In Hessen, Württemberg-Baden und
Bayern tritt anteilig der reine Hochbau gegenüber dem
kombinierten Hoch- und Tiefbau zurück. In Schleswig-
Holstein, Hamburg und Nordrhein-Westfalen, in denen
Deich-, Kanal- und Hafenarbeiten in größerem Umfang
erforderlich sind, spielt der Tief- und Ingenieurbau eine
überdurdrschnittliche Rolle. Die Kombination des Hoch-
und Tiefbaus mit anderen Gruppen ist in Württemberg-
Baden häufig. Die Betriebszahlen'der Zimmerei und Dach-
dedcerer unterliegen in den einzelnen Ländern besonders
großen Sdrwankungen. Betriebe dieser Art sind in Ham-
burg und Bremen schwach vertreten. In den übrigen
Ländern ergänzen sie sich bis zu einem gewissen Grade,
und zwar sind reine Dachdedrerbetriebe in Süddeutscü-
land wesentlich seltener als in Norddeutschland, wo wieder
weniger Zimmereibetriebe als in Süddeutschland ermittelt
wurden.

Ein Vergleich des Anteiles dlr Stukkateur-, Gipser- und
Verputzerbetriebe in den einzelnen Ländern muß unter-
bleiben, weil die Erfassungsgrundlagen in dieser Sparte
nidrt einheitlich sind. Isolier- und Abbruchbetriebe sind in
Hamburg, Bremen und Nordrhein-Westfalen besonders
häufig vertreten,

d)' Heimatvertriebenen- und Zugewandertenbetriebe sowie
beschäf tigte Heimatvertriebene

Als Heimatvertriebener in dieser Erhebung gilt, wer
deutscher Volks- oder Staatsangehörigkeit ist und nach
dem 1. September 1939 von seinem ständigen Wohnsitz
in den Reichsgebieten von 1937 östlich der Oder-Neiße
oder aus dem Ausland geflüchtet oder ausgewiesen ist
(bzw. nach dem 8. Mai 1945 aus dem Saargebiet). Zu-
gewanderter (in dieser Erhebung nur für Betriebe, nicht
für Beschäftigte erfragt) ist, wer nach dem 1. September
1939 seinen Wohnsitz aus der sowjetischen Zone und
Berlin nach dem Bundesgebiet verlegt hat, ohne Heimat-
vertriebener zu sein. Ein Betrieb gilt als Heimat-
vertriebenen- bzw. Zugewandertenbetrieb, wenn diese
Eigenschaften auf den Inhaber zutreffen bzw. bei Kapital-
gesellschaften, wenn Inhaber, die zu diesen Gruppen
zählen, mit mehr als 50 vH am Kapital beteiligt sind.

Die Zahl der Heimatv e rtri ebenenbetri eb e
im, Bauhauptgewerbe belief sich im Bundesgebiet Ende
Juli 1951 auf 2537 (: 3,9 vH der Gesamtzahl). Von ihnen

6. Anteile der Betriebe an den Sparten des Bauhauptgewerbes iin Juli l95l nach Ländern
'vH

Betriebs-
grcißm-

klusc nach
dq Zabl.

der Beschaf-
tigten

Zimmerei unä Dachdeckerei

Stukka-
teur-,

Gipser-,

Zimerci
ud Zimmerei,

Dach-
deckerci,

Isolier-
bau bctriebc

gcwcrbc getrennte
Hilfs-

bctriebe

lerei,
Tccrerci

mit an-
dercn

Gruppen

I 4 5

1...2-4..
5-9 ..

l0-19.
20-49 .

50-99.
100-499

Insgesamt

19,1
28,3
21,0
16,0
8,8
5,0
1,8

11,4
24,6
22,4
26,2
12,0
2,5
0,9

11,9
32,0
29,6
17,5

8,0
0,8
0,2

25,9
43,8
21,9
6,6
1,7
0,1

19,6
49,4
23,6
6,4
1,0
0,0

7,4
30,4
33,4
21,1

7,1
0,6
0,0

100 I ,* 100 100 100 100

Lud

I

Hoch-, Tief- und Ingcnieurbau

Hoch-
und

Ticfbau

Hoch-
und r

Ingcnieur-
bau

Tief-
ud

floch-,
Ticf-,

Ingcnieur-
bau

kombiniert
Ingenieur-

bau

I 2 4

Schorn-
stein-,

Feuerungs-,
Industric-
ofcnbau

5

Isolier-
bau

Abbrüch-
betriebe

Stukka-
teur-,

Gipscr-,
Verputzcr-
Gcwerbe

Zimerei md Dachdeckerei

Zimerei-
und

Ingenieur-
holzbau

und Hilfs-
betricbc

Dach-
deckerei,

Vcrschind-
lcrei

6 7 8 10

Schleswig-Holstein. .
Hmburg
Niedersachsen ...
Nordrhein-§Testfalen

Brcmen.
Hcsscn , .

Wuttemberg-Baden,..... ..
Baycrn . .

Rhcinland-Pfalz.
Baden . . .
Vrirttcmberg-Hohenzollem .

Bundcsgcbict

6,6
9,6
9.1

1et
11,7
19,2
19,6
21,5

9,5
8,1

13,6

46,0
49,0
41,1-
35,s

51,5
33,7
25,0
30,8

47,0
42,6
38,3

9,6
9,2
6,0
7,6

5,4
7,1
5,4
J,8

6,4
5,6
3,5

5,1
8,6
2,7
3,8

3,3
2,8

11,4
4,4

1,3
1,6
1,6

0,4
0,8
0,5
0,9

0,8
o'6
0,5
0,6

0,9
0,1
0,5

0,5
2,1
0,6
1,3

2,5
0,7
0,7
0,6

0,7
0,3
0,6

0,222
0,2
1,2

0,8
0,2
0,4
0,1

0,1v

0,1
0,1
0,4
6,9

1,0
0,3
5,1
0,8

0,6
I

15,1
10,0
20,2

8,1

8,4
15,3
24,8
29,0

16,9
36,2
38,2

14,7 36,5 6,2 4,2 0,6 0,8 0,5 2,5 19,4 10,4 4,2

Zimmerei
und Dach-

deckerci
kombiniert
mit anderen

Gruppen
,r1

4,9
3,4
4,1
6,0

1,6
6,0
2,8
3,8
,,
1,4
1,8

11,5
5,0

15,1
14,8

13,0
14,1
4,3
4,6

14,4
4,0
1,9
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sind, 224. als industrielle und 2313 als handwerkliche
Betriebe bezeichnet. Die Zahl der Zugewandertenbetriebe
liegt mit'649 noch unter I vH der Gesamtzahl; hiervon
sind ein Sechstel industrielle Betriebe'

7. Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe
im Bauhauptgewerbe im Juli 1951

nach Ländern

Die Tabelle zeigt die Reihenfolge der Länder nach
dem Anteil ihrer Vertriebenen- und Zugewanderten-
b e t ri eb e. Hierbei stehen Schleswig-Holstein und
Niedersachsen an der Spitze, was angesichts ihrer
dichten Belegung mit Flüchtlingen nicht überraschend iSt'
Auffallend ist jedoch, daß Hamburg die dritte Stelle ein-
nimmt und Württemberg-Baden und Bremen vor Bayern
stehen, das nur O,2vF{ über dem Bundesdurchschnitt liegt.
Nordrhein-We6tfalen und die Länder der französischen
Besatzungszone, die verhältnismäßig wenig Flüchtlinge
aufgenommen haben, sowie Hessen bleiben unter dem,
Bundesdurchschnitt.

Wesentlich größer sind die Anteile der Heimat-
vertriebenen an der Gesamtzah.l aller Besch'äf -
t i g t e n. Mit 182 400 : 19 vH der im Bauhauptgewerbe
Beschäftigten ist nicht 'ganz der im Hoch-, Tief- und
Ingenieurbau durch die Arbeitsstättenzählung vom
l3.September 1950 festgestellte Anteil von2O,2vH wieder
ermittelt worden.

Die Quote der Heimatvertriebenen imBaugewerbe liegt
weit über deren durchschnittlichem Anteil an der erwerbs-
tätigen Bevölkerung (13,8 vH) und überschreitet auch den
an der Wohnbevölkerungr der im Bundesgebiet 16,7 vH
beträgt.

8. Heimatvertriebene und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe
am 31. Juli l95l

nach Ländcrn

16,7

Die Reihenfolge in der vorstehenden Tabelle, die sich
nach der Höhe der Quote der im Bau beschäftigten
Heimatvertriebenen an der Gesamtzahl der im Bauhaupt-
gewerbe Tätigen ridrtet, zeigt gegenüber der Tabelle für
die Betriebe einigeUnterschiede, Vor allem rückenBayern
und Hessen stärker an den Anfang. In Hamburg und
Bremen überragt der Anteil der Heimatvertriebenen im
Bauhauptgewerbe den Anteil der Heimatvertriebenen an
der Wohnbevölkerung.

2. Beschäftigtenstruktur
a) Gesamtbild

Für die Beschäftigten wird alljährlich im Rahmen der
Totalerhebung ihre Stellung im Betrieb erfragt. Aus äer
mehrjährigen Beobachtung sind daher Rückschlüsse über
die langfristige Entwidslungstendenz der sozialen Struk-
tur der Beschäftigten, auch für die einzelnen Betriebs-
größenklassen, möglich,

9. Die Beschäftigtenstruktur im Bauhauptgewerbe
Juli 1949, 1950, l95l

r) Ohnc Rhcinland-Pfalz, Baden, §fürttemberg-Hoheuollern.

Der Anteil der leitend und beaufsidrtigend eingesetzten
Beschäftigten ist in den letzten Jahren zurückgegangen.
Daß der Anteil der Inhaber selbst im Juli 1951 wieder
etwas höher liegt, erklärt sich bei der im wesentlichen' unveränderten Zahl der Beschäftigten durch die Neu-
erfassung vieler Kleinbetriebe. Bei Polieren und Hilfs-
polieren ist eine sinkende Tendenz zu erkennen. Bei den
Gruppen der Facharbeiter hat sich dagegen der Anteil der
Maurer leicht erhöht. Der Anteil der Helfer steigt, zum
Teil wohl auf Kosten der Hilfsarbeiter; der Anteil der
Nachwuchskräfte ist relativ konstant.

b) Besüäitigtenstruktur in den Größenklassen

Die Zahl der Inhaber ist von 70 700 auf 72 100 gestiegen;
der Anteil der Größenklassen aber ist im wesentlichen
unverändert geblieben, er nahm nur für Betriebe mit
1 bis 9 Beschäftigten von 28,5 auf 29,4 vH zu. In fast allen
Betriebsgrößenklassen wächst der Anteil der kaufmänni-
schen und technischen Angestellten. Nac.h dem für die
Bauwirtschaft unbefriedigenden Jahr 1949 waren die fixen
Kosten vielfadr durch starken Abbau der Angestellten
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Land

Betriebe
insgcsmt

daruntcr

Vertriebenen-
betriebe

Zugwanderten-
betriebe

a"rrril | "H 
-Anzahl vH

I 9 3 4 6

Schleswig-Holstein . .

Niedersachscn......
Hmburg
§Tritttemberg-Baden .
Bremen .
Bayern. ,
Nordrhein-§?'estfalen
Ffessen .

3 260
9 021
I 558
6 168

837
13 098
t6 253
5 152
2382
4929
2583

270
518
87

331
38

546
485
t29
39
51
23

8,3
6,0
5,6
5,4
4,5
4,2
3,0
2,5
1,6
1,0
0,9

7L
161
23
50tl

tt7
138
29
l6
18
15

1,8
1,5
0,8
1,3
0,9
0,8
0,6
0,7
0,4
0,6

65 24L 2 537 a,s I 64s 1,0

JuIi
1950._

JuIi
1951

1000 vH

Juli
1949r)

Juli
1950

Juli
1951

Bcschaftigtengruppe

rl: 4 5

44,5

66,2

200,9
67,5
80,5

1r5,0

20,3
38,0
58,3

207,8
66,2
a5,3

12,5 11,6

2,9
4,8

2,3
4,6
6,9

20,9
7,0
8,4

- ?Jl
20,8 I

7,1 I

9,8 I

11,9

2,1
3,9
6,0

21,6
6,9
8,9

36,3

9,5
25,9

37,7

23,9

37,4

10,2
24,5

140,2

75,9

18,5

373,8

82,7

13,5

31,4 35,4

7,9

1,9

34,7

8,6

1,4
10,7 9,8 10,0

960,8 962,2 100 100

Tätige Inhaber und Mitinhaber
(auch selbständ. Handwerker)dJ;. ".-i;il. a"li'tiriie ""ä'

72,t

42,9

7,5

4,2 4,4

348,9 ?59,3

94,4 95,8

IrO

4,9

Zusmen

lll,r

Zusmmcn

Maurcr , . .

Lchrlingc
Zusmmm

Angestclltenversicherungspfl ich-
tigc Poliere und Meistcr . . . .

Hilfspoliere und Hilfsmcister . .

Helfer.....
Hilfsarbciter
Zusammen

70,7

40,4

Gewerbliche Lchrlinge.
Umschirler, Praktikmten und An-

lernlinge .

Zusmen.
Insgesmt 100

Land

Beschäftigte im
Bauhauptgcwerbe

tns-
gesmt

Anzah.l

Antcil dcr
an

tigten
im Bau-

der
Wohn-

bevölke-
rung')haupt-

vH
I 2 3 4 5

Schleswig-Holstein
Niedcrsachsen....

Rheinlmd-Pfalz

Bundesgebiet

42 393
tt5 847
80 043

t74 172
23 906
77 92?
L5 662
27 585
75 472

306 459
62814

13 181
31 930
21 t64
42 094

4 791
t5 320
2 459
3 959
4843

33 779
4904

31,1
29,3
28,9
24,2
20,0
19,7
15,7
14,3
13,7
11,0

7,8

27,2
22,6
14,8
15,8
7'7

14,3
9,6
5,9
8,5

10,4
3,8

31,8
27,0
17,1
21,0
10,8
17,0
9,4
8,8
7,9

10,8
6,5

962 216 t82 424 19,0

t) Ohne Arbeitslose, lt. Volkszählung 1950. - ) 195f.

13,8

Zimcrcr
Übrige Facharbciter

lfessen
Bremen
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vermindert worden. In den Jahren 1950/51 aber wurden
in größerer Zahl Einstellungen erforderlich, teils wegen
der umfangreicheren Bauarbeiten, teils auch wegen des
Anwachsens der Büroarbeiten anläßlich der Ausschrei-
bungen durch Behörden und Besatzungsmächte. Absolut
hat sich die Zahl der Angestellten von 40400 im Juli 1950
auf'42 900 im Juli 1951 gehoben (* 6,1 vH).

In allen Größenklassen ist sowohl absolut als audt an-
teilig die Zahl der Poliere und noch stärker die der
H i I f sp ol i e r e gegenüber 1950 gefallen, und zwar von
2l7OO auf 20 300 (- 6,5 vH) und yon 44 500 auf 38 000
(- 14,6 vH). Für den Rückgang werden mehrere Gründe
genannt. Ein großer Teil der Poliere und Hilfspoliere be-
findet sich seit derZeit von 1945bis 1948 in dieserStellung;
damals wurde oft über vier Bauarbeiter ein Polier oder
Hilfspolier gesetzt, während in der Regel 25 bis 30 Bau-
arbeiter einem Polier unterstehen. Viele dieser Poliere
haben keine ordnungsgemäße Fachausbildung genossenr
Da ein Polier oderHilfspolier eine recht erhebliche monat-
liche Entlohnung bezieht, scheuen viele Unternehmer
diese Kosten und kündigen Polieren bzw. Hilfspolieren
mit der Maßgabe, daß sie als Fachvorarbeiter weiter-
arbeiten können. Die Inhaber sind heute besonders in
kleineren Betrieben auch eher in der Lage, die Tätigkeit
der Poliere selbst durchzuführen, da sie nicht mehr soviel
Zeit für die Materialbeschaffung aufwenden müssen wie
in der Bewirtschaftungszeit. Ferner hat die. Zahl der Bau-
stellen einen Einfluß auf dieZahl der beschäftigten Poliere
und Elilfspoliere, Auf jeder Baustelle muß ein Polier vor-

handen sein, dem jedoch bis 100 Arbeiter unterstellt sein
können. Bei kleineren Baustellen wird mitunter ein Vor-
arbeiter als Polier eingesetzt, der aber nur für die Dauer
dieser Baustelle als Polier gilt und später wieder Fach-
vorarbeiter wird,

Bei den Fachdrbeitern sind die absoluten Zahlen
mit Ausnahme derjenigen der Zimmerer gestiegen:

1951 1950

in I 000

Veranderung
in vH

3

Maurcr 207,8
66,2
85,3

200,9
67,5
80,5

+
-+

3,4
1,9
6,0

Die Zahl der M a u r e r hat anteilig besonders in den
Betrieben mit 100 und mehr Beschäftigten zugenommen.
Bei diesen ist auch die Zahl d.er Zimmerer anteilig
größer geworden, während deren Anteil im ganzen, be-
sonders in den Betrieben rrlit 10 bis 49 Beschäftigten, zu-
rückgegangen ist, Der späte Anlauf der Wohnungsbauten
hat den Zimmerern im Juli 1951 unzureichende Beschäfti-
gungsmöglichkeiten gegeben, denn sie werden erst nach
Vollendung des ersten Bauäbschnittes benötigt; auch die
stärkere Verwendung der Hohlstein- oder Stahlbeton-
ded<en ist der Beschäftigung von Zimmerern abträglich.
Der Beschäftigungsstand der »übrigen Facharbeiter« (Fach-
arbeiter im Straßenbau, Beton- und andere Spezialarbeiter,
Dachded<er und Stukkateure) hängt vornehmlich von dem
Auftragsvolumen an Tiefbauarbeiten ab.

Die Zahl der H e I f e r ist von 91 300 auf g7 900 ge-
stiegen (*7,2vH), die der Hilf sarbeiter fiel von
248 900 auf 235 900 (- 5,2 vH). Nach Auffassung von
Fachkreisen ist die begriffliche Unterscheidung nicht
immer klar, so daß damit gerechnet werden muß, daß die
Fragebogen mitunter falsch ausgefüllt worden sind. Im
Sprachgebrauch werden vor allem in Norddeutschland
ungelernte Arbeiter als Bauhilfsarbeiter, dagegen Hilfs-
arbeiter (angelernte mit zweijähriger Tätigkeit in Bau-
betrieben) als Bauarbeiter bezeichnet. Werden Helfer und
Hilfsarbeiter zusammengefaßt, so ist ihr Anteil gering-
fügig gesunken.

Die Zahl der gewerblic.hen Lehrlinge ist von
75 900 auf 82 300 (+ 8,5 vH) gestiegen. Diese Steigerung
verteilt sich auf alle Größenklassen von I bis 500 Be-
schäftigten. In den Betrieben mit 1 bis 19 bzw. 20 bis 49
Beschäftigten stellt sidr der Anteil der Lehrlinge an den
Beschäftigten auf über 13 bzw. knapp 10 vH, während er
in den größeren Betrieben bis auf 2,7 vH zurückgeht. Die
Zahl der Umschüler nimmt nach der Normalisierung
unserer wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse stark
ab. Sie ist von 18 500 auf 13 500 (- 27 vH) zuriick-
gegangen.

c) Die Beschäftigtenstruktur in den Ländern
.Auch in den Ländern zeigt die Beschäftigtenstruttur im

allgemeinen keine großenVeränderungen gegenüber 1950.
Der Anteil der Inhabe r ist in der Mehrzahl der Länder
gestiegen. Eine Ausnahme bildet Hessen, wo die Arbeits-
stättenzählung' noch nicht ausgewertet worden ist und
daher verhältnismäßig wenigBetriebe festgestellt wurden,
die in die Bauberichterstattung noch übernommen werden
mußten. Außerdem ist in den Ländern mit guter Be-
schäftigungslage, wie Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern, der Anteil
der Inhaber zwangsläufig gesunken. Die stark wechselnde
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10. Die Beschäftigtenstruktur im Bauhauptgewerbe nach Betriebsgrößenklassen im Juli 1950 und 1951

BeschaftigtengruPPe

Beschäftigtc

davon in Betricben mit Beschäftigten
insgesmt l-9 10-19 20-49 50-99 100-199 20H99 500--2000

1951r950 1951

I 000 vH
I 4 5 7 8

'70,7

40,4

21,7

44,5

200,9

67,5

80,5

9t,?

246,s

75,9

18,5

72,1

42,9

20,3

38,0

2O7,8

66,2

85,1

97,9

275,9

82,3

t1,5

29,4

1,1

0,6

1.6

18,0

I 1,1

9,2

4,4

10J

13,3

1,2

8,7

3,2

1,2

4,3

25,7

8,1

8,7

7,9

17,4

13,1

1,7

4,0

4,4

2,0

5,4

25,8

5,0

7,6

11,4

23,0

9,7

1,7

1,8

5,0

2,6

4,9

23,1

4,3

7,9

13,0

28,8

7,0

1,6

0,9

5,3

3,1

4,0

20,3

5,3

8,9

12,7

33,1

5,1

1,3

0,4

5,1

3,5

17,8

7,0

10,1

11,6

34,7

4,6

1,0

0,1

9,6

3,0

15,6

8,9

I 2,5,

10,5

33,0

2,7

0,9

962,2 100 100 100 100 100 100 100

Höhe des Anteils der Inhaber in den Ländern'(zwischen
4,9 und 11 je 100 Beschäftigte) richtet sich nach der Zu-
sammensetzung des Bauhauptgewerbös aus Groß- und
Kleinbetrieben, diese wiederum danach, ob städtische
oder Idndliche Siedlungsweise überwiegt. Die kauf-
männischen'und technischen An g e s te I l't e n haben in
allen Ländern außer Württemberg-Hohenzollern und audl
nahezu in allen Größenklassen einen höheren Anteil als
im 'Juli 1950. Auf die Tendenz, die Zahl der P o I i e r e
und Hilf spoliere zu verringern, wurde bereits hin-
gewiesen. Eine Ausnahme hiervon macht wiederum
Württemberg-Hohenzollern, und in bezug, auf Hilfspoliere
auch W-ürttemberg-Baden und Bayern. In Bremen ist der
Anteil der Poliere und Hilfspoliere im Gegensatz zur
allgemeinenEntwicklung sogar gestiegen. Dies erklärt sidt
daraus, daß dort die Bauwirtschaft im Juli 1951'zwar nur
schwach beschäftigt war, aber in dieser Zeit qualifizierte
Arbeitskräfte, zu denen Poliere in jedem Falle gehören'
auch ohne arbeitsmäßigeNotwendigkeit gehalten wurden'

, Der Einsatz der M a u r e.r hängt weitgehend von der
Art der Bauaufgaben ab. In Schleswig-Holstein und
Niedersachsen ist ihre Zahl prozentual etwas zurück-
gegangen. Die Zahl der Zi m m e r e r ist, wie auch 1950,
besonders hoch in Württemberg-Hohenzollern, Hamburg
und Bayern (9,3, 9,2 und 9,1 je 100 Beschäftigte), be-
sonders niedrig in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz, wo sich ihr Anteil gegenüber Juli 1950 leidtt er-
höht hat. Bei den übr'igen Facharbeitern ist
eine rüdrläufige Tendenz zu erkennen, 'besonders in
Bayern und in Baden.

Der zusammengefaßte Anteil der H e I f e r und H i I f s -
a rb e i t e r schwankt zwischen 2B,4vH in Niedersachsen
und 41,0 vH in Baden. Erhebliche Anderungen gegen 1950
ergaben sich nur in Bremen, wo die Quote von 39,2 auf
34,3 zurüdrging. Die Zahl der gewerblichen Lehr-
I i n g e hat in allen Ländern mit Ausnahme von Rheinland-
Pfalz und Württemberg-Hohenzollern zugenommen' Die
Lehrlingsquote ist am höchsten in Niedersachsen (12,9 vH)

und Schleswig-Holstein (l1,3vH), sie ist wie schon 1950
am niedrigsten inNordrhein-Westfalen (6,5) undWürttem-
berg-Baden (6,9). Umschüler sind in den Größen-
klassen aller Länder ziemlich gleichmäßig mit I bis 2 vH
vertreten, nur in Hamburg und Hessen liegen sie mit
durchschnittlich 0,3 und 0,6 vH noch unter diesem Satz.

3. Löhne und Gehälter

Im Juli 1951 wurde eine Summe von 250 Millionen DM
an Löhnenl) und 17,5 Mill. DM an Gehältern gezahlt. Die
Steigerung gegenüber Juli 1950 belief sich attf 24 vH bei
den Löhnen und 19 vH bei den Gehältern.
' B"i d", Löhnen ist die Steigerung das Ergebnis der
Schiedssprüche von Remagen vom September 1950 mit
einer Steigerung der Ecklöhne um 10 vH und des Fuldaer
Schiedsspruches vom 15' April 1951 mit weiteren 9,5 vH
ab 23. April und 3,5 vH ab 15. Juni 1951. Außerdem
trugen Uberstundenzuschläge, die im Rahmen der kurz
gestellten Termine insbesondere bei Besatzungsbauten
ärforderlich wurden, zu der Erhöhung bei. Die Gehälter
folgten den Löhnen in der Tendenz, ohne aber - wie auch
in anderen Berufen - derenSteigerungsgrad zu erreichen.

Die Lohn- oder Gehaltssumme je Arbeiter bzw. Ange-
stellten-steigt mit zunehmender Größe der Betriebe. Dies
beruht weitgehend därauf, daß kleinere Betriebe auf dem
Lande stärker vertreten sind, wo niedrigere Löhnsätze
gezahlt werden, und daß der Anteil der Lehrlinge hier
höher ist. Bei den Gehältern wirkl sidr, abgesehen von
den Ortsklassensätzen, der'Umstand aus, daß größere
Betriebe vielfach hodr bezahlte Qualitätskräfte (In-
genieure, Ardritekten, Bilanzbudrhalter) beschäftigen. Die
Ergebnisse ihrer Arbeit sind allerdings oft nicht in der
erfaßten Bauleistung des Bundesgebiets enthalten, son-

r) Die Auslösungcn bei lJntcrbringung dcr Arbeitcr am auswärtigcn Arbeitsplatz
sowie mderc Lohmcbenkostcn solltcn bei dcr Angabc der Lohnsumen im Fragc-
bogcn nicht mthalten rein' In dcn mcistcn Fallen dürfte auch dmach vcrfahren
wordcn scin.

-,ll -

2

Inhabcr und Mitinhaber. '. . .

Kaufm. u. techn. Angestellte

Poliere, und Meister...f . ..

Hilfspoliere.....: ..........

Maurer . .

Zirimercr.

Übrige Facharbeiter ........

Hclfu...

Hilfsubeiter.

Gewerbliche Lchrlinge'.....

Umschirlcr, Praktikanten und

Insgesamt. 960,8



Land
Betricbsgrößcnklasse
nach dcr Zahl d.et

Beschaftigten

Löhnc Gehälter Lohn
jc Arbcitcr

Gehalt
ie Ange-
stclltcr

vH DM
l 2 4

Schleswig-Holstein.. .

Hamburg.
Niedersachsen.......
Nordrhein-§Testfalen.

Brcmen ... . .. . : .. .
Flessen . .
§üürttmberg-Badcn .
Baycrn . .

Rheinlmd-Pfa.lz
Badcn.. .'Wurttcmberg-Hohenzollern . . . . .

Bundesgebiet..
davon Betriebe mit

I
2-4

Beschäftigtcn

5-9l0-r9
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2000

4,2
4,4

10,8
35,6

1,9
8,0
8,1

16,5

6,0

3,4
6,0

10,1
36,0

2,2
8,5

17,1

4,7
1,5
1,3

100

i,z
8,0

11,9
20,9
18,5
16,5
13,2
5,0
2,8

100

ö,s
1,9
6,2

16,6
18,3
19,2
18,7
10,6
8,0

282
?52
268
326

?40
294
292
270

274
251
252

374
476
377
4t7

434
409
438
403

161
152
423

296 409

229
250,
273
290
10?
3t9
322
377
342

277
233
276
335
395
455
486
519
538

11. Lohn- und Gehaltssummen im Bauhagptgewerbe
im Juti l95t

dern in Bauten, die deutsche Unternehmer im Auslande
durchführen. Der je Arbeiter gezahlte Lohn wird von dem
mehr industriellen oder dem mehr ]ändlichen Charakter
des Landes bestimmt. Hessen und Württemberg-Baden
mit starker 'Mischung kommen bei den Löhnen dem
Bundesdurchschnitt am nächsten. Bei den Gehältern sind
es Hessen und Bayern, während in Württemberg-Baden
das Durchschnittsgehalt noch über dem Bremens liegt.

4. Umsätze
Als »Umsatz« werden bei den Betrieben die laut Um-

satzsteuergesetz zu meldenden steuerbaren Beträge für
Bauleistungen im Inland, in Freihäfen und für die Be-
satzungsmächte, also der Geldeingang, erfaßt. Er setzt
sich zusammen aus den Abschlagszahlungen während der
Bauzeit, aus Zahlungen auf die Abschlußrechnungen und
auf ausstehende Forderungen sowie aus Vorauszahlungen
auf vereinbarte Leistungen.

Während in der Zeit der Bewirtschaftung die Bau-
herren häufig die Beschaffung des erforderlichen Bau-
materials selbst übernahmen, ist diese Aufgabe ab 1950
in steigendem Maße wieder den Bauunternehmern zu-
gefallen, rso daß die Umsatzsumme entsprechend erhöht
wird. Andererseits verliert nach übereinstimmenden Be-
richten aus den Ländern der Anteil des Ausbaugewerbes
am Umsatz des Bauhauptgewerbes erheblich an Bedeu-
tung und fällt praktisch nur noch bei Aufträgen der Be-
satzungsbauten und der Gemeinnützigen Wohnungsgesell-
schaften ins Gewicht.

a) Umsätze 1950, l. Halbjahr 1951 und Juli 1951

Die Umsätze für das Kalender jahr 1950 beliefen
sich nach den Angaben zur Totalerhebung auf knapp
6 Milliarden DM. Dieser Betrag entspricht genau der
Schätzung des Statistischen Bundesamts zu Anfang 1951.
Gegenüber dem Umsatz des Jahres 1949 mit 4,6 Milliarden
DM ergibt dies ohne Berücksichtigung der Preisrückgänge,
die sich auf durchschnittlich etwa 5 vH beliefen, eine
Steigerung von 28 vH. In Preisen von 1949 war derJahres-
umsatz 1950 etwa um ein Drittel höher als im Jahr 1949,
in dem die Bautätigkeit bis in den Sommer brach lag und
erst im Herbst einen Aufschwung nahm. Die Steigerung
des Umsatzes 1950 gegenüber 1949 lag über dem Durch-
schnitt bei den Betrieben mit weniger als 50 Beschäftigten.
Auch unter Berücksichtigung der Problematik der Größen-
klassängliederung nach der ZahI der Beschäftigten zu
einem Stichtag scheint daher die Folgerung berechtigt,
daß von dem Aufschwung des Baugewerbes kleinere Be-
triebe in stärkerem Maße profitierten als die größeren.
Dies erklärt sich daraus, daß derWohnungsbau der Haupt-
träger dieses Aufschwungs war.

12. Umsätze im Bauhauptgewerbe

Betricbsgrößen-
klesse nach

der Zahl dcr
Beschäftigten

t949 1950

Ver-
änderung

r950
gcgenübcr

t949

vH
3

l. Halbi.
195I

Mill.
DM

Juli
1951

Juti
1950

Ver-
änderung
JuIi r95r
gegcnüber
Juli 1950

MiII. DM
I 2

MiII. DM vH
4

1..........2-4 .... ...§-o '
10-19......
20-49 ......50-99......

100-199.....20H99.....
500-999.....

1000-2000 
-Bundcsgcbiet . . .

I60,71 -t 29,3
300,91 1- 36,7
561,61 + 28,2
763,21 1- 31,sI t97,21 -t 33,1
989.11 + 27,3
847,31 + 27,2
731,31 -+ 21,6
309,7 -t 23,3t99,7) -+ 19,4

23,1
140,3
28t,9
4O2,O
658,1
558,5
496,8
443,8
190,2
t27,O

3,4
22,7
49,4
67,6

108,0
96,8
77,6
69,8

| 27,9
14,7

I
I

3,6
25,8
53,7
72,5
.22,3
.05,0
95,1
84,7
39,2
21,6

+ 6,0-t 13,7-t 8,6-+ 7,2)- 13,3+ 8,5
1- 22,5
+ 21,4-t 40,5-t 47,1

4 648,2 5 960,7 -t 28,2 3 321,7 537,9 623,5 1- 15,9

Der Umsatz im ersten Halbjahr 1951 lag n:it
3,3 Milliarden DM etwa 23 vH über dem Umsatz des
I. Halbjahres 1950, der auf etwa 45 vH des Jahres-
umsatzes 1950 geschätzt wird. Diese Zunahme beruht zum

.Teil auf der steigenden Preistendenz, mögiicherweise sind
im Umsatz des I. Halbjahres 1951 auch größere Voraus-'

ro-

in Belrreben mit,

50 und mehr

20-49
10-19
1 - ! Beschäflrgten

MiII, DM

JULt 1950

L(jHNE UND GEHALTER

77777) Anqahen der durrh dre Arberlsslätten-(4 Tahlunq neu erfaßlen Betriebe für
alle Größenklassen
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160
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0
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47,C
220,2
4?8,C
580,5
899,4
777,1
666,C
601,5
251,2
t67.2

210

160



zahlungen enthalten, die teils von Besatzungsbehörden,
teils von Bauherren geleistet wurden, um die ab Ende
Juni fortgefallenen Steuererleichterungen noch auszu-
nutzen. (Einen Hinweis hierauf gibt die monatliche Be-
richterstattung, derzufolge der Umsatz bei den Betrieben
mit mehr als 20 Beschäftigten von Mai auf Juni uner-
wartet von 415 auf 553 Millionen DM stieg, um im Juli
wieder auf 450 Mill. DM zurückzugehen.)

Der Umsatz im Juli 1951 lag bei den Betrieben mit
mehr als 100 Beschäftigten ganz erheblidr über dem
Juliumsatz von 1950, während die kleineren Betriebe nicht
einmal eine der Erhöhung der Baupreise entsprechende
Umsatzzunahme erreichten. Soweit aus den Umsätzen
einzelner Monate, die aus den obenerwähnten Gründen
'weitgehend zufallsbedingt sind, Schlüsse gezogen werden
können, dürfte dieses Zurückbleiben der Umsätze der im
Wohnungsbau besonders eingeschalteten Betriebsgrößen
auf die im Frühjahr und Sommer 1951 zunächst beob-
achteten Finanzierungsschwierigkeiten (Fehlen der ersten
Hypotheken) zurückzuführen sein.

b) Umsätze in den Ländern
Die Umsätze in den Ländern des Bundes sind sinnvoll

am besten vergleidrbar, wenn sie in Beziehung zur Ein-
wohnerzahl der Länder gesetzt werden,

Im Jahre 1950 hat sich der Abstand Bremens, das weit-
aus die höchsten Umsätze je Einwohner aufwies, von den
anderen Bundesländern gegenüber 1949 verringert. Der
Unterschied verminderte sich weiter im 1. Halbjahr 1951.
An der Grundlinie, daß die Umsätze je Einwohner in den
Ländern mit einer anteilig hohen Stadtbevölkerung und
viel Industrie höher liegen als in Ländern mit agrarischer

13. Umsätze im Bauhauptgewerbe je Einwohner
DM

Struktur, hat sidr auch nach der Totalerh'ebung im Jahr
1951 nichts geändert. Die Reihenfolge in der Umsatzhöhe
je Einwohner - Bremen, Hamburg, Nordrhein-Westfalen,
Württemberg-Baden - blieb ebenfalls die gleidre. Die
Länder der französischen Besatzungszone, die gegenüber
den anderen Bundesländern im Jahre 1949 noch zurüd<-'geblieben waren, haben im Jahr 1950 den Anschluß an die
aufwärts geridrtete Entwiddung des übrigen Bundes-
gebietes gefunden, wenn sie auch mit Rüd<sicht auf den
stark ]ändlichen Charakter nadr wie vor einen relativ
geringen Umsatz je Einwohner ausweisen. Im erstenHalb-
jahr 1951 haben diese Länder wohl in erster Linie dank
der Besatzungsbauten die Flüchtlingsländer Bayern,
Schleswig-Holstein und Niedersachsen überholt. Hessen,
das sich im Jahre 1949 diesen umsatzmäßig anschloß, hat
sich deutlich an die Spitze der zweiten Gruppe (vgl.
Tab.13) gesetzt.

c) Umsätze durch die Besatzungsmädrte

Die Umsätze durch die Besatzungsmächte stiegen von
164,5 Mill. DM im Jahre 1949 aü 267,2 Mill. DM im Jahre
1950 (+ 62,4vH). 1951 betrugen sie sdron, im I. Halb-
jahr 281,0MilI.DM. Aus dem Juli-Umsatz 1951 in Höhe
von 83,0 Mill. DM ist auf ein weiteres Ansteigen dieser
Umsätze zu sdrließen. Drei Viertel bis vier Fünftel des
Besatzungsumsatzes im Bauhauptgewerbe tätigen die Be-
triebe mit 50 und mehr Beschäftigten. Das Schwergewicht
des Umsatzes durch die Besatzungsmächte lag 1950, ähn-
lictr wie sdron 1949, in Bayern mit fast 25 vH und in
Nordrhein-Westfalen und Hessen mit je reichlich 20 vH.
Im ersten Halbjahr 1951 wurden die meisten Umsätze aus
Bayern, Württemberg-Baden und Rheinland-Pfalz ge-
meldet (siehe Tabelle 14),

Der Umsatz für die Besatzungsmächte im J a h r e 1950
betrug 4,5 vH des Gesamtumsatzes. In den Größenklassen
über 100 Besdräftigte betrug dieser Anteil im Jahre 1950
5-1 1vH. Im Juli 1951-lagen die Besatzungsumsätze
in den,Betrieben mit 100 und mehr Beschäftigten auf
l9-29vH des Gesämtumsatzes mit Schwerpunkt in den
südwestdeutschen Staaten. In Rheinland-Pfalz erreichten
sie sogar 37 vH des Gesamtumsatzes.

In den Umsätzen der Besatzungsmächte sind jedoch
auctr in größerer Menge Umsätze des Ausbaugewerbes
enthalten, die von Generalunternehmern in der ameri-
kanischen ünd in der französischen Besatzungszone ge-
meinsam mit ihrenUmsatzanteilen fürRohbauten gemeldet
werden. Im Umsatz des Jahres 1950 dürften etwa 40vH,
im Umsatz des 1. Halbjahres 1951 sogar 55 vH für Arbei-
ten des Ausbaugewerbes enthalten sein.

_13_

Land
t949 1950

1951
1. Hdbiahr

1 2 J

Btcmcn

§Trhttcmberg-Badcn .. .'. .

llcsscn, .

Rheinland-Pfdz
Baden ..
Wrirttemberg-Hohenzollern

Budesgebiet

233,44
158,25
tt6,69
t07,62

84,70
84,29
83,93
82,93

'74,97
69,41
59,97

244,rL
183,99
156,t4
.137,81
t05,67
103,56
100,82
113,67

9&94
101,30
96,t4

tL4,3l
9r,19
90,1 1
84,01

55,79
45,45
5t,4t
61,77
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57,84
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14. Umsätze ftir Besatzungsmächte

Lmd
Betricbsgrößcnklasse

nach dcr Zahl d.q Beschäftigten

t949 1950
Anteil m Gsmt-

umsaP
ts4s I reso

vH

l. Halbiahr
t95t

Juli
1950

Jufi
Anteil m Gesmt-

.umsatz
Juli1950 I 1951

I

1951

1000 DM vH
1 I

1000 DM
1 1

Sctrleswig-Holstein.. .. .. . .
Hmburg
Niedersachsen ,
Nordrhcin-Wcstfden .. .. . .

Bremen. .
Hessen . .

§7ürttemberg-Badcn. . . . . ...
Bayern . .

Rhcinlmd-Pfelz.
Badcn. . .

Vuttcmberg-Hohcnzollcrn

Bundesgebict insgcsamt..
davon Betricbe mit

l-9 Bcschäftigen . ..
10-19 , ...
20-49 » ...
50-99 » ...

100-199 » ...
200-499 » ...
500-2000 » . .

6 027
7 612

27 052
34 700
I 075

22 270
t1 260
38 561

I 972
2873
2 070

l0 853I 646
22 684
53 968
2 t4l

51 360
29 654
66 564
79 t22
6 027
3 165

2,8
3,0
4,7
2,3
0,8
6,2
3,2
5,0
4,0
3,1
2,9

4,0
0,7
3,3
2,6
1,6

10,5
5,5
6,9
6,5
4,5
2,8

L 741
2 554

t4 289
44 209

3 110
31 840
50 241
77 624

4t 639
8 948
4852

258
180

2 595
4 893

95
5 629
I 957
4 738
I 850

361
178

269
2 627
3 70t

t2 795

447
r0 083
16 057
t6 351

L5 49?
4 tt1
I 065

1

1,0
0,8t9
2,7
0,8
2,3
4,0
5,2
6,9
2,9
1,6

1,1
8,9
5,9
6,1

4,8
18,6
26,8
15,9

37,0
26,2
8,5

t64 472 267 184 3,5 4,5 28t 049 22 734 83 003 4,2 13,3

5 672I 721
L9 a44
24322
28 878
46 5?6
30 497

t5 5i6
L5 553
34 3t?
45 605
43 gtl
69 46t
42 8t5

0,8
1,5

3,1
4,3

7,3

1,7
2,0
2,9
4,6
5,2
9,5
8,4

8 338
t2 718
40 159
45 426
50 1r9
77 597
46 492

I
2
I
3
7
3

628
1667tl
951
736
826
7t6

| 513
2394

1r 105tt 702
t7 843
24 449
t3 997

1.

0,8
1,7
2,5
3,0
4,8

8,7

1,8

9,1
11,1
18,8
28,8
23,0

5. Ausstehende Forderungen
In der Totalerhebung 1951 wurden als außenstehende

Forderungen die Bgträge erfaßt, die mindestens acht
Wochen fällig waren, während in der Totalerhebung 1950
schon vier Wochen alte Forderungen erfragt wurden. An-
laß äu der Anderung war ein Hinweis der Verbände, daß
es üblich sei, die Abschlußzahlungen erst nadr acht
Wochen zu leisten und erst nadr dieser Frist von aus-
stehenden Forderungen zu spredlen. Die Ende Juli 1951
erfragten Außenstände beziehen sich also auf vor dem
31. Mai 1951 durchgeführte, aber noch nicht bezahlte
Leistungen, Der Zweck der Frage war zu klären, wie weit
das Bauhauptgewerbe über die üblichen Zahlungsverein-
barungen hinaus bei Baufinanzierungen in Vorlage treten
muß.

Bei der Angabe der ausstehenden Forderungen sollte
nach soldlen bei Auftraggebern öffentlich-rechtlidrer und
solchen privater Art gegliedert werden, um einen Hinweis
zu erhalten, ob in der Zahlungsweise der beiden Gruppen
Unterschiede zu erkennen sind. Es ergeben sich zwar
Ungenauigkeiten, weil gewisse Unternehmungen, die
ausschließlich mit Geldern der öffentlichen'Hand arbeiten,
z. B. städtische Wohnungsbaugesellschaften, rechtlich
private de facto aber behördliche Auftraggeber sind.
Diese Uberschneidung muß aber in Kauf genommen
werden, weil nach ällgemeiner, Auffassung bei dem Bau-
unternehmer keine Fragen'nach der Herkunft der Bau-
gelder der Bauherren gestellt werden können. Es besteht
auch keine zuverlässige Möglichkeit, den Anteil der
öffentlich-rechtlidren Auftraggeber am Auftragsvolumen
zu ermitteln. Nach von privater Seite veröffentlidrten
Schätzungen stellt sidr dieser auf weit über 50 vH. Auf
Grund der Angaben über ausstehende Forderungen
können aber Sdrlüsse über die Zahlungsweise der beiden
Gruppen kaum gezogen werden.

Im Juli 1951 wurden 502,4 Mill. DM an acht Wochen und
länger ausstehenden Forderungen ermittelt, von denen
ein Viertel auf öffentlich-rechtliche, ,drei Viertel auf pri-
vate Auftraggeber entfielen. An der Summe der vier
Wochen alten Außenstände Juli 1950 in Höhe von
498,6 Mill. DM waren die öffentlidr-rechtlichen Auftrag-
geber mit einemDrittel, die privaten mit zweiDritteln be-
.teiligt. Für die Veränderung können mehrere Ursachen

in Frage kommen: eine geringereAuftragserteilung öffent-
licher Auftraggeber - dem widerspricht allerdings wohl
das Gesamtbild der Bauwirtschaft; eine Bezahlung von
Behördenaibeiten nach vier, aber vor acht Wochen, ferner
in Auswirkung der Finanzierungskrise im ersten Halb-
jahr 1951 Schwierigkeiten privater Bauherren, ihren Ver-
pflichtungen nachzukommen.

Obgleidr die ermittelte Summe der Außenstände im
Juli 1950 und JuIi 1951 etwa die gleiche Höhe aufwies,
waren die Außenstände im Juli 1951 nicht unerheblich
größer als im entsprechenden Vorjahrsmonat, weil bei
einem Vergleich der beiden Zahlen noch die im Juni 1951,
also innerhalb der 5. bis 8. Woche, eingegangenen Be-
träge zugeschlagen werden müssen, deren Anteil sich auf
etwa 35-50 vH der Außenstände stellen dürfte. Ge-
messen am Umsatz des 1. Halbjahres 1951 entsprechen die
über 8 Wochen ausstehenden Forderungen knapp einem
Monatsumsatz des Bauhauptgewerbes.

15. Ausstehende Forderungen{) im Bauhauptgewerbe
im Juli 1951

r) Mchr als gcht \9ehcn ausstehend.

-t4-
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Beschdftigten

Aus-
stehende
Forde-
rungcn

insgcsmt

davon m

öffcntl.-rechd.
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12,4
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17,8
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Während im Juli 1950 die Forderungen an private Auf-
traggeber in allen Größenklassen überwogen haben,
traten sie JuIi 1951 bei den Betrieben mit 1000 bis 2000
Beschäftigten hinter den öffentlichen zurüdr. Der Anteil
der privaten Schuldner ist in den Betrieben mit I bis 19
Beschäftigten besonders hodr, weil diese von öffentlichen
Auftraggebern weniger herangezogen werden.,

In den Ländern des Bundesgebietes ist keine einheit-
liche Entwicklung zu erkennen. In der Regel haben die
Außenstände bei privaten Auftraggebern ein erheblidr
stärkeres Gewicht bekommen. Der Anteil der öffentlich-
rechtlichen Auftraggeber an den Außenständen ist am
niedrigsten - wie schon 1950 - in Hamburg, wo auf
pünktliche Regulierung durch die Behörden besonders
geachtet wird. In Württemberg-Baden und Rheinland-
Pfalz haben sich die Außenstände bei öffentlich-recht-
lichen Auftraggebern erhöht. Dies dürfte mit den in diesen
Ländern besonders hohen Umsätzen für Besatzungs-
mächte zusammenhängen,

6. Die geleisteten Arbeitsstunden
Eine exakte statistischeErmittlung der B a u I e i s t u n g

ist nicht möglich, da infolge,der Mannigfaltigkeit der Bau.-
produktion kein einheitlicher Maßstab für alle Bauwerke
existiert. Als Anhaltspunkt wird daher vielfach die Zahl
der Arbeitsstunden verwendet, die von dem Bauarbeiter,
in kleineren Betrieben audr von dem Bauunternehmer, an
der Baustelle bzw. in Vorbereitung der Durchführung auf
Bauhöfen geleistet werden, Es muß dabei in Kauf genom-
men werden, daß das Produktionsergebnis der einzelnen
Arbeitsstunde, z.B. zwischen den einzelnen Betriebs-
größenklassen, verschieden ist und sich die Veränderungen
der Produktivität nicht in den Entwid<lungsreihen der
Arbeitsstunden niederschlagen. Die geleisteten Arbeits-
stunden werden für den Monat Juli 1951 erfragt und nach
folgenden »Bauarten« gegliedert:

Wohnungsbau
landwirtschaftlicher Bau
gewerblicher und industrieller Bau
Verkehrsbau
öflentlicher Bau.

Welche Bauwerke im einzelnen zu deri Bauarten ge-
hören, ist aus den Erläuterungen zum Fragebogen (S.24)
zu ersehen. Diei Arbeitsstunden werden außerdem nach
Neubau und Instandsetzung untersdrieden; im Wohnungs-
bau wird zum Neubau audr der Wiederaufbau geredlnet,
dagegen werdenWiederhbrstellung, Um-, An- und Ausbau
als Instandsetzung behandelt, ebenso wie Reparaturen,
die im Wohnungsbau gesondert erfragt werden. Die Lei-
stungen für Trümmerbeseitigung und Abbruch werden
ebenfalls in Arbeitsstunden gemessen und müssen in
die Cesamtleistung des Bauhauptgewerbes einbezogen
werden. Schließlich wird die Gesamtzahl der geleisteten
Arbeitsstunden aufgegliedert nach Hodr- und Tiefbau
sowie Leistungen für die Besatzungsmäctrte.

a) Geleistete Arbeitsstunden im Bundesgebiet
Im,Juli 1951 wurden im Bundesgebiet 170,1 Millionen

Arbeitsstunden von den'Betrieben des Bauhauptgewerbes
geleistet. Diese Zahl enthält 4,9 Millionen Arbeitsstunden
der zusätzlich befragten AZ-Betriebe. Ohne sie wäre die
Stundenzahl Juli 1951 gegenüber Juli 1950 mit 167,8 Mil-
lionen Arbeitsstunden um 1,5 vH gesunken.

16. Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe

Bauart
Juli 1950 JuIi l95l Veran-

dcrung
Antcil an der

Gcsamtzahl

Juli 1950 
| l"ti tssr

Mill. Arbeitsstunden vH
I 2 4 5

Vohnungsbau
Landwirtschaftlicher Bau
Gcwerblicher Bau.......

Insgesamt .
darunter: l)
Hochbau. .
Ticfbau. . .

79,7
10,4
34,9
2t,4
t9,4
2,0

74,7
t0,?
38,r
22,8
23,O

1,6

- 6,8

- 1,5-t 9,2-t 6,6-t 18,7

- 17,4

47,5
6,2

20,8
12,7
11,6
1,2

43,7
6,0,ra

13,4
13,5
1,0

r67,8

t31,4
32,4

170,r

t32,2
36,3

-t 1,4

- 0,9
1- 12,0

100

79,5
19,3

100

77,7
21,3

r) Ohne Trümmcrbescitigug.

Im Wohnungsbau ist die Zahl der geleisteten
Arbeitsstunden zurüd<gegangen (-6,8vH). Dies dürfte in
erster Linie auf die Schwierigkeit, erste Hypotheken zu
beschaffen, zurückzuführen sein,, von der vor allem große
Wohnbauvorhaben betroffen wurden. Kleinere Betriebe,
die Ein- und Zweifamilienhäuser erstellen, waren hiervon
weniger berührt. Infolgedessen beginnt der Rückgang
gegenüber Juli 1950 erst bei Betrieben mit 10 und mehr
Beschäftigten. Innerhalb des gesamten \Mohnungsbaues
ist der Anteil der Betriebe bis 19 Beschäftigte von 36,8 vH
im Juli 1950 auf 40,0vH im Juli 1951 gestiegen. Der
gewerbliche und industrielle Bau lag in-
folge umfangreicher Erneuerungs- und Investitions-
bautätigkeit um 9,2 vH höher als im Juli 1950. Der V e r -
kehrsbau und nodr stärker der öf f entliche B au
sind unter dem Einfluß der Besatzungsbauten gegenüber
Juli 1950 ebenfalls gestiegen. Der landwirtschaft-
liche Bau konnte den Vorjahresstand nicht halten
(-1,5vH), allerdings hat nach übereinstimrhenden Be-
richten aus dem ganzen Bundesgebiet gerade auf diesem
Sektor der Bautätigkeit die »Schwarzarbeit«, d. h. die
Ubernahme von Aufträgen durch vielleicht fachlich be-
fähigte, aber gewerberechtlich nicht befugte Kräfte, er-
heblich zugenommen. Trümmerbes eiti gun g und
A b b r u c h sind insgesamt gegen Juli 1950 um 17,4 vH
vermindert.

Der Rückgang der für den Hochbau geleisteten
Arbeitsstunden dürfte auf die schwächere Bauleistung im
Wohnungsbau zurüdrzuführen sein. Der Tiefbau hat zwar
anBedeutung gewonnen, aber dasVerhältnis von a/s Hoch-
bau und l/s Tiefbau in derGesamtleistung hat sich dadurch
nur wenig zugunsten des Tiefbaues versdroben.

Im Juli 1951 ist die Neubautätigkeit im ganzen
gegenüber Juli 1950 gestiegen, die Instandsetzungen
haben sictr - wie schon 1949 - vermindert:

Die Anteile von Neubau und Instandsetzung weichen in
den einzelnen Ländern voneinander ab: Die Instand-
setzungen liegen in Nordrhein-üestfalen,Bremen, Nieder-
sachsen und Rheinland-Pfalz über dem Durchschnitt, .in
Baden erheblidr unter ihm (25,4 vH), Im Wohnungsbau
ergibt sich nachstehendes, von der allgemeinen Entwick-
lung abweichendes Verhältnis zwischen Neubau und In-
standsetzungen, Die Instandsetzungen im Wohnungsbau

t
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Monat
Ncubau Instmd-

setzung
Neubau fnstmd-

sctzung

Mill. Arbcitsstundcn
I 2

vH
1

Juli 1950
Juli 195r

109,6
tt7,,

56,2 -
5t,2

66,1
69,6

33,9
30,4
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werden ab Juli 1951 in reine Reparaturarbeiten, in Wiedel-
herstellung, Um-, An- und Ausbau untergliedert:

1950 1951
vH

1950 1951
TRÜMMERBESEITIG,

UI{D ABERUCH

anderen Bauarten gegenüber. In dieser Größenklasse ent-
fällt etwa die Hälfte aller Arbeitsstunden auf den
Wohnungsbau. Erst in weiterem Abstand folgen die übri-
gen Bauarten, an ihrer Spitze der gewerbliche und indu-
strielle Bau.

Für die Betriebe mit 50 bis 99 Beschäf tig-
t e n liegt der Anteil des Wohnungsbaues unter der Hälfte
der Gesamtbauleistung dieser Größenklasse. Die Leistung
dieser Betriebe zeigt sonst absolut und anteilig in der
Zusammensetzung eine gew_isse Ahnlichkeit mit den Be-
trieben mit 20 bis 49 Besdräftigten, deren Gewicht ins-
gesamt jedoch etwas stärker ist. Audr bei den Betrieben
mit 50 bis 99 Beschäftigten hat der Tiefbau auf Kosten des
Hochbaues zugenommen.

Die Betriebe mit 100 bis 499 Beschäf tig-
t e n erstellen ein reichliches Viertel der Gesamtbau-
leistung. Im Juli 1950 wurden Wohnungen in einem
Drittel, im Juli 1951 nur in 28,6 vH aller geleisteten
Arbeitsstunden gebaut. Während im Juli 1950 der
Wohnungsbau auch in dieser Größenklasse die stärkste
Position darstellte, ist im Juli 1951 an seine Stelle der ge-
werbliche und industrielle Bau getreten. Im Verkehrsbau
ist die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden zurückge-
gangen, im öffentlichen Bau gestiegen. Reichlich zwei
Drittel sind Hoch-, ein knappes Drittel Tiefbau.

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden in den' B e -
trieben mit 500 bis 2000 Beschäftigten
(11,8 Millionen) ist erheblich geringer als die der bisher
betrachteten Größenklassen. Ihre Bauleistung liegt aller-
dings beträchtlich höher als es der Arbeitsstundenzahl
entspricht, da diese gerade hier einen besonders unvoll-

1950 19St
WOHNUNGSBAUTEN

1950 1?51
TANDWIRTSCHAFTL,

BAUTEN

19s0 1?51
GEWE RBL, UND

INDUSTR, BAUTEN

19s0 1?s1

VERKEHRSBAUTEN

1950 Usl
örrerrt, gaurelt

t Neubau und Wiederaufbau
Wiederherstellung, Um-, An-, Aus-
bau, Reparaturent

75,1 73,0

I za,s \1',t
100 100

Die Instands-tzungen im Wohnungsbau liegen also im
Juli I 9 5 0 anteilig etwas niedriger als im Juli 1951.

b) Die Antbile der Betriebsgrößenklassen
In den Betrieben mit 1 bis 9 Beschäf tig-

t e n wurden im Juli 1951 knapp zweiDrittel allerArbeiten
im Wohnungsbau geleistet (Juli 1950: drei Fünftel). Bei
ihnen spielt ferner der landwirtschaftliche Bau mit fast
der Hälfte des gesamten landwirtschaftlichen Baues eine
große Rolle. Der Einfluß der gewerblidren Bauten ist
weiter zurückgegangen. Die Trümmerbeseitigung ist ge-
messen an der Zahl der Arbeitsstunden ünverändert ge-
blieben, jedoch ist der Leistungsanteil dieser Betriebe in-
folge des Rüd<gangs bei größeren Betrieben gestiegen.

Die Betriebe mit 10 bis 19 Beschäf tigten
erstellten im Juli 1951 ein Achtel der Gesamtarbeits-
stunden, nämlich 21,3 Millionen, und hiervon mehr als die
Hälfte für den Wohnungsbau, Tiefbauarbbiten nehmen
etwa 10 vH der geleisteten Arbeitsstunden in Anspruch.

Betriebe mit 20 bis 49 Beschäftigten
führen rund ein Fünftel aller Bauarbeiten aus, Einem
Rückgang im Wohn rngsbau steht eine Steigerung bei den

_16_
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17. Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 1950 und 1951 nach Betriebsgrößenklassen

Bctricbc mit .. .. Bcschäftigtcn

20_49

1951

l-9
l95l

Irl9
1950

50-99
1950

101499
1950

I

500-2000

1950

II

Insgcsaot

1950

r3

Bauut
r950

I

1951

4

1950

5
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8

l95l
10

I95l
t2

t95l
t47
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öffentlichcr Bau........
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Insgesmt. .
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Tiefbau. .

Insgesmt.
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Hochbau.,
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lz's

35,3

28,L
6,8

23,5
18,2
16,8
19,7
20,1
22,9

2017

21,3
18,7

22,8
46,1
5,9
4,2
5,7

11,1

15,6

18,8
3,9

72,9
2,2
2,8
t,?
1,8
o,2

Mill. Arbeitsstundcn
13,8
0,7
6,5
4,6
4,1
0,3

30,0

22,6
7,r

75,4
0,7

12,6
9,?
6,5
0,8

ß'v

30,8
t3,7

19,3
6,7

36,1
43,4
33,5
42,0

27,0

23,1
42,3

2,6
0,1
4,7
t,7
lr8
0,2

I l,r

7,6
3,1

3,3
1,0

13,5
8,0
9,3
8,3

6,6

5,6
10,2

79,7
10,4
34,9
21,4
t9,4
2,O

167,8

1t3,4
32,4

100
100
100
100
100
100

100

t6,4
5,0
2,5
0,9
t,3
0,1

26,2

25,O
1,1

20,6
48,1

7,2
4,2
6,7
4,3

15,6

18,8
3,4

72,7
2,3
2,7
t,4
1,9
o,1

21,7

18,9
2,1

17,2
22,5

7,0
6,3
8,4

1516

12,6

14,3
5'9

34,0

2,3,7
5,3

23,3
16,3
16,6
16,8
20,1
21,3

20,3

21,2
16,3

t2,l
0,8
6,7
5,0
4,9
0,3

29,8

2t,6
7,9

16,4
7,3

17,7
21,9
21,3
17,1

17,5

16,3
21,9

13,0
0,6

t4,5
8,6
8,2
05

45,4

30,4
14,5

17,5
5,7

38,1
38,2
35,5
30,3

26,7

23,1
39,5

1,9
0,0
5,5
2,1
2,1
0,0

ll,8

8,2
3,6

2,6
0,2

14,5
9,7
9,0
3,0

6,9

6,2
9,7

74,3
10,3
38,1
22,a
21,0

1,6

170,r

172,2
36,3

100
100
100
100
100
100

100

100
100

17,3
6,7

18,6
21,5
21,1
17,2

17,9

17,0
,21,9

77,1
4,7
2,3
l,o
t,7
0,r

26,5

25,0
t,4

,7

2t,2

19,1
1,9

16,2
21,2
8,0
6,1
9,3
6,9

12,6

14,3
5,9

vH

100
100

:

r) Ohnc Trumerbescitigung.

koinmenen Maßstab für die Bauleistung darstellt. Die
Großbetriebe sind mit Großgeräten ausgestattet, mit
denen ein weit höherer Effekt je Arbeitsstunde erzielt
wird als in den Kleinbetrieben. Das Sdrwergewidrt liegt
im industriellen Bau, auf den fast die Hälfte aller Arbeits-
stunden entfällt. Der Wohnungsbau steht erst hinter dem
Verkehrs- und dem öffentlichen Bau.

c) Die geleisteten Arbeitsstunden in den Ländern
Die in den Ländern geleisteten Arbeitsstunden werden

nach Umfang und Zusammensetzung weitgehend durch
deren Wirtschaftsstruktur bestimmt. Dies gilt vor allem
für den landwirtschaftlidren und gewerblidren Bau,
während für den Wohnungsbau infolge der Kriegszer-
störungen überall Bedarf besteht und der öffentliche und
der Verkehrsbau zum Teil von Verwaltungs- und allge-
meinen Gesichtspunkten abhängig sind. In der nadr-
stehenden Tabelle sind daher die Anteile an der Zahl der
Arbeitsstunden für Landwirtschaft und für Gewerbe zu-
sammengeStellt,

18. Anteil der Bauarten »landwirtschaftlicher Bau«
und »gewerblicher und industrieller Bau« an der Gesamtzahl

der geleisteten Arbeitsstunden nach Ländern vH

Es zeigt sich, daß diese beiden Bauarten sidr im großen
und ganzen ergänzen. In Schleswig-Holstein, Hamburg
und Bremen liegt ihr Anteil .erheblich unter dem Durch-

sdrnitt, da hier die wirtsdraftlidre Struktur stark von
Handel und Seeverkehr bestimmt wird. Es bietet daher
der Verkehrsbau den Ausgleidr, der im Juli 1951 mit
1r,6-16,5-18,5 vFi bedeutend über dem Bundesdurch-
schnitt (13,4 vH)' liegt. In den südwestdeutschen Ländern
und in Rheinland-Pfalz wird die Anteilshöhe des land-
wirtsdraftlidren und des gewerblidren Baues im Juli 1951
dadurdr herabgedrüdct, daß sich hier vor allem die Auf-
träge der Besatzungsmächte zugunsten des Verkehrsbaues
und besonders des öffentlichenBaues auswirken. InRhein-
land-Pfalz hat sidr der öffentlidre Bau gegen Juli 1950
absolut verdoppelt, anteilig ist er von 10,5 auf l8,2vH
gestiegen. Der Wohnun g sbau im Juli 1951 sdrwankt
in den Ländern zwisdren 41,1 und 48,1 vH der insgesamt
geleisteten Arbeitsstunden, mit Ausnahme von Württem-
berg-Hohenzollern, wo er sogar 53,5 vH erreicht. Wie
sdron im Juli 1950 liegt er ferner erheblidr über dem
Durdrsdrnitt in Hamburg (48,1 vH) und Baden (a7,7vH).

Die Totalerhebung im JuIi 1951 bestätigt die bereits an
Hand der Ergebnisse von Juli 1950 gemachte Beobachtung,
daß die Verteilung der Bauarten auf die verschiedenen
Größenklassen in den einzelnen Ländern große Ahnlidr-
keiten zei§t, da die Beschäftigtenzahl des Betriebes im
wesentlichen von der Art der erhaltenen Bauaufträge
abhängig ist.

Wird die Repräsentation där monatlictren Berichterstat-
tung, die nur die Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten
einbezieht, hinsichtlidr der Verteilung der Arbeitsstunden
auf die Bauarten durdr die Totalerhebung kontrolliert, so
ergibt sidr, daß di'e monatlidre Beridrterstattung für die
einzelnen Länder das Verhältnis der Bauarten im allge-
meinen ridtig wiedergibt. Eine gewisse Ausnahme bilden
die Arbeitsstunden für den landwirtsdraftlichen Bau, von
denen im Juli 1951 etwa zwei Drittel in den Betrieben mit
1 bis 19 Besdräftigten erstellt wurden. Im Wohnungsbau
wurdeu in den Betrieben mit 20 und mehr Besdräftigten
im Bundesdurdrsdrnitt etwa 60 vH (Juli 1950 63 vH) er-
faßt, so daß die Entwidrlung durch die monatlidre Bericht-
erstattung annähernd richtig dargestellt werden dürfte,

Land

JuIi 1950 Juli l95l
laädw,

Bau
I

gewerbl.
Bau

zusam-
mcn

landw.
Bau

zusm-
men

1 5 6

Bremcn . -
llcsscn ,
Virttcmberg-Badcn.. . . ..
Bayem. , .

Rhcinlmd-Pfalz.
Baden . .
Wütttcmbcrg-Hohenzollem

Bundcsgcbiet

1 1,6
0,0

13,1
2,9
2,6
6,4
4,9
7,2

5,3
7,5
8,8

12,8
24,6
15,8
24,7
18,4
20,0
20,8
20,1

22,1
20,0
17,7

24,4
24,6
28,9
27,6
21,0
26,4
25,7
27,3
27,4
27,5
26,5

12,ö
0,4

11,8
2,7
1,2
5,7
3,5

10,2
4,6
5,2

12,6
23,5
18,2
27,8
19,2
23,6
21,1
20,2
19,6
20,0
14,9

25,1
23,9
30,0
30,5
20,4
29,3
24,6
30,4
211,2
25,2
22,6

6,2 20,8 27,0 6,0 22,4 28,4
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19. Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe je 1000Einwohner

Land

Juli 1949 JuIi 1950 ,

daruntcr daninter
Vcrändc-

rung
Juli 1949

insgesmt Woh-
nungs-

bau

gcwerb-
licher
Bau

insgcsmt Voh-
nungs-

bau

gcwerb-
lichcr
Bau

Arbcitsstunden vH
I 2 4 5 6

Juli 1951

darunter
Verdnde-

insgesamt Woh-
nungs-

bau

gewerb-
licher
Bau

rung
Juli 1950

Arbcitsstundcn vI{
8 t0 1I

Schleswig-Holstein
Hamburg

2 172
3 624

Nicdusachsen......
Nordrhein-§Tcstfalen

2 660
3 366

Brmcn.
Hesscn .
Württembcrg-Baden.. . .. . .

Bryern . .

Rheinland-Pfalz. .
Baden. . .
\Turttembcrg-Hohwollcrn

7 t94
2 634
3 231
27?3

Bundesgcbict

916
481
008
249

116
080
180
018

I
1
I
2
I
I
I

420
950
615

I 024
t 918

671
77t
73t

3 255
3 800
3 241
? 919

6 617
3 264
3 717'?337
3 751
3 017
2 8tt.

505
848
476
864

845
530
8r9

I 596
| 476
| 493
I 617

407
9t7
5t7
965

210
658
766
670

705
620
479

I

++
-t-
-l

-f
+'
-f

49,9
4,9

21,9
16,4

23,9
15,0
22,1

o
3
2
4
4
3)
?

3
3
3

996
773
98r
118

957
082
551
343

598
447
377

I
I
I
I
,
I
I
1

I
I
I

386
815
115
799

158
266
577
386
486
6M
808

886
544
147

953
728
749
676

706
690
501

I

7 526 I 674 r) 3 538 I 545 792 + 0,3

-f

.F

+
+'
-|-

8,0
0,7
8,1
5,1

25,3
5,6
4,5
0,2

14,1
13,5
20,1

1) Ohne Rhcinlapd-Pfalz, Badcn und W'urttembcrg-Hohcnzollcrn.

zumal in den Jahren 1949 und 1950 eine etwa gleidr-
laufende Bewegung in kleineren Größenklassen ermittelt
wurde. In einigen Ländern (Württemberg-Baden, Rhein-
land-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern) betrug
der erfaßte Anteil allerdings nur etwa 51 vH.

Als Anhaltspunkt für einen Vergleich der Bauleistung
in den einzelnen Ländern werden in der obenstehenden
Tabelle die geleisteten Arbeitsstunden zur Einwohnerzahl
in Beziehung gesetzt. Die Arbeitsstundenzahl je 1000 Ein-
wohner, die sidr im JuIi 1950 auf 3526 Stunden stellte,
wurde für Juli 1951 mit 3538 (+ 0,3 vH) ermittelt (ohne
Aussdraltung der hinzugekommenen AZ-Betriebe).

Entgegen der einheitlichen Steigerung im Juli 1950
gegenüber JuIi 1949 mit Ausnahme Bremens, wo nach dem
beschleunigten'Wiederaufbau der Hafenanlagen allmäh-
lidr eine Normalisierung der Bautätigkeit eintritt, liegt
die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im Juli 1951
gegenüber Juli 1950 in,den Ländern verschieden. Höher
ist sie in den Ländern mit umfangreicheren Aufträgen der
Besatzungsmächte,' niedriger dort, wo diese unbedeutend
sind, wie Schleswig-Holstein, Niedersadrsen, Bremen,
oder gegenüber Juli 1949 niöt entsprechend gestiegen
sind, wie in Hessen. In den Ländern Rheinland-Pfalz,
Baden und Württemberg-Hohenzollern ist audr die Zahl
der Arbeitsstunden für den Wohnungsbau je Einwohner
größer geworden, jedodr wurden die über den Durch-
schnitt erstellten Wohnungen im wesentlichen für die Be-

satzungsmächte gebaut und kommen dem zivilen Bedarf
daher nicht unmittelbar zugute.

Die im Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden je
1000 Einwohner in Bayern und Schleswig-Holstein ent-
sprechen sich genau (1386 Stunden). Sie liegen in Nieder-
sadrsen (1315) und Hessen (1266) niedriger. In Nordrhein-
Westfalen (1799) wird dagegen fast die Wohnungsbau-
leistung der Stadtstaaten Hamburg (1815) und Bremen
(2158) erreicht. Der gewerbliche Bau überragt in Nord-
rhein-Westfalen sogar diese erheblich und lag Juli 1951
nach dem Rückgang im Juli 1950 etwa 12 vH über dem
Stand von JuIi 1949. In den meisten anderen Ländern ist
aber trotz der Zunahme im gewerblichen Bau gegenüber
Juli 1950 die Arbeitsstundenzahl in dieser Bauart vom
Juli 1949 im Gegensatz zum Wohnungsbau noch nicht
wieder erreicht. Für den nach Abzug der durch den Be-
satzungsbau besonders -begünstigten Länder der fran-
zösischen Besatzungszone verbleibenden Teil des Bundes-
gebiets stellte sich die Zahl der im Bauhauptgewerbe
geleisteten Arbeitsstunden je 1000 Einwohner

im Juli 1949 . . auf 3005 Arbeitsstunden,
im Juli 1950 . . auf 3589 Arbeitsstunden,
im Juli 1951 . auf 3542 Arbeitsstunden.

d) Geleistete Arbeitsstunden iür die Besatzungsmächte
Die für die Besatzungsmächte geleisteten Arbeits-

stunden sind von 4,7 Millionen im Juli 1950 auf 11,2 Mil-
lionen im Juli 1951 angestiegen (* 136,1 vH).

20. Geleistete Arbeitsstunden für die Besatzungsmächte im Bauhauptgewerbe

Land

Juli 1950

davon in
Bctricbcn mit Anteil

insgcsmt der
Ländcr

vH
1 2 4

Juli 1951

insgesmt
Anteil

dcr
Lander

1000 Arbeitsstundcn vH
86 I 1

Schlcswig-Holstein . ,

Hamburg
Niedersach§en.....,
Nordrhein-Westfalcn

Bremen ,
llcssen. .
Württcmbcrg-Baden.. . . . .
Baycm..

Rhcinland-Pfalz
Badm ..
Vürttcmberg-Hohcnzollern

Bundcsgcbict

59
49

480
047

51
924
458
932
6361)
85
l0

I

l8
2

136
294

I
100
70

t47
1584

5

4l
47

344
749

43
824
428
785

478
4l

5

1,2
1,0

10,2
22,1

1,1
19,5
9,7

19,7
13,5
1,8
0,2

39
314
807
53r

78
t52
247
505

720
618
t5r

2

I
I
I
,

20
8

308
564

24
206
209
323

487
t36
t7

l9 0,3
2,8

22,7
0,7

10,3
1 1,2
13,5

24,4
5,5
1,4

306
499

I 967

54
946

I 038I 182

2 237
482
t34

4 727 942 1 785 100 tt 162 2302 8 860 100

r) Ohne Zuschatzung für 726 Beubctricbc in den Großcnklassen l-49, dic kcinc Mcldungen abgcgcbcn habcn.
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Ein knappes Viertel der Arbeitsstunden {ür die Be-
satzungsmacht entfiel auf Rheinland-Pfalz, es folgt Nbrd-
rhein-Westfalen mit 22,7 vH' Die stärksten relativen'
Steigerungen - teilweise auf über das Zehnfache -gegen Juli 1950 wurden aus Württemberg-Hohenzollern,
Suä"r, und Hamburg gemeldet, In diesen verhältnismäßig,
kleinen Gebieten wiiken sich einzelne große Aufträge''
viel stärker aus als in größeren Ländern.

Wie auch in den früheren Jahren werden etwa drei
Viertel der Besatzungsmachtaufträge' von Betrieben mit
mehr als 50 Beschäftigten ausgeführt, was sich nicht zu-
letzt aus dem Umfang der einzelnen Aufträge ergibt. In
den Ländern Schleswig-Holstein und Niedersachsen ist der
Anteil der Betriebe mit 1 bis 49 Beschäftigten,allerdings
wes6ntlich größer.

7. Geräte im BauhauPtgewerbe
Mit der Totalerhebung wird jährlich eine Erfassung

des Bestandes und Einsatzes von 18 wichtigen Geräte-
arten verbunden. Der Fragebogen stellt keine Fragen nach
Baujahr, Grad der Abnutzung und nach den Größen-
abmessungen. Auch bei gleichen Gerätezahlen sind also
Kapazitätsunterschiede vorhanden. In der Regel haben
kleinere Betriebe kleinere Geräte als Großbetriebe.

. a) Gerätebestand und -einsatz
Im Baujahr 1950 waren im allgemeinen befriedigende

Geschäfte zu verzeichnen. Diese ermöglichten es, der
Forderung nach stärkerer Technisierung und erhöhtem
Maschineneinsatz z17r Steigerung der. Produktivität im
Interesse einer Senkung der Baukosten durch große In-
vestitionen Rechnung zu tragen. In den meisten Geräte-
arten ist der Bestand im Juli 1951 wesentlich höher als
im Juli 1950. ' '

Um die Entwicklung des Bestandes an den erfragten
18 Geräten in einer Zahl ausdrücken zu können, wurden
Durchschnittsgewichte zugrunde gelegt. Die Angaben
hierfür wurden Veröffentlichungen des Hauptverbandes
der Deutschen Bauindustrie teils unverändert entnommen,
teils wurden mit Rücksicht auf technische Neuerungen
diese Zahlen modifiziert. Für den Gerätebestand vom Juli
1950 ergab sich ein Gewicht von 740 000 t, für den vom

21. Gerätebestand und -einsatz im Bauhauptgewerbe
Juli 1950 und 1951

Juli 1951 ein solches von 813 000 t; es ergibt sidt also eine
Stdigerung von fast 10 vH. Das Gewicht der eingesetzten
Geräte erhöhte sich sogar von 406 000 auf 469 000 t
(* 16 vH). Dennoch soll der Gerätebestand von 1940, der
damals durch die Wirtschaftsgruppe Bauindustrie erhoben
worden ist, nach Auffassung von Fachkreisen noch nicht
wieder erreidrt sein.

Das Bauhauptgewerbe hat im Verlauf des zwischen den
beiden Totalerhebungen liegenden Jahres demnach seinen
Gerätebestand stärker eingesetzt. Zwar liegen die Einsatz-
zahlen einzelner Geräte anteilig etwas niedriger, z. B. bei
Betonmischern, Bauaufzügen, Turmdrehkränen, Stahl-
schalungen, aber diese Einsatzzahlen sind auf Grund von
im Juli 1951 um 17-37 vH höheren Bestandszahlen er-
redrnet. Die umfangreichen Tiefbauarbeiten haben be-
sonders bei den Tiefbaugeräten zu einem stärkeren Ein-
satz geführt (Bagger, Rammen, Pumpen). Der Bestand an
Lastkraftwagen hat sich um 18vH erhöht. Bei ihnen wird,
wie auch schon im Juli 1950, mit 88,3 vH der höchste Aus'
nutzungsgrad aller Geräte. erreicht.

Gliedert man die Betriebe nach Grdßenklassen von
1 bis 19, 20 bis 49 und 50 bis 2000 Beschäftigten, so liegt
die hpchste Steigerung im Gerätebestand in der Regel bei
den Betrieben mit 1 bis 19 Beschäftigten, z. B. bei den
Betonmischern:

Betonmischer

Allerdings ist zu berüd<sichtigen, daß es sich bei den
Zugängen in den kleineren Betrieben in der Mehrzahl
auch um kleinere Typen handeln dürfte. Auch bei den
Bauaufzügen liegt absolut und relativ die stärkste
Steigerung des Bestandes bei den Betrieben mit 1 bis
19 Beschäftigten:

Bauaufzüge

Fö rderb änder wurden früher als ausgesprochenes
Großbaugerät betrachtet. Die Totalerhebung 1951 zeigt
aber, daß mittlere und kleinere Betriebe dazu übergehen'
sie in stärkerem Umfange als bisher zu verwenden:

Förderbänder

Zum Teil dürfte bei den Betrieben mit 1 bis 19 Beschäf-
tigten die Steigerung freilich auch darauf zurückzuführen
sein, daß Enttrümmerungsarbeiten nachgelassen haben
und Abbrudrbetriebe mit größerem Gerätepark jetzt in
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Juli 1951Juli 1950

Anzahl

Veranderung

vH
Bctricbsgrößenklasse

nach dar Za}.l dcr Beschäftigten

-F
-F
-f

29,9
15,1
1 !,2

14 32t
t0 263
l8 r43

18 606
l1 809
20 112

1-19 - Bcschäftigte
20-49
50-2000

Bctricbsgrößenklassc
nach der Zahl d.er Bcschaftiglen

Juli 1950 Juli 1951 Veränderung

Anzahl vH
I 2

1-19 Bcschäftigtc20-49 »

50-2000 t

6
5
9

301
544
5t0

7 811
6 349

L0 941

-f
+
-+,

24,0
14,5
15,1

Gerateart
Maß-
einheit

Bestmd
Vcrän-
derung

Juli l95l
gegcn-
riber

Jnli 1950
in vH

Vom Bcstand
warcn einge-
setzt in vH

Juli
1950

Juli
1951

5 6

Juli
1950

Juli
l95l

I zlS 4

Betonmischer ,

Tumdrehkrane.......
Bauaufzüge.
Forderbandcr .
Lokomotiven 60 cm-

Spur ...
Lokomotiven 90 cm-

Spur .-. .
Muldenkipper
Bagger..
Rahmen- und Brigade-

glcis....
Schwellcngleis
Last- (Nutz-) Kraft-

wagcn . ,
Zugmaschincn, Trak-

toren . . .
Straßcnwalzcn
Komprcssoren
Pumpen.
Ramcn.
Stahlschalungen.. .... .
Stahlrohrgeruste . .. .. .

1000 Stück

1000 km

1000 Stück

,

1000 qm
1000 t

42,7
0,6

2t,4
5,7

5,2

0,84
1t2,9,)

2,8
3,6.'

11,6

2,0
2,9
6,2

t6,9
4,5

219,A
t,4

50,6
0,8

25,1
6,5

5,i
0,80

115,5
2,8

2,9
1,4

11,7

aa
7,4
6,9

19,4
5,0

301,2
t,4

18,4
28,9
17,6
21,1

2,0

5,4
2,3

28,3

3,3
5,5

18,0

9,7
17,2
10,4
14,4
10,2
37,0
0,6

-f
-f
-F
-t-

+

-|-
-'|-

.F

-f
.F
-|-
-F
-f
-t-
+

77,1
73,6
72,6
59,5

33,6

27,3
38,9
71,7

42,0
34,6

83,2

77,1
77,7
62,0
36,1
41,1
61,4
64,6

75,9
70,6
68,7
62,0

33,4

30,2
39,4
76,5

42,8
34,9

88,3

77,8
80,4
65,5
37,7
46,4
60,3
83,6

Bcuicbsgroßcnklassc
nach dcr Zabl dcr Bcschiftigtcn

Juli 1950 Juli l95l
Anzahl

1 2

Veränderung

vH
3

1-19 Bcschäftigtc2H9 |
50-2000 D

I
42?
o57
8603

I
4

667
396
403

-t-
-t-
-f

57,7
32,1
14,1

1

I
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Tsd. Stück

5rAr BUNoESAMT 52-O5E

Tsd. Siück
50

L5

40

35

30

z3

20

15

10

50

4s

40

35

30

25

20

15
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WICHTIGE GERATE IM BAUHAUPTGEWERBE
NACH DEN TOTALERHEBUNGEN 1950 UND U51

Angaben der duri\ die Arbeiisslatten-
Zahlung neu erfaßlen Belrrebe

Bestand
darunler
am 31 Juli
erngeselzl

Anqaben dtr durrh dre Arbertsslatlen
Zahlung neu erlaßlen Eetriebe

50s1i5051i5051
TASTKRAFT-I ZUG- i STRASSEN
.WAGEN IMASCHINENI WALZEN

5

0

5

019s0 51 i 50 51 i s0 51
BETON. iTURMDREH-I äAU-

MISCHER I XRAruE IAUFZÜGE

50 51
t0r(0 -

MOTIVE N

50 51
KOMPRES-

SOREN

51

GERAG

50

B

5150

PUMPEN

diese Größenklasse eingereiht sind. Der Rückgang dieser
Arbeiten mag audrbeiB a g g e rn in dieser Größenklasse
eine relativ hohe, wenn auch absolut. nictrt ins Gewicht
fallende Steigerung bewirkt haben:

Bagger

Die umfangreidren Tiefbauarbeiten haben absolut zu'
einer beadrtlidren Bestandsvermehrung auctr bei den Be-
trieben mit mehr als 50 Besdräftigten geführt.

Der Bestand an Lokomotiven ist insgesamt wenig
verändert. Zugängen bei den Lokomotiven mit 60 cm
Spurweite stehen Rüd<gänge bei denen mit 90 cm Spur-
weite gegenüber, was auf falsche Ausfüllung der Frage-
bogen bei einer der beiden Totalerhebungen zurüd<zu-
führen sein könnte. Der Bestand ist bei Betrieben mit 50
und mehr Besdräftigten, die den weitaus überwiegenden
Teil des Bestandes auf sidr vereinen, geringer, bei Be-
trieben mit 1 bis 49 Besdräftigten größer geworden.

Audr bei Straßenwalzen, Kompressoren,
Pump€D, 

.Rammen 
und Stahlschalungen

üesitzen, wie aus der folgenden Tabelle zu erkennen ist,
die Betriebe mit mehr als 50 Bescträftigten den größten
Teil dieser Geräte. Den stärksten Zugang in vH weisen
jedodr überall die Betriebe mit 20 bis 4gBeschäftigten ausr

Der Bestand an Lastkraftwagen ist absolut und
anteilig am stärksten in Betrieben mit 1 bis 19 Beschäf-
tigten gestiegen:

Lastkraftwagen

Die Verteilung des Gerätebestandes auf die Betriebs-
größenklassen ist aus der nachstehenden Tabelle zu er-
kennen.

Jdi 1950 Vcrändcrung

vH
Betriebsgroßcnklasse

nach dcr Zahl dcr Beschiftigten Au*rl
Juli l95l

2

125
178

I 873

203
286
102)

-|-
.F
.|-

62,4
60,7
22,9

Geräteüt
Bctriebe mit ... Beschaftigten

1-19 20-49 50-2000
I

Straßenwalzcn .
Komprcssorcn
Pumpcn ......
Ramcn ..,...
Stahlschalungcn

-f
.F

:
7,3

10,0
18,6
ll,7
t6,7

.F
-|-
-f
.F

43,O
21,6
26,5
27,2-r 1040

-f
-t-
-f
.F
-f

tt,2
7,7

1o,a
15,9
40,0

Juli 1950 JuIi 1951 Vermdcrung

vH
Bctriebsgrößcnklasse

nach dcr Zahl dci Beschäftigtcn Anzahl
I 2

Beschäftigte1-19
20-49
50-2000

J
3
4

542
233
820

4
3
5

611
230
844

+. 30,2
0,1

21,2-f
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22. Verteilung des Gerätebestandes
auf Betriebsgrößenklassen im Bauhauptgewerbe im Juli 1951

vH

Gerätcart
Betricbc mit ... Beschäftigtcn

l-19 zHslso-ss lroo-tee 20r499 500-2000
1 4 6 6

Betonmischer ,

Turmdrebktänc.......
Bauaufzuge.
Fördcrbänder.
Lokomotiven 60-m-

Spur ...
Lokomotivcn 90-cm-

Spur ...
Muldenkipper
Bagger. .
Rahmen- und Brigade-

gleis....
Schwellenglcis
Last- (Nutz-) Kraft-

wagcn . .
Zugmaschinen
Straßenwalzen
Kompressoren
Pumpen,
Rmcn,
Stahlschdungen.......
Stahlrohtgcrustc . ,. .. .

36,8
8,9

31,1
10,3

5,7

2,5
8,8

9,7
5,4

33,7
25,9
9,9
9,4

15,9
22,1

7,5,,

23,3
8,8

25,3
21,6

12,8

6,4
15,9
10,2

18,0
9,3

23,6
23,8
22,8
19,4
19,3
19,4
9,4

19,5

15,8
13,5
17,8
23,0

18,9

6,7
19,6
14,9

22,4
14,4

17,7
17,4
23,4
22,3
20,9
20,7
16,7

7,4

11,4
20,7
1212
20,4

24,7

18,3
22,4
22,9

22,4
19,9

12,4
15,7
25,9
21,6
16,8
16,8
26,5
10,6

8,4
28,3'9,5
1557

25,0

31,0
21,5
27,3

19,6
26,3

7,8
11,4
12,1
18,1
16,1
14,6
29,9
17,8

4,3
19,8
4,1
9,0

12,9

35,1
11,8
17,tl

7,9
2tt,7

4,8
5,8
5,9o,

11,0
6,4

10,0
42,5

Gegenüber Juli 19501) liegen verhäItnismäßig geringe
Verschiebungen vor. Bei den meisten Gerätearten sind
die Anteile am Bestand zu Lasten des Anteils der Be-
triebe mit 500 und mehr Beschäftigten gestiegen.

b) Gerätebestand in Bund und Ländern
Um die Besetzung des Bauhauptgewerbes mit Geräten

in den einzelnen Ländern vergleichen zu können, wurde
der Gerätebestand in den Ländern auf je 1000 Arbeiter
'umgerechnet.

f Si"fr" na. Sf, S. aS.

Die stärkste Technisiening, besonders hinsichtlich der
vorwiegend für die Enttrümrnerung und im Tiefbau be-
nötigten Geräte, ist bei den Baubetrieben in Hamburg
und Bremen zu erkennen. Verhältnismäßig schwach aus-
gerüstet sind die Baubetriebe in Baden, Württemberg-
Hohenzollern und Sdrleswig-Holstein, wo die Bestände
der meisten Gerätearten unter dem Bundesdurchschnitt
liegen. Die Unternehmen in Württemberg;Baden und mit
etwas Abstand in Bayern sind im allgemeinen je
1000 Arbeiter mit mehr Geräten ausgestattet als der
Bundesdurchsdrnitt ausweist, dagegen diejenigen in Nord-
rhein-Westfalen oft mit weniger. Die höchste Zahl von
Lastkraftwagen, die für JuIi 1950 mit 16,7. je 1000 Arbeiter
für das Bauhauptgewerbe in Nordrhein-Westfalen er-
mittelt worden war, ist jetzt in Hamburg (19,7). Nord-
rhein-\rl'estfalen (17,3) folgt erst hinter Württemberg-
Baden (17,9) an dritter Stelle.

c) Betrieblidte Ausnutzuns

Der höhere Bestand an Baugeräten im .Tuli 1951 führt
gegenüber Juli 1950 zu einer Verringerung der Zahl der
Arbeitör je Gerät und je eingesetztes Gerät. Hinsichtlich
der wirtschaftlichen Bedeutung liegt ein grundsätzlicher
Unterschied darin, ob die Zahl der je Gerät angesetzten
Arbeiter geringer wird, weil bei gleichbleibendem Ge-
rätebestand die Zahl der Arbeiter abgenommen hat, oder
ob dies. der Fall ist, weil, wie im. Juli 1951, bei gleich-
bleibender Zahl der Arbeiter der Gerätebestand sich ver-
größert hat.

I
23. Der Gerätebestand im Bauhauptgewerbe im Juli l95l

ie 1000 Arbeiter

NrhV Bm Hess dagegcn
1950

Maß-
cin-
heit

Hmb

13

Bund

l4

Ndsa

4 5 6 7

§ytt B

8

Bav

I

Rh Pf

t0

Wtt H

I9

Ba

t1

59,7
1,0

29,6
7,6
6,3
0,9

t36,3
3,3
3,4
4,1

76,2
2,6
4,O
8,1

22,9
5,9

155,4
1,6

50,1
0,8

25,1
6,3
6,2
1,0

132,9
2,6
3,3
4,3

11,6
2,4
3,4

19,9.5,4
258,7

1,6

42,3
1,0

30,8
ll,3
t2,o
2,9

260,0
6,2
5,6
8,1

t9,7
4,O
3,1

ll,4
36,5
9,3

803,9
4,8

56,5
0,4

24,4
7,9
8,0
0,8

155,6
2,9
4,6
4,3

t2,0
3,8
3,8
6,?

30,r
8,9

555,9
01

61,7
0,8

35,9
6,7
5,2
1,0

tzt,9
3,0
2,6
?,6

17,3
t,2
2,8
8,1

17,2
4,5

289,7
2,1

5s'g
l,o

30,9
9,4

15,t
t,4

272,A
r0,4
6,?
6,6

t2,7
3,0
1,7
9,5

47,0
Lt,4

I 888,0
t,9

53,3
1,3

28,7
6,0
6,7
1,0

725,9
2,7
3,3
4,1

t6,3
3,1
4,7
9,0

21,4
6,9

272,1
t,2

7o,l
t,3

31,9
llr5
6,0
0,8

t24,6
4,1
3,3
?,6

t7,9
2,8
6,1
9,7

20,7
7,8

515,1
1,5

64,8
1,5

26,?
7,8
5,e
0,9.

126,8
3,5
2,9
5,'

15,4
3,7
4,5

24,2
4,6

176,0
2,1

46,7
t,1

24,2
7,1
3,9
o,9

t15,3
2,8
2,9
3,0

16,8
2,1
6,4

10,3
2t,l
4,7

244,0t,! 0,1

62,9
t,3

26,6
7,4
4,5
0,5

r00,9
2,3
3,2
t,7

l6,r
1,4
4,7

r0,0
26,1
3,4

161,4

72,9
0,8

24,5
5,1
2160l

76,1
t,4
2,2
1,4

t4,5
4,3
4,4
6,2

13,8
4,2

72,5
0,05

1

I
0

I

qm
t

Stück

,1000 m

Stück

Lokomotiven 60-m-Spur.
Lokomotiven 90-cm-Spur
Muldenkipper
Baggcr ..
Rahmen- und Brigadcgleis
Schwcllmglcis .
Last- (Nutz-) Krafrwagm
Zugmaschinen .
Straßmwalzm .
Kompressoren .
Pmpcn.
Ramcn.
Stahlschalungcn
Stahhohrgeniste

Gerätert Sch H

Bctomischcr. . .
Tumdrehkrdne .
Bauaufzügc ....
Förderbändcr...

39,9
0,6

r6,4
7,2

10,1
0r1

201,3
2,5
6,2
2,6

t7,o
2,7
3,9
1,5

32,4
7,0

127,4
0,2

24. Betriebliche Ausnutzung einzelner Baugeräte
im Juli 1950 und t95l

Beuiebsgroßcn-
klassc

nach der Zahl
dcr Beschaftigten

Auf . ,. Arbeitc otfällt ein

Bauaufzug

cingcsctzt

Fördcrbmd

eingesetzt

Bctomischcr

cingcselz t
I

t95l
Bestmd

4

Bcstmd

7

Bestmd
1950

I
1951 1950 19511950

3 5 81

l*9, 10-192H9
50-99

10H99
500-2000

Insgcsmt . . .

r1,3
12,9
t5,2
l9,l
23,2
?6,e
76,7

L5,9
16,5
19,8
25,O
30,5
33,6
22,t

22,O
t9,4
2t,9
27,9
34,9
36,3
25,8

29,7
27,5
28,3
34,2
42,7
56,5
33,7

55,5
4t,t
40,7
46,6
57,4
75,0
49rl

65,5
47,7
43,4
49,4
67,1
82,5
548

07?,0
440,8
208,2
r64l
t59,4
146,6
2tt,5

464,9
259,2
t28,9
102,8
99,6'100,2

131,0

I 668,4
783,O
7tz,2
206,5
t92,2
t45,3
267,5

I

_21 _

'i
I
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25. Betriebliche Ausnutzung einzelner Geräte
im Juli 1950 und l95l

Muldenkippcr Lokomotivc 60 m u. 90 m-Spur
Bcstand 

I
cingcsctzt

19501951
I I

Bestmd cingesctzt

l95l 1950
4 5 6' 1 8

Betriebsgrößcn-
klasse

nach der Zatrl
dcr Bcschäftigtcn

t-49
50-99

100-199
200-499
500-2000

Insgesmt . .

t4,2
6,8
5,0
4,1
4,1
7,1

44,9
18,8
t2,o
9,4
8,8

18,6

49,4
t9,4
t3,3
r0,5
6,9

r9,3

?80,7
743,6
88,4
64,7
59,9

t37,7

608,0
533,4
242,4
175,2
t58,2
418,0

I t75,5
479,9
289,7
189,2
u4,8
426,6

a 45,1
54,5

.63,2
77,6

'74,3
53,2

Nach dem statistisdren Ergebnis sind im Verhältnis zur
Arbeiterzahl die meisten Betonmischer bei den Be-
trieben mit -1 bis 9 Beschäftigten eingesetzt. Dies erklärt
sich aber vermutlich daraus, daß die Inhaber, die in diesen
Betrieben häufig noch auf der Baustelle mitarbeiten,
einen .größeren Anteil der Beschäftigten ausmadren, je-
doch bei der Errechnung des Verhältnisses Betonmischer
je Arbeiter nicht mitgezählt werden. In Wirklichkeit ist
vermutlich der Einsati je Arbeiter bei Betonmischärn'in
den Betrieben mit 10 bis 15 Beschäftigten am höchsten.
Er läßt im Durchschnitt mit zunehmender Betriebsgröße
nach, weil bei den größeren Betriebön der Tiefbau stärker
ins Gewicht fällt, bei dem Betonmischer weniger benötigt
werden, Ahnliüe Verhältnisse sind bei den Bauauf -
zige n festzustellen, deren günstigste Ausnutzung bei
Betrieben mit 10 bis 49 Besdräftigten liegt,

Bei Förderbändern hat sidr die Einsatzhäufigkeit

- abgesehen von den Betrieben mit mehr als 500 Be-
öchäftigten - besonders auffällig verschoben. Im Juli 1950
war in Betrieben mit weniger als 50 Besdräftigten ihr Ein-
satz eine Ausnahme. Im Juli 1951 war er in Betrieben mit
20 bis 49 Beschäftigten infolge der Konstruktion leichterer
Bänder nahezu genau so häufig wie im Juli 1950 bei
Betrieben mit 50 bis 499 Besdräftigten.

Bei Muldenkippern und Lokomotiven sind
in der betrieblichen Ausnutzung keine wesentlichen Ver-
änderungen gegenüber 1950 zu erkennen. Je ein L a s t -
kraf twagen oder eineZugmaschine kommt auf
reichlich 53 Arbeiter (1950 je 62) ; ihr Einsatz hat sich in
noch größerem Maße verstärkt.

Wenn auch nach der Zahl der Bescträftigten und der
geleisteten Arbeitsstunden auf Grund der Totalerhebung
im Juti 1951 keine Arisweitung des Bauhauptgewerbes
gegenüber Juli 1950 stattgefunden hat, so hat doch die
stärkere Geräteausstattung nicht nur eine Steigerung
der Produktivität und damit der wirklidren Bauleistung
zur Folge, sondern sie bedeutet auch eine Erhöhung der
Produktionskapazität des Bauhauptgewerbes. Dies gilt
in noch stärkerem Maße, als es die Gerätezahlen ver-
muten lassen, weil die Leistungsfähigkeit der neu hinzu-
gekommenen Geräte meist größei sein dürfte als die der
bereits vorhandenen,

8. Der Kohlenverbrauch 1950

Als Kohlenverbrauch im Kalenderjahr 1950 wurden
Kohlen mit einem Heizwert von 291 60O t Steinkohlen-
einheiten (SKE) ermittelt. Diese Menge entspricht etwa
37 vH des Kohlenverbrauchs des Masdrinenbaues
(786 000 t).

Auf ... Arbeitcr mtfällt cin/cinc

Lastkraftwagen, Zugmaschine

Bcstmd cingesetzt

l95l 1950

26. Kohlenverbrauch im Jahre 1950 nach Kohlenarten

Im Bauhauptgewerbe werden Kohlen vor allem bei Ge-
räten benötigt. Da größere Betriebe mit Geräten meist
besser ausgestattet sind als kleinere, wächst der Ver-
braudt an Kohlen von den kleineren Betrieben mil
1 bis 19 Beschäftigten, wo er 3 bis 4 Zenlner je Be-
schäftigiten im Jahr beträgt, zu den größeren Betrieben
an, um bei Betrieben mit mehr als 1000 Beschäftigten fast
16 Zentner Kohle je Beschäftigten zu erreichen.

27. Kohlenverbrauch.,#"äl§lf.rjahr 19501)

Vcrbrauch

ie Beschaftigtcn
Jdi r95r) je Betrieb

t-SKE

4,469

r) Kohlmvcrbrauch und Bcschdftigtc bcziehen sich einheitlich auf dic Juli 1951
mcldcndcn Bctricbc.

Je Baubetrieb ergibt sich ein jährlicherKohlenverbrauch
von fast 4,5 t Steinkohleneinheiten. \Menn diese Zahl auch
zunächst etwas hodr erscheint, so dürften überhöhte An-
gaben wohl nur bei den Meldungen der Kleinbetriebe
eine Rolle spielen. Der Verbrauch liegt in der Haupt-
sache bei Betrieben mit Tiefbauarbeiten, Von den hidr
eingesetzten Maschinen sind vor allem Lokomotiven,
Dampfbagger und Rammen.große Kohlenverbraucher. Bei
Lokomotiven mit 60 cm Spurweite wird mit einem Tages-
bedarf ab 300 kg gerechnet, bei größeren steigt dieser auf
600 bis 800 kg. Dampfbagger und Rammen benötigen je
nach ihrer Größe in B Stunden zwischen 500 und 1000 kg.
In Fachkreisen wird für Aushub und Transport von 1 cbm
Erde je nach Bodenverhältnissen und Transportweg mit
3 bis 10 kg Kohle gerechnet.

67,8
73,5
80,0

101,4
116,0
75,8

Anteil

vH
3

53,6
61,3
70,1
83,7
81,0
61,1

69,6
20,6

0,3
8'9
0,6
0,0

100

0,157
0,174
0, l7l
0,183
0,237
o,268
0,460
o,44?
0,470
o,790

0,t57
o,507
1,138
2,459
7,248

18,448
62,277

129,061
3tt,822
o82,882

Verbrauch

t.SKEKohlcnart t
I

202989
60 060

2 375
19 02t
2 493

103

202989
60 060

79t
26 014
I 66r

5l

Stcinkotrle einschl. Briketts.
Stcinkohlenkoks

cinschl. baycrischer Pcch- -

Braunkolrlcnbrikctts.. . . . . .. .
Braunkohlenkoks
Tschechischc Hutbraunkohlc

Insgcsmt . . 307 04t 29t 566

Bctricbsgrößen-
klassc

nach dcr Zrhl
der Bcschäftigtm vH

I

Antcil der
Größcnklasscn

2

0,303

0,7
3,3
5,7
7,8

16,0
15,1
21,8
16,7
6,6
6,3

50-99
100-199
20r499
500-999

1000-2000
Insgcsmt.

I2-45-9I0-r9
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t)-,:

Absendcnde Stelle

Fima: ..

in:..
Straßc:..

Kreis:

Vomiegende Art der baugcwerblichcn Titigkeit:

(2. B. Hoch-Tiefbau, Isolierbau, Straßenbau usw. (sichc Anlegc!)

Reichsbetricbsnummcr: ......

Bearbciter:

Die Angaben des Berichtes z. B. übu Bcschiftigung, Löhne und gelcistctc Arbeitsstunden beziehcn sich auf allc bcstchcndcn Baustellen.

I. Bcschäftigung!) m 31. Jdi 1951

Beschdftigtcngruppc

Tatige Inhaber und Mitinhaber (auch selbständ.
Handwcrker)

r)

Kaufm. u. techn. Angcstcllte cinschl. Lchrlingc
(ohne Angest. d. Holl. Nr. 103)

Angcstelltcnversichcrungspfl ichtige Policrc,
Schachtmeistcr u. Mcistcr

Hilfspolierc, Hilfsmcister, Fachvorarbciter (Tarif-
gruppe I u. II)

Maurcr (Tarifgruppe III)
Zimercr (Tarifgruppe III)
Übrige Facharbeiter einschl. Dachdcckcr, Gipser
. usw. (Tarifgruppc III)

Helfer (Tarifgruppc IV)

Hilfsarbciter (ungelerntc) (Tarifgruppc V)

Gewerbliche Lchrlinge

Umschuler, Anlernlinge u. Praktikantcn.

Beschäftigte insgesamt
(einschl. Inhabcr)

darunter

im
IV. Baugcwerblicher Umsctz') im

lm

103

111

tt7

Voriahr (Kalcnderlehr)
erstcn Halbjahr l95l (Januar bis Juni)
Juli 1951

IJmsatz im

109

Art
gcsamt. Voriahr
'(Kalenderiahr)

1950
Juli 1951

tn DM

Gesamturuatz
darunter frü die

Bcsatzungs-

V. Ausstchcndc Fordcrungcn?) aus der Zeit vor dcm 3l..Mei l95l

Art

Aus der Zeit vor dem

Tcrminmgabe

Totalerhebung im Bauhauptgewerbe
Bcrichtsmonat Juli l95l

1. Gmeimemc Anordnung der Vcmaltung des Vcrcinigtm Virtschaftsgcbietcs vom I' Jui 1949
(Öflentlichcr Arucigcr 1949 Nr. 50 Seite l).

2. Vcrordnug übcr die Erstreckung von Recht dcs VWG auf dcm Gcbict dcr Statistik vom 31. März 1950
(Bundcsgcsctzblatt 1950 Nr. 15 Seite 81).

3. Verordnung übcr die Auskunftspflicht vom 13, Juli 1923 (RGBI. I 7921, 5,721),
Gilt fu dic ständig mcldcndcn Bctricbc auch els Monetsmcldug.

a

Rcchtsgrundlegc:
Aus-

fcrtigung

Sind Sic cinr)

e) Vcruicbcncnbctrieb

b) Zugewmderteibetricb

(Zutrcffcndes ankrcuzcn!)

1

2
Zwcigniederlassung
(mcldct sclbstöndig)

b)

Mcldung crfolgt für Firmr:
a) Hauptnicdcrlassung

Fcmruf (Amt) Nr......

Hausruf :

nicht aus-
ftillcn

Größenklassc
dcs Bctriebcs

I. Gchörcn Sic cincm Fachvcrband dcr Bauindustrie en ......... -

2. Gchörcn Sic cincm fachvcrbmd dcs Bauhmdwcrks bzw. einer
Imung m

3. Sowcit Sic a kcincm Vcrband gchören:
Rcchnm Sie sich zu(r)

a) Bauhendwcrk

I

a

o

1

II. Löhnc und Gchiltct!) im Juii rgsr

b) Bauindustric ...

Holl.
Nr.

101

11

Aroahl d. Bcschaf-
tigten m Monats-

cnde insgcsamt
in vollcn DM

im Juli 1951

HolI.
Nr.

20t
202
20vIn cs amt

III. Gclclstctc Arbcitsstundcnr)

Löhnc
Gchiltcr

Bruttosumme
dcr Löhne und Gchältcr

t02

Holl.
Nr.

Aroahl dcr Arbeitsstunden

Ncubautcn Instand-
setzungcn

104
301

105 NI

I302
r06

Ludwirtschaftlichc Bautcn

An dci Bauten

Vohnungs-
bauten

(mit Be-
hclfsbautcn) n?

704
305r07 Gcwcrbl. und industricllc Bautcn

Vcrkehrsbauto 306
108 Öffmtlichc Bautcn (ohnc Vcrkchrsbautcn) 307

ll0

tL2

Summc (Holl. Nr. 301bis 307) ohnc Tnim-

damter fir die Bcsatmngsmächtc

(Holl. Nr.

loa

und
Insgcsrmt

und Abbruch

Hochbru

aufstunden Tiefbau
und Abbruch

309

313

310

312
3ll

Von dcr Smc
(Holl. Nr.308) dcr
geleistctcn Arbeits-

VI. Vcrfügbarc wlchtlgc Gcrätc.) am 31. Juli l95l

Art dcr Gcrätc Holl.
Nr Bcstmd

60

Maß-
cinhcit

6l

darunter
crngcsctzt

62
l. Bctonmischcr in Stück 601
2. Turmdrch-Kruc in Stück 602951

Juni)
I

cßten

3. Bauaufzügc in Stück 603

Holl.
Nr.

4. F<irderbänder in Stück 6044t 42 43
5. Lokomotiven f. 60cr Spur in Stück 6054öt in Stück6. Lokomotivcn f. 90cr Spur
7. Muldcnkipper in Stück

_696
607402

8. Baggcr in Stück 608
9. Rshmcn- u. Brigadcgleis in lfd. m 609

10. Schwcllcnglcis in lfd. m 610
Ausstehude Forderogm in Strick 6u

in Stück
11. Lrst- (Nutz-) Kraftwrgcn ...
12. Zugmaschinm, Trrttorcn . . . 612
13. Streßenwelzcn. in Stück 613
14. Komprcssorm. in Stlick 614

in Stück 615

Holl.
Nr. Öffcntl. Auftraggcber

cirochl.
Bcsatzmgsmächte

damter
insgcsamt

5l 52
in vollcn DM

in Stück 616

15.

ln qm 6t7
501

18. Stahlrohrgcniste in kg 618

f

31, Mai

qc

20 2L

32

I

_16. Remcn ................. -

17. Stehlschalungen . . . ... .. . .. .

a



Holl.
Nr. Kohlenart

70 7L

in Zmtncrn(l Ztr. : 50 kg)
Holl.
Nr,

70t Braunkohlm-Brikctts 704
702 Braunkohlen-Koks 705

Stcinkohlc cißchl. Brikürs

Roh-Braunkotrle einschl. baycrischcr Pcchkohlc
Stcinkohlen-Koks

703 Tschcchischc Hartbraunkohlc 706

VIf. Kohlcnvcrbrauch
Ihr Vcrbrauch fu
an:

im Kalcndcrlahr 1950,)
baugewerblichc Zwecke

h
J

Kohlenan . in Zentncm
(1 Ztr. : 50 ks)

7L

Betreibcn Sie in Ihrcm Bctricb ncben der baugewerblichen Tätigkcit noch cinc mderc?............
Wcnn ia: a) welchc? ....................... . . ....:...........

b) wo licgt der Schwe4:unkt? .........
c) bezichen sich dic im Fragcbogen gemachten Angabcn nur auf dic baugcwerbliche Tätigkcit? ...

(Ort und Datum) (Firma md Unterschrift)

Erläuterungen zum Fragebogen der Bauwirtschaftsberichterstattung
1. Artcn dcr baugewcrblichcn Tätigkcit kulturbautcn, Meliorationen, städt.Tiefbau. Hochbau: Alle anderen.Baute

(Systcmatik fu die Bauwirtschaftsbcrichtcretamrng). cimchl. alla Fundierungen hicrfür.
510 Hoch-, Tlef- und Ingcnlcurbeu komblniert imcrhalb diescr Bau- b) Ncubauten: [Jnter Ncubauten sind auch Erweitcrungsbauten nachaweiscrgruppcn ' Instardsetzungcn: IJnter Instmdsetzüngm sind auch lJmbauten, also solch,

(nur Kombination mit 513 ud 514) (rirdich getrcmte Vcrwaltungs- baulichcn Arbciten, die keine Vcranderungen der Außenabmcssungcn der Bau,
und Hilfsbetricbc dicscr Gruppe). wske hcruorrufcn, amugeben.

513 Hoch- und Ingenicurbau c) ImWohnungsbau:NcubauistdieErrichtungvonneuenGcbiudcnauf bishc
(Mauerei und Betonhochbau), unbcbeutem Grod bry. dic Wicdererichtmg yon Gcbäudm mit vollig neucr

514 Ticf- uad Ingenieurbau Ausmaßm ohnc Vevcndung von altm Mauerrcstcn. Wicdcraufbau ist dir
(Allgemeincr Ticf- und Ingenieurbau cirochl. Landeskulturbau, Eisen- Viedercrrichtung von zcrstorten Gebduden. Ein Gcbaude gilt im Zweifcl al
bahnobcrbau, Naßbaggerei, Ncuzeitlichcr Straßenbau, somtigcr Straßen- zcrstdrt, wcm obeüralb des Kellcrgcschosscs kcin auf Dauer veryendbare.
bau, Steinsetzerci, Asphalticrcrci, Pflastcrei, Brumen- und Pumpenbau, Vohn- und Nutzraum mehr vorhmden ist. Hierbci ist es unerhcblich, ob da
Tiefbohrungen, Schachtbau und anderc bergbaulichc Aufschließungs- Volumcn des ursprülglichen Baukörpcrs wiedcr erstellt oder verdndcrt wird
und Vorrichtungsfrbeiten). Wcdcthcretellung ist die Bautätigkcit zur Bcseitigug von Schäden an Gc

515 Schomstcin-, Fcucrungs- und Industricofenbau baudcn, in denm obcrhalb des Kellergeschosses auf Dauer bmutzbarer §Uohn
(Schornstein- und Industricofenbau, Sdurcbau und Hcrstcllung von odcr Nutzram noch vorhmdcn ist. Umbau ist die Bautätigkcit an eincn
Fcuerungsmauemcrk, Herstcllung von Backofemaueverk). Gcbäude, durch dic dessen imcrc Gliederog (Ramcinteilung) gcandert odcr

516 Isolicrbau cinem ncucn Vcmmdugszweck mgepaßt wird. An- odcr Ausbau sind Bau
(Kdlteschutz-, Värmeschutz- und Schallschutzbäu, Fcuchtigkcitsschutz- maßnahmcn, die zur Erueiterung unbeschädigter Gebäudc dienen, durch dir
bau). asätzlicher Vohn- oder Nutzraum gewomcn wird (2. B, Dachgcschoßausbau)

518 Abbruchbctriebc Bci bcschfiigten Gcbduden, die wicdcrhergcste[t ud bei denen gleichzeitil
(Abbruch-, Sprüg-, Enttrümmcrungs- und Aufräumbctricbc). , uh-, m- odcr ausgcbaut wird, ist in iedcm Fallc nur dic Spalte r§(/iederhcr

519 Hoch-, Tlef- und Ingenicurbau kombinlcrt mit außerhalb dicscr stcllmgr zu bcnutzm.
Gruppe licgcndcn gewcrbllchen Tätigkciten d) Meßgebcnd für dic Art dcr Bautcn lst ausschlicßlich dic übcmicgcndr

(Hochbau Elt Stukkatcur-, Gipser- und Verputz§cwerbe, Baubetriebe Zwcckbestlmmung dcs cinzelncn Auftragcs, ds als Ganze's zu bctrachtcr
mit Gewimmg, Bc und Verarbcitung von Steincn ud Erdcn, Bau- ist und nicht in Teile zedegt werden soll. Auf Bauhofen und in Fabriken gc.
betricbc mit Sagewerk, Baubetriebe mit Baustoffhudel, Baubctricbc lcistcte Arbeitsstunden sind antci.lig auf dic Bauartcn mzulegen, soweit nich
mit Zimmcrei). bereits die Bauart bekamt ist, der das Endbauwcrk angehon. Es bleibt unbc

550 örtlich gctrcnntc VcHaltungs- und Hilfsbctricbc dcr Zlmmcrcl und achtet, ob dcr Bau fur dcn staat, die Bcsatangsmacfü, eine Gemeinde oder
Dachdcctcrci. cinc Privatperson ausgefüün wird. fmeinzelnen gilt folgmdes:

551 Zimmcrci und Ingenlcurholzbau l. \ilohnbautch.
(Zimmcrci und Holztrcppcnbau, Ingcnicurholzbau). Zu dm Vohnbauteo gchören alle Bauten, die uberuiegend und umittelbar

555 Dacbdcckcrci dem Vohnbcdrirfnis dimen. Erstrcckt sich ein Aufuag auf Erstcllung einer
(Dachdeckerei-, Vcrschind.lerei, Tecrcrei). Wohngcbäudcs mit einzelnen Räumen, die nicht dcm Vohnzweck diencn

559 ZimmcrciundDachdcclcrelkombinicrtmiteußcrhelbdicserGruppc also z.B. Laden, Stirlle, so sind die gesamten geleistctm Tagewerke bzw
liegcnden gcwcrblicheq Tätlgkcitcn Arbeitsstundcn untcr'§?'ohnbauten aufzufuhrcn. Vird dagcgen nachträglicl

(Zimmerei mit Bautischlaei und (odcr) mlt Sägewcrk, Dachdcckerei etwa ein Laden in cinem Wohnbaukomplx ein- oder umgebaut, so hmdel

573 st,rff;t.51:r#:1)- und Vcrl>utzcrgiwcrbc, soweit Rohbauarbcitcn i"ä"Iiir,h'"'ls*"-:ä::od[[To,*H ,YÄl*i;*'a';:s*xff1,*,?f,::"lT
durchgcführt werden. t der IJm- oder Ausbau bisher mderucitig genutzter Gebäude und Raumr

2. Ein Betrieb gilt als Vertricbenenbctricb, wem der Inhaber Vcnricbcncr ist; zu Vohnungen. Dagegcn rechnet dic Pflasterung eines Hofes oder der späterr
Personen- und Kapitalgesellschaften geltcn dm als Vertriebcncnbctricbcr.wcnn Bau eincr Garagc bei eincm §Tohnbau ru Vetkehrsbauten.
Vcnriebene mit mehr als 500,/o am Kapital betcili$ sind. Vcrtricbcnc sind 2. Lendwirtschaftllche Bautcn.
Pcrsonen deutscher Volks- oder Staatsmgchorigkcit, die nach dem l. 9. 1939 Hiera gchörcn Scheunen, Silos u. a. m., ferner Entwasserungsanlagen unc
von ihrcm standigcn §?ohnsitz in dcn Reichsgcbieten von 1937 <tstlich dcr sonstige §g'asserbauten, die bcsondcrs der Intcnsivierung der Landwrtschaf
Oder/Neißc oder aus dem Ausland geflüchtct oder ausgewiesen sind; ferner: dicnen, Stallc, soweit sie nicht frir gewerbliche lJnternehmen bcstimmt sinc
Personcn, die m 8.5. 1945 ihrm standigen Wohnsitz im Sargcbiet hatten, (2. B. bei Fuhrgeschaftcn, Brauercicn u. a. m.), Garagen fu landwrtschaft
von dort ausgewiesen worden sind und gegenwärtig in diese Gebictc nicht mehr lich genutzte Traktorcn. Wird ein Gebziude mit Wohnung, Stallung unc

' zuruckkehrcn kdmen. Ein.Betrieb gilt als Zugcwandcrtcnbctrlcb, wcm Schcune unter cincm Dach ausgcfuhrt, so liegt ein lmdwirtschaftlicher Bar
dcr Inhaber Zugewandertcr ist; Personm- und Kapitalgescllschaftm gelten dam vor. Wcrdcn Wohnhaus, Stallung und Schcrtnc als gctremtc Gcbäude auf.
als Zugewmdenenbetricbe, wm Zugewandertc mit mchr als 500/6 m Kapital gcfuhrt, so sind nur Stall und Scheune als landwinschaftliche Bauten zt
beteiligt sind. Zugewandcrtc sind Personcn dcutschcr Staats- und Volksrugc- meldcn. Scheune und Stallc sind auch lmdwinschaftliche Bauten, wenn bc
horigkcit, die nach dcm l. 9. 1939 auf behdrdlichc Anordnung oder aus cigencm Errichtung in ihaen eine Wohnung füt Landarbeiter eingebaut wird.
Entschluß ihren ständigcn §Tohnsitz aus dcr sowictischcn Zonc ud Bcrlin nach 3. Gcwcrblichc Bauten.
dcm Bundcsgcbiet ycrlcgt habcn und nicht Hcimawcrtricbcne sind. Gewerblichc Bauten sind allc uberwiegend gcwcrblichm Zweckcn diencndt

3. Bcschäftigung: Als Beschäftigtc gcltm allc mauilichen und weiblichen haupt- Bautcn. Der Bau von §9'asscr-, Gas- und Elektrizitätswerken stellt cincr
beruflich im Betricb tatigm Inhaber, Mitinhabcr, Fmilimangchörige und Arbcits- gcwcrblichcn Bau dar, auch wcm es sich um einen Versorgungsbetrict
krirftc, dic in eincm Arbeitscrtrags- oder in einem Dimstverhaltnis ru ds Bau- oflcntlich rechtlicher Korperschafto handclt. Gewerbliche Bautcn sinc
fima srchc[ AIs Bcschäftigte gclten ruch die fehlendm, crkrmktcn oder in fcrncr I(inos, Hotcls, Burogebaude, Kanalanlagen, soweit sie der Vasscr
Urlaub befindlicho und dic halbtags Bcschaftigm. Lctztcrc sind wic Voll- zufiitrung von Elcktrizitätswcrken dienen, ferner Lager- und Kithlhäuscr
bcschafrigte zu mcldm. AbdeckcrcimJ Markthallen (auch von öffentlichen und landwirtschafdichu

4. Löhnc und Gchältcr3 Aus dcr Gehaltssumc ist etwa in dieser enthtltmcr Gmossenschaftm), Messegebäude (nicht Mcsseuter) und Mcsseanlagen
IJnternehmerloba ausruglicdern. Vcgegeldcr, Trennungscntschadigung, Untcr- SptkasscrL Banken, Gebautle von Versichcrungsuntcrnehmen (aber nicht
kunftsgclder, Kostcn dcr Hcimfahrt, An- und Rückrcise (Lohmcbcnkosten) usp. solchc der Sozialvcrsichcrungcn, die offentliche Bauten sind), Tankstellcnr
sind nicht zu berücksichtigen. Dagcgcn sind eimbeziehcn Urlaubsvcrgütugcn bctriebe, Garagenbctriebc, Stalle von Speditions- und Fuhrgeschaften, ferner
fuWochenfcienagc,fürArbeitsausfallinfolgcschlechtmVcttersunddcrglcichcn.' Mühlen, Brenncrcicn, Sagcwcrke und Zicgeleien,(auch soweit sre Nebcn-
Dic Lohne schließm auch noch dic Entgeltc fu Policc, Schachtmcistcr und betrieb lmdwirtschaftlicher Betriebc sind)!
Meistcr cin.\ 4. Vcrkchrebrutcn.

5. G.lcistctc Arbcitsstundcn: Siche mtenstchcnde Erläuterung! Daa gehciren allc Bauten, die überuicgend dcm Vcrkehr zu diencn bcstimmt
6. Umsatz:AlsUmsatzsinddiedcmFinrumtfudielJmsatzstcuerrumcldmden sind, also der von Straßcr1 Hafcn, Kuälcn, Bnicken, Schleuscn, Wehrcn,

srcusbaren Beträge fu Inlmdsleistugcn azüglich dcr Baulcistungen in dcut- IJntcrbau von Eiscn- und Straßenbahnen, von Flugpliltzen, Garagen fi.u
schcn Freihafen und zuzüglich dcs Umsatzcs ftu dic Besatrogsmächtc amgeben. Autos ud Omnibusse, smtliche Bauten der Bundesbahir und Post, soweil

7. Ausstchcnde Forderungcn: Hier ist dcr'Wcrt dcr aus dcr Zcit vor dem 31.5. . sic nicht den Vohnmgsbau betrcffen, also auch Fcrnsprcch-, Telegrafen.
1951 stammendm, an 31.7.1951 noch vorhandencn ausstehcnden Forderungcn ud technische Funlbetriebsbauten.
amgcben. 5, öffcntllchc Bautcn.

8. Vcrfügbarc wichtige Gcrätc: Dic Angabcn mrissm sich auf sämdichc vcrfüg- Daru gchorcn Bautcn, die ubemiegcnd bei Ausübung staatlicher ud kom-
baren Gcrate, dic den Baubctriebcn auf dcn einzclnm Baustcllm ar Vcrfügung munaler Funktioncn benotigt werden, z. B. Gebäude fu Finanzdmter
stehcrl crstrecko. Es sind auch Gcrdte a mcldcn, dic wcgcn cines Ddcktcs Lmdratsamtcr, Gcfmgnisse, Amtsgerichte, ferncr bchordliche Forschungs.
am Berichtstag nicht einsatzfahig sind. Gemictctc Gcratc sind vom Vcrmictcr anstaltm, Wettcryarten, Schlachthcifc, Anstalten zur Nahrungsmittelunter-
zu mclden. suchung, zur Desinfektion, zur Fcuerbcstattung, Bauvorhabcn zur Ka.

9. Kohlcvcrbrauch: Zu dm baugewerblichcn Vcrbrauch darf du privatc Vcr- nalisation, MüLllbeseitigung, rur Bescitigung von Abwässern, Spirlwasserr
brauch nicht zugcschlagm wcrden. ud Abfärllen, fcmcr Fricdhöfe, Kirchen, offendiche Schulen, Theatcr

Erläutcrongen zu Pun*t 5) rceleistete Arbcitsstundenr. Sofern dic Inhaber und Krankcnhausu, IQiniken, Kindcrheimen, Bauten rum Schutz vor Ubcr.
die im Angestelltcnverhältnis tatigm Personm piaktisch an dcr BaustcUc mitarbcitcn, schwcmmungcn, Sportanlagen, Bibliothckm, Messeamter, Museen. Bei der
sind auch dcrcn Arbeitssnmdm mitzumcldcn. lctztcrcn konncn dic Auftraggebcr auch caritativc, kulturelle oder sportlicht

a) Ticfbautcn: Eruckenbau, Wasserbau, Straßenbau, Erdbcwegungen, Landa- Vcreinc scin.
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Vorbemerkungen

Die Ergebnisse wurden gegliedert:
a) nadr 10 Betriebsgrößenklassen auf Grund der Besdräftigtenzahl,
b) nadr Zugehörigkeit zu Industrie oder Handwerk auf Grund von Angaben der Betriebe

Um das Betriebsgeheimnis der meldenden Betriebe zu wahren, werden die Zahlen der Größen-
klassen jeweils zusammengefaßt, in denen weniger als 3 Betriebe vorhanden sind.

Für die Vertriebenen- und Zugewanderten-Betriebe gelten folgende Definitionen:
Ein Betrieb gilt als Vertriebenen-Betrieb, wenn der Inhaber Vertriebener ist. Personen-
und Kapitalgesellschaften gelten dann als Vertriebenen-Betriebe, wenn Vertriebene mit
mehr als 50 v. H. am Kapital beteiligt sind. Vertriebene sind Personen deutsdrer Volks-
oder Staatsangehörigkeit, die nach dem 1. 9. 1939 von ihrem ständigen Wohnsitz in den
Reidrsgebieten von 1937 östlidr der Oder/Neisse oder aus dem Ausland geflüchtet oder

- ausgewiesen sind, ferner: Personen, die am B. 5. 1945 ihren ständigen Wohnsitz im Saar-
gebiet hatten, von dort ausgewiesen worden sind und gegenwärtig in diese Gebiete nidrt
mehr zurüd<kehren können.
Ein Betrieb gilt als Zugewanderten-Betrieb, wenn der Inhaber Zugewanderter ist.
Personen- und Kapitalgesellsdraften gelten dann als Zugewanderten-Betriebe, vqenn Zu-
gewanderte mit mehr als 50 v. H. am Kapital beteiligt sind. Zugewanderte sind Personen
deutsdrer Staats- oder Volkszugehörigkeit, die nad: dem 1.9. 1939 auf behördlidre An-
ordnung oder aus eigenem Entsdtluß ihren ständigen Wohnsitz aus der sowjetisdten Zone
und Berlin nadr dem Bundesgebiet verlegt haben und nicht Heimatvertriebene sind.

In den Zahlen von Württemberg-Hohenzollern sind audr die Angaben für Lindau enthalten.

SKE (t): Steinkohleneinheit (t): t t Steinkohle entspridrt: 1 t Steinkohlenbriketts, I t Stein-
kohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle (bayerisdre Pedrkohle),
1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tsdre-
drische Hartbraunkohle. Abweidrungen in den Tabellen
bei Beredrnung der SKE (t) durdr Runden der Zahlen.

Beridrtigungen zu Band 51 der Reihe Statistik der Bundesrepublik Deutschland: ,Das Bauhaupt-
gewerbe Juli 1950«:

S. 4: Spalte 2, Zeile 11 : Es ist zu streidren: Von ,Zumalo bis ,Tündrerberuf o; dafür ridrtig : ,Stukka-
teur«, rPutzer« oder ,Gipsero ist Lehrberuf.

S. 23: Tabelle .,Löhne und Gehälter je Arbeitero, Spalte 4, Zeile 1, anstelle ,299« riötig ,334o.

S.74: In der Ubersdrrift anstelle »c) in handwerklidren Betriebeno
riötig »b) in industriellen Betriebeno'

S, 75: In der Ubersdrrift anstelle »b) in industriellen Betrieben«
ridrtig »c) in handwerkliöen Betrieben"'

S.1i8: Spalte3 - Lokomotiven für 90er Spur anstelle »)«, »§«, »9«, »ll« ridrtig stets »-«.
Entspreöend ist S. 106, Spalte 3, Zeile 6 anstelle ,2o riötig »-«, Zei\e 9 anstelle oll« ridttig.lT1,
Zetl;llanstellerll"riihtig»)«,ZeiLe13anstelle»14«ridrtig »3o.Ebensosindauf Seite106undl18

, in Spalte 1 die Zahlen für das Bundesgebiet zu ändern.

?
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Be t riebs größenklas s e
nach d.er

3e schäft i gtenz ahl
Betriebe
insgesamt

d.arunter
Vertriebenen-
betriebe 1 )

Zugewanderten-
betriebe

A11e Betriebe

1

2_4
5-9

10-19
20_49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

'1 000-2000

11
19
14

9
6
2
1

BB5
193
685
177
415
,189
021
177

62
17.

512
761
487
344
278
87
40

-u

121
158
140

97
81
27
10

1
1

1

insgesamt 65 241 2 557. 649

Intiustrielle Betriebe

1'2-4
5-9

10-1 9
20-49
,o-99

100-19g
200-499
500-999

1 000-2000

129
216
251
+59
911
768
568
285

50
17

9-
18
26
36
66
34
29'

-,

7
11
12
20
11
15I

2
1

1

insgesamt 1 674 224 109

Hand.werkliche Betriebe

2
5

10
20
5o,

1

-4
-9
-19
-49
-99

11 7
18 9
14 487
5516

56
77
?4
18
24
21

521
745
+61
108
212
5'
11

114
157
128

77

1 00-1 9g
200-499
500-999

1 000-2000

+53
92

2

50
11

2
1

lnsgesamt 'z 11161 567 540

L Betriebe des dauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 im Bundesgebiet
1. Gesamtzahl

1 ) Slehe ,Vorbemerkungen

5r.

2'



Betrl ebsgrößenklasac
nach der

Beschäftlgtenzahl

Eoch-
und.

Ti ef-
bau

konbl-
nlert
(:t o)

Eoch-
bau
und

Inge-
nleur-
bau

$tt)

Tief-
bau
und

Inge-
nieur-

bau

.( lt a)

Schorn-
stein,
Feuer-

ung§-
und. In-
dugtrie-
0fenbau
(:t i)

.rJal I. Betriebe des Bauhauptgewerber
2. na& Fadtzweiger

Isolier-
bau

$t e)

A11e

1

2-4
5-9

10-19
20-49
5o-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000
lasgesant

1

2-4
5-9

10-19
20_49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

lnsgesamt

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

9 501 21 78' 4 025

105
142

66
44
19
12I

1

5
2

424 5+4

Ind.ustrielle
2
7
5

12
21
10

7
1

5
2

111

Ilandwerkliche

9251 162'l 775
1 7612 114
1 054

521
234

42
11

54
59

111
296
1',|8
29o
179

41
11

1 177

889
1 128
1 7161 650
1 818

715
211

55
1

55
77
11
1'
16
81
70

25
,1
18
59

13e
112

469
101

14
1

512
556
598
66,
817
408
204

4t
62
76

145
128
27o
155

16
4
1.

569
594
522
520
509
178

48

:

103
155

61
12
16

2
1

104
150

16

104
154
114
87
48
27I

:
42

4
1

54

!

4B62
577922

5
1

1
12
11
29
25
I

:

69
40

2

525 1 079 74'

4 810
6 245
5 675
1 844
2 078

102
56
1g

?

23 258 2 946lnsgesa^ut 8 224

6'F

550 411



am 31. Juli 1951 im Bundesgebiet
und -gguppen

Betrl ebe

56
78
71
81
58

?17
Betriebe

16
52
42
57
17

195

Betriebe
20
26
29
26
21

245
479
587
49'
,40
255
104
+,

7
1

2 755

218

242
474
581
+75
485
195

70
16

, 277
5 5r12 765.

829
207

12

12 621

26

197
11

200
828
908
571
194

200
825
898
56'6
181
1'

195
526
485- 288
112

195
522
485
288
111

12

11 8854
6
1
1

I
2

1
5
6

18
55
60
74
27

7
3

13
,115

4

1

91
B5
77
15
89
,21

177
62
17

6 7e7 2 720 1 541 65 241

129
215
251

,459
91',!
758
558
285
60
17

14 t 674

27
52
99
58

1

1

9146
915423101

58

2
6

1

1

2

1

1

1

18

1

0
7
5

2

-
27

1
5
4
5
2

1.0

l

!
1

1

!

7

,
0
7
1

2

11 7
18 g
14 4B7
5516

42
1

1 526
1 1421 592

412
65

2

I
,_

1

1
5
2

4
6
t
2
,_

274
529
759
827

55
77
24
18
24
21
51
92

2

6 760

7tß

Stukka-
teur,

Gipser-
u. Ver-
putzer-
gererbe
$tt)

Betriebe
ins-

gesamt

Zimmerel
und. Dach-
cleckerel
kombiniert

mit
anderen
Gruppen

(>>g)

ZLm-
merei
unil

Inge-
nteur-

holzbau
( irt )

Dach-
d.eckerel,
Verschind-
Ierel,

Teererei

ß>t)

Ab-
bruch-

betriebe

(lte)

Hoch-.urd
Tiefbau
kombi-
niert
mit

anderen
Gruppen
, (ltg)

Ort1 . getr"
Venvaltung+
u. Hi 1 fsbe-
tri ebe d.er
Z immerei
uo Dach-
C e ckerei

( lro)

122 2 5r8 17 12 597 2 586 1 636 61 567



Betrlebs-
größenklasse

nach der
Beschäftigten -

zahl

Tätige
Inhaber u.
Mitlnhaber"( auch

s eIb-
ständige

Hand-
werker )

Kaufm.
und

t echn.
Ange-

st ellte
e ins chl .

Lehr-
linge

ins-
gesamt

AngesteIl-
tenversi-
cherlngspfl..

Poliere,
Schacht-
neister

u.Meister

Hilfe-
poliere,
Hilf§-

melster,
F achvor-
arbeiter

D

II. Besdräftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951

übrige

Maurer

(Tarlf-
gr;III )

Al-Ie
I

2_4
5-9

1O-19
20_49
50-99

1 0o-1 99
200-499
500-999

1 000-20c0

insgesamt

1. 2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-20c0

50-99
100-1gg
200-4gg
500-999.

1 000-2000

11 825
20 51216 10+10 821
7 819
3 007
1 268

494
65
1'

't24
228
272
478
981
855

7
1111 447

1 9248 5818 154
7 1856 742
3 5772 521

5
72

160

2
239

87
75
15
28
82
47
51

1

50
13
91
9e
71
71
50
58
61

22
87

,81

1

428
46
12
11
75
22
41

5

2-5 165

18
7 822

21 928
756
646
o42
41,
540
002
074

17
218
772
457
587

18
785
710
9e4
189

72 1rO 42.849 '847 257 20 258

14
79

108
179
15'
129
102

17
20

5'
954
812
870
911
098
599.
652
527
581

2
257
729
514
880

12
51

220
988'67

12
64
41
82

11
50
38
28
19,

7
5

422
52

10 480
553815

6

225
211
474
264
682

1

1
4
4
,
1

1
2
1t
1

17 998 207 841

Ind.ustriell-e

70,
527
723
074

4
8

12
11

6
1

667
596
051
007
363
661

655
110
011
279

7
21
70
46
29
15

6

21
49B8
54

_25
8

122824
14

6

165
167
198
051
979

14
78

103
153
101

57
2+

12
ZD
64
4621
lo

11 70120 284
16 032
1'0 3456 81e2 152

652
15o

,2

1

2-4
5-9

10-19
20-49

172728
12

6

1

5
26
49
72
78
36
20

649
2 266
5 525
5 001
5 695
1 5262 621

616
544

61
1'

142
404
422
546
931
501
599
548
681

insgesamt 1 99+ 21 521 29t 974 10 557 12 815 49 898

Handwerkllche
57

612
408
448

2
245
678
94
oc
58
99
10
23

555 281lnsgesamt 68 115 19 126

8*

9 701 157 9+3



nadr der Stellung im Betrieb im Bundesgebiet

Be§chäftigte

Betriebe
266 772

11 596
10 026
9 892
7 152
7 258
7 712
4 022
1 721

65 157

Betrlebe

17
89

206
1 097

82
40
95
26
21

19 569

Betrlebe
265 755
o7
20
99
50
18
17
96

5
5 407

25
11
62
12
+9
19
57
99

71
2ro
916, 420

77
57
70
79
99

16 419

6
336
491
795
542
835
992
849

78

41
195
1'
25
21
'15
24
94
94

1 812
5 1778 951

17 719
13 971
71
31

115
440

1 795
597
812
400
715
648
25?

7 4754 4046 185
B 9961 4547 102
4 9901 257

488

7 451
17
41
81
45
o7
84

669
1 14'2 127
1 5752 5961 760
1 079

16+
204

1

7
55

284
579
807
791
35e
204

532
995
268

11
55
972'
96
64

908
400
855
216
477
297
476

9

,r71 4r'6 95411 5r5
16 222
16 9156 928, 476

129
642

1 8t6
6 549

29 79'
54 

'1278 140
84 ,re
40 157
21 115

i+
87

244
1 

'151 988
1 095
1 4051 216

488

I
18
27
29
12I

8
477'

10 4
954421

6181
9245
13

21
5961
5917

4 zit
12 484
21 464
45 220
47 292
45 799,8 117
15 0r78 258

1 875
5 

'729 79422 444
21 294
17 614
12 771
4 5562 194

97
10 7
14 g
150
12 111 ',l

45
51

1

1

1

1

1

1

1

1

885
777
56'
517 "

411
259
,52
888
169
515

109
41
21

156
109

50

4
11
22
42
,5
29
22

7t
,8

85 
'45

97 914 255 898 82 rr1 1, 515 962 216 182 424

5
9
9

11
6
1
1

11 59887
49
3711

19 847 107 800 11 861 , 185 519 491 65 897

11 756
68
35
72
89
17
51

288
6

4
12
19
16
28
18I

t7z
044
669
621
460
399

1

1

1

55
95

117

6
1.120
1019

9

4
12
21
15
24
12

5

115
727
058
518
947
212
250
o12

88

446
,20
994
562
169

52'
907
911
+75

435976944015
!

98
47
62

402
189 1

25
1

Zimmerer

(Tarif-
gr. III)

u Drlge
Fach-

arbeiter
einschl o

Angelernte
(Tarif-
gr. IIl)

Helfer

(Tarif-
gr" IV)

Hi I fs-
arbeiter( unge-
lernte

(Tarlf-
gr. V

)

)

Gererb-
liche

Lehrlinge

Un-.
schüIer,
Praktl-
kanten,
Anlern-
Iinge

Begchäf-
tigtc
lns-

gesant

d.arunter

Vertrie-
beho

46 588 48 926 58 067 1 28 098

9'l'

70 -468 10 129 542 745 118 527



Gehälter
Betriebsgrößenklasse

nach tler
Beschäftigtenzahl

Löhne

III. Löhne und Gehälter des Bauhauptgewerbes Juli l95l im Bundesgebiet
1 ooo DM

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

insgesamt

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-499
5 00-99 9

1 000-2000

insgesamt

,|

2-4
5-9

10-i g
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-4gg
500-999

1 000-2000

143
088
277
798
157
585
687
750
+97
476

8
20
70
55
49
44
16
14

B

391

00
940
715
252
165
126

8
19
2g
52
46
41
11
12 642
7 065

250 512

4
B5

3171 0832 905
1 219
1 361
3 275
1 8551 411

17 576

insgesant

268 068

12
156
511
o?0
257
790
856
445
150
4.76

105 103

A11e Betriebe

2

085

2
9

17
25
28
14

8

1 5292 161
2 ',801
1 312
1 411

I
15
21
25
12

7

11t
922
745
780
898
195
831
915
147

7
19
28
45
12
18

7

129
850
461
91e
925
505
811
441
324

7
19
27
43
30
17

7

Ind,ustrielle Betrlebe
10

142
4791 777

2
24
52

247
910727

861
491
644
118
o65

95 116 11 187

Handwerkliche Betri ebe

I
62

285
842't 9731 690
998
474

21

5 349insgesamt 155 415

10*

16',t 765



IV. Baugewerblidrer Umsatz des Bauhauptgewerbes
Kalenderjahr 1550, I. Halbiahr 1951 und Juti 1951 im Bundesgebiet

f. insgesamt
1000 DM

A6satz
JuIi 1951I . Iialb j ahr 1)J1Kalend,er iahr 1950

Betriebsgrößenklasse
nach der

3es chäfti gt enzahl

Al-1e Betriebe
1

2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

60 712 ,7
:140
281
402
658

126
217
901
o12
038
538
751
e13
185
031

1
25
5'

,72
122
104

95

614
804
571
510
105
967
077
755
188
619

.r00 I
561 5
761 2

1 197 1

989 1

847 2
731 1
109 6
199 7

74
67
09
87
19
50
44
80
52

558
496
441
190
127

84
19
21

insgesamt 5 960 704 5 121 676 623 529

Ind.ustrielle Betriebe
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-4gg
5oo-999

1 000-2000

4
12
18
64

217
373
511
500
301
199

311
189
817
740
098
815
021
374
264
752

1

4
9

32
127

024
334
742
553
999
979
203
258
689
o33

91

206
102
150
185
127

4351 512
5 594

21 104
18 204
59 259
70 057
18 414
21 619

insgesamt 2 145 585 1 1r7 814 25e 309

Hand.werkllche Betriebe

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

56
288
542
698
950
615
315
13o

6

199
485
750
469
0Bg
104
237
970
416

22
115
272
169
530
351

102
921
161
+59
039
559
548
575
496

1
25
52
66
99
66
35
14

521
759
159
936
202
761
818
696
754

19+
83

4

insgesamt 1 615 119 1 961 862 .165 22O

3

11*



UmsatzBetrlebsgrößenklasse
nach'der

Bes chäft igt enzahl Kalend.erjahr 1!!0 I. Ealbja}l:t 1)J1 JuIl 1 951

A]1e Betrlebe--
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-4gg
500-999

1 000-2000

11
4697155

143
455
459694
299
12 8

35
28
6,

2222 1855 73112 718
40. 1 59
45 426

25
2991 1892 19411 105

11 70217 84'
24 4497 6966 301

531'
05
11
61
81
12

50
77
25'
20

3'.19
597
748
744

insgesamt 267 184 281 049 81 oo,
fndustrielle Betri-ebe

1

2_4
5-9

10-19
20_49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

1

I
428
281
782
251
248
408
910
848
8rz

14
555

0
18

9
147
426
02g
225
608
69e
to1

1

11
25
32
61
28
12

2
11
18
11
69
25
20

150
441
669
1ro
765
464
734
744

5
4

11
21

7
6

insgesant 173 998 184 647 54 659

Hand.werkliche Betrlebe
1'2-4

' 5-9
1O-19
20-49
50-99

1 0o-1 99
200-4gg
500-999

1 000-2000

1

1
9

13
23
22
11

7
1

127
200
480
771
062
357
50t
551
115

208
1 849
5 581

10 277
25 49027 296
16 5548 11'

14

25
281

1 1802 047
7 679
7 675
6 518

'="0'

i-nsgesamt 91 186 28 34495 402

nodr: IV. Baugewerblidrer Umsatz des Bauhauptgewerbes, Kalenderjahr 1950, I. Halbjahr 1951 und Juli 1g51
im Bundesgebiet

2. lnr die Besatzungsmäüter)" loooDM

1) in d.em Gesantumsatz enthalten.

l2*



- V. Ausstehende Forderungen des Bauhauptgewerbes
,. am 31. Juli 1951 aus der Zeit vor dem 31' Mai 1951 im Bundesgebiet

1000 DM

Betriebsgrößenklasse
nach der

Be s chäfti gt enzahl

Ausstehende Forderungen
öffentl icher
Auftraggeber

Privater
Auftraggeber insgesamt

A]le Betriebe
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-4gg
5 00-999

1 000-2000

2
5

11
21
21
23
24
I
4

122
501
937
486
431
566
098
068
322
365

1
21
45
59

478
817
930
467

,
24
53
70

105

800
418
867
953
21081 777

58 491
43 57'
17 268
17 599, 837

82 059
55 671
61 .716
25 92',18 202

f nsgesamt 128 19e 574 239 502 417

Industrielle Betriebe
1

2-4
55

125
119

258
615' 902'3 214

11 661
17 94425 128
30 599
16 799
3 817

513
7401 2215-9

10-19
20-49 -

50-99
1 00-1 99

.20c-4gg
500-999

1 000-2000

1

4
9

15
20

8
4

179
153
510
185
557
157
365

4
15
27
40
51
24

8

617
014
474
513
156
956
202

insgesamt 64 025 111 177 175 202

Hand.werkllche Betri ebe

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-4gg
500-999

1 000-2000

2
6

10
19
1+

7
1

267
476
518
107
080
o76
913
511
165

3
21
46
56
70
40
18

6

220
202
028
233
116
549
245
669
800

7
23
52
66
89
54
26
10

487
678
64
34
1g
58
1,5
18
95

6
0
6
5I
0
5

64 17'insgesamt 261 052 327 235

13*

3*



Be triebs größenklas se
nach der

Beschäftigtenzahl

Geleistete Arbeitsstunclen
Neubau Instand-

setzung
Trümrer-
beseitigpng insgesamt

A11e Betrlebe
1

2_4
5-9

1 O-19 '

20-49
50-99

1 00-1 g9
200-499
500-999

1 000-2000

+
9

14
24
21
17
15

6
1

403
141
661
o41
654
510
820
615
175
298

4
6
7

10
8
7
4
1

993
,42
572
046
226
072
190
111
301
940

2
49

1to
251
172
278
299
191

24
24

1

8
16
21
35
2g
25
20

7
4

198
712
161
142
252,
820
309
119
500
262

insgesamt 117 120 51 173 1 624 1 70 117

Industrielle Betriebe
1

2-4
,-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-+gg
500-999

1 000-2000

14
34

155
634

3 2546 4099 444
12 030
5 984
1 298

1
28

109
167

2
27
55

149
169

19
8g

720

18
1245
7412

40
24
2B
40
87

201
220
1562'

24

1

5
9

14
15

7
4

145
263
814
192
636
294
262940

insgesamt 41 256 15 752 1 037 58 055

Hand.werkliche Betriebe
1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 0c0-2000

1894 107
9 506

11 409
21 400
15 101
B 176
1 585

191

4
6
6I
4
2

990
514
463
683

0
22
74

104
201

1

8
6
0
9
9
1

4

379
643

186
808
662
891

14

77
79
27

1

1

2
2
1

1

043
196
989
986
117
503
206

insgesamt 76 064 15 411 587 112 062

VI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 im Bundesgebiet -

f. insgesamt
1 000 Arbeitsstunden

l4*



nodr: vI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 im Bundesgebiet

2. tm Hodrbau 3. im Tielbau
1 000 Arbeitsstunden

Betriebsgrößenklasse
nach tler

Beschäftigtenzahl

im Hochbau im Tiefbau
Neubau Instand-

setzung insgesamt Neubau Instand
setzung

-t
[inssesamt

A11e Betriebe
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

4
9

12
20
17
11
11

4
2

172
004
207
820
973
176
141
442
505
064

9524 3276 0525 128
7 132
4 400
1 5812 102

821
701

1 7248 15115 215
18 948
28 105
21 576
16 724
13 744
5 4272 765

31
137

41
215
540
918

1 094
5 512
1 5092 029

480
219

72
152

4581 221
1 681
4 3344 677
4 173
1 5691 234

92167
7982622014

98
41
75
65
85
o2
49
71

insgesamt 95 801 15 376 112 179 21 517 14 797 36 714

Ind.ustrlelle Betrl ebe

1

2-4
5-9

1 0-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

1
22
92

391
053
167
188
399
415
054

3
17
60

181
7041 124

1 7731 769
807
701

6
39

152

11
12
51

2+7

11
49

182
116
100
755
671

11
21

112
4252 1172

4
6I
4
2

2
5
7

10
5
2

572
757
291
961
158
222
765

1222
32
3615
12

01
42
56
11
69
14

1

2
2
1

4160
532014

42
11
02
49
71

480
219

insgesamt 27 794 7 119 14 911 11 +62 8 623 22 085

Hanclwerkli che Betri ebe

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

1691 982g 11'l
12 42918 920
13 0096 955
1 0+3

191

9494 110
1

B
15
18
25
16

B
3

118
292
081
576
148

20
125
395
9802 4802 0921 421
,_0,

41
204
491

61
129
885

1 716
595964
3218

72
47
2B
76
08

2
7
5

:

85
61
76
05

1

1

736
958
512
e54
2_5'.

44
7622

:

t8
24
75
00533

1+

29 217 8 055insgesamt 58 009 97 246 6174 14 229

15*



Wohnungsbau
Neubau f ns tand.se t zungBetriebsgrößenklasse

nach der
Beschäftigtenzahl W iederaritau

vTi ederher-
ste

Um-.
Aü

llungAn- u.
sbau

Reparaturen zu sammen
insgesant

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200_499
500-999

1 000-2000

insgesamt

5-9
10-19
20-49
50-99

1 0o-1 99
200-499
500-999

1 000-2000
insgesamt

200-499
500-999

1 000-2000

insgesamt

AIIe Betriebe

2
6
8

11
10

6
4
1

478
212
478

2t5
527
085
665
695
188
641

197
57
94
94
52
85
39
51
60
96

96
51
78
27
67

5
10
12
17
12

7
5
1

11
21
22241t

9
4

1

2
1
1
1

15+
016
686
476
706

5
10
12
16

9
4
1

5011 8572 ',toz
1 7661 125

575
'100
162

23
15

8 624

5001 B4g2 091
1 7261 t9a

480
202

75

69a
5 214
4 296
4 050
3 7771 9oo1 239

61.1
83

109

1

3
4
511
185
83

109

96
o2
71
51
51

91'
741
382
725
472
148
882
091
115
587

4
2g
77

371
456
462
406

12 990

929
712
105

51 286

2
12
25
o7
14
11

1I
9

40
129

95
98
87
27
13

1

4
16
67

1 122
2 051
2 ,873
I 0001 150

478

1.
2-4

6
1242
39
3415

7

:

69
04
51

1

11
21
222210

5

I

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg

54 227 11 425

IndustrleLle Betriebe
2

17
52-264

185
316
455
298
60
96

11 009

20 0+g 74 276

385
21'
587

1 478 503 1 981

Handwerkllche Betri ebe

2.112 5106 034I 401
12 5778 137
1.7701 +78

B2

49
06
28

18 068

82

43 218 9 947 8 121

nodr: VL Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 im Bundesgebiet
4. naü Bauarten

a) im Wohnungsbau
1 000 Arbeitsstunden

16*



nodr: VI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 im Bundesgebiet
noÖ: 4. naü Bauarten

b) Landwirtsdraftliöer Bau, c) Gewerblidrer und industrieller Bau
1 00O Arbeitsstunden

Be tri ebs größenklas s e
nach der

Bes chäft i gt enzahl

Land.rirtschaf t licher Bau Gewerbl. und. ind.ustr. Bau

Neubau Instand.-
detzung insgesamt Neubau Instantl-

setzung ins ge s amt

A11e Betrlebe
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
5oo-999

1 000-2000

110
1 021
1 7221 605
1 137

528
262
155

17

200
796
892
707
529
222

84
81

4
0

3101 819
2 614
2 1111 866

750
346
236

21
0

30
319
9521 7034 129

4 632
5 072
5 681
3 000
1 291

2g
262
649
9712 285

2 1172 2701 470
779
444

59
581

1 501
2 6746 4146 7497 3427 151
1 779
1 737

lnsgesant 6 760 , 515 10 275 26 811 11 276 18 087

lnd.ustrlel]e Betriebe
1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
2C0-499
500-999

1 000-2000

1

1
10
26
85

111
112
110

17

0
7
6
2

21
46
42
78

4
0

1

6
16
28

106
159
174
188

21
0

1

4
4'

147
844

1 7342 856
4 

'752 9511 119

4
11
72

400'85'
1 3251 ?.19

761
450

7
21

1I
+
91 244

2 587
4 181
5 794
1 712
1 769

lnsgesamt 497 202 699, 14 474 5 115 19 589

Handwerkliche Betri'ebe
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

109
1 020
1 7121 5801 252

415
11o

_0,

2oo
791
886
705
508
176 ,42'

-1

3091 811
2 5982 285
1 760

591
172

:ou

2g
315
9091 5563 285

2 Bg82 2161 106
)7

2g
258'618
899

1 8851 264
945
25.1

12

58
5711 5272 455

5 170
4 162
3 161
115

3'

5 263 1 11'lnsgesa"mt 9 575 12 137 6 161 18 498

17+



nodr: VI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 im Bundesgebiet
noÖ: 4. naü Bauarten

d) Verkehrsbau, e) Offentlidrer Bau
I 000 Arbeitsstunden

Betri ebsgrößenklas s e
nach der

Beschäftigtenzahl

Verkehrsbau Öffentlicher Bau

Neubau Ins t and
s et zung

_t

[ins Se samt Neubau Instand-
setzung ins ge s amt

,1
2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 gg
200-4gg
500-999

1 000-2000

insgesamt

1

2_4
5-9

10_19
20-49
50-99',

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

insgesamt

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 g9
200-499
500-999

1 000-2000
lnsgesamt

218
228

857
1 5152 0171 101

218
228

52
137
161
597't 5431 176
583
290

7
e3

271
7112 089

2 3172 4832 264
7401 027

7
3'
91

5571 108
1 611
1 964

7401 027

7
76

240
620

1 5221 2Cg
852
300

A11e Betrlebe
53

14+
397
741
410
589
500
391

1

4
5
5
,
1

2
2
2
1

08,
657
958
255

1

14
69
15
14
21
48
67
5B
55

59
217
501

1 217
3 0652 1851 435

?,,

21
189

28
58
04
45
60
37
85

500

17 528

10
1

17
105
6761 4011 9522 3811 100
500

11
186

08
55
85

11
126
318
5671 2251 044
997
774
217
159

2
11
18

238
401
611
655
215
159

13
124
127
529

14
115
9661 925

4 629
4 889
4 757
3 8111 401

659

10
5

28
144

50
227
570
452
499
006

613
14
1B
113011

11 994 10 871

IndustrielLe Betrlebe
5 450 22 98822 867

1

7
16

144
874
804
563
016
115
659

1

2
1
1

21426
7610

912
7 158 6 134 11 102 8 108

Hand.werkliehe Betrieb e

2 130 10 4r8

11
52
68
42

612
272414

6

987
641
185
119

2

24
110
918

1 781
3 755
1 085
1 794

775
88

4 826 4 739 9 420 3 130 12 550'9 565

lBx



Betri ebs größenkl.ass e
nach der

Bes chäft igtenzahl

für Besatzungsnächte geleistete Arbeitsstunden

Neubau Instandsetzung insgesamt

AIIe Betrlebe

I

1

2_4
5-9

10-19
20-49
5o-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

1

16
127
1021 '.t81'l 7151 895

2 518
790
785

1

16
85

140
410
181
512
185

55
22

1

2
2
2

2
52'

21'
442
591
095
407
704
845.
807

lnsgesamt 9 152 1 810 11 162

Ind.ustrielle Betriebe
1

2-4 2
1

12

2
1

B
85

129
346

4
2

40
287
725

5-9
10-19
20-49
50-99

1 00,1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

201
596 1 49'2 204

846
807

1

2
147
057
790
785

167
56
22

insgesamt' 5 591 817 6 408

Hand,werkllche Betriebe
1

14
85

132
124
252

2
48

211
4021 1os1 1tt
914
500

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-4gg
500-999

1 000-2000

1

14
126
270
9821 119
748
481

a

165
1g

lnsgesamt 7 761 991 4 754

noch: vI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 im Bundesgebiet

5.'Iür die Besatzungsmädrtet)
1 000 Arbeitsstunden

1 ) ln cler Gesamtbaulelstung enthaltea.

4

1g*



I

VII. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes am 31.,Juli 1951 im Bundesgebiet
f . in allen Betrieben

Bes c4äft igtenin Betrieben nltArt der Geräte Mass-
1t

1 2-4 5-9 10-19 20-49 50-99 1 00-1 99 200-499 500-999 1000 -
2000

insge-
samt

Betonmtscher
TurndrehkrEae
Bauaufzüge.
FörclerbäniIer
Lokonotlven

filr 50er Spur
LokoEotlven

ftlr 90er Spur
Multlenklpper
Bagger
Rahmen- untl

Brlgaalegleis
Schwqllengl€1s
Isst- (Nutz-)

Eraftwagen
Zupaechlnen,

Traktorea
Strassenwalzen
Konpreasoren
Pumpen
RaE.Een

Stahlscbalurtgen
S tahl rohrge rüs t e

Beton.trlscher
Tuimdrehl<räne
Baueufztlge
Förderbänder
lokomotlven

filr 60er Spur
lokonotiven

für 90er S'pur'
Muldenklpper
Bagger
Rahnen- uud

Brigadegleis
Schwellengleis
Last: (Nutz-)

Eraftwagen
ZugtraEehin€n,

lraktoren
StrassenwaLzeD
Koelressoren
Punpen
Rammen

Stahlschalungen
S tahl rohrge rü s t e

St
n

706 9452 6 ,o9
27

2 5r7
172

lnsgeeamt

I 446
25

1 952
+20

147

(
, 660

12A

160
98

2 075

271
189
,86

1 670
461

14 668
1)

11 809

6 149
1 196

9 082
40

4 416
85{

7 997
1'12

4 47Q
1 490

5 762
172

1 061
1 12o

4 ?47
215

2 175
1 01 2

417
109
751
159

729
55

,00
222

212

147
4 888

212

6'l
107
195
841

76
9 784

1r7

50 587
810

21 105
6 466

282
22

50

719
7

22
1 042

5'
!l

il

1

1 '.tlZ
,o

,6
17

49

842

21

76

14
2 500

18

1 ,79

205
7A

165
808
,4'

, 891
6

15

1 52'
85

687

,1
18 

"9286

514
120

, 2r0

511
775

1 lro
1 749

972
2a t+z

.267

51
22 543

417

1 O13

619
49'

2 421

272

)47
136

2 201

1 321

4e9

146
25 8r9

6rg

4 
'27121

2 244.
797

247
24 892

761

559
904

1 ,qo

1 068

501

85
10 941

605

279
,2O

1 01 0

112
I 708

251

149
+65

480

271

186

27
4 252

201

5 15'

796
11 5 480

2 791

2 e54
1 4r9

1' 685

2 2r'
1 40'l
6 865

't9 17'
5 009

,o1 156
1 169

,8 40?
585

17 244
4 006

1 787

240
45 502
2 114

641
585

1 700

,52
aaz

1 480
t 259

84t
79 664

145

1000 n

St

1000 m

80
51

75
429
229

2 721
10

1 977
5

496
'17

6 616
11

2 650
247

,88
795

1 52a
4 04'
1 016

50 271
101

6 11'
7e

t 281
9r1

254
411

1 24'
t 114

711
90 118

244

, 299
184

1 805
661

69
94

418
1 294

244
20 160

445

1 ,170
89

,5',!
250

15

14
55

5'
76

,85

1e2
o 22

19
2'

165
74

,15
1

115

221

51

4

561
41

215
147

qn
t

darunter eingesetzt

st

5 24

1 844
50

174

2 852

111

tr 94
,

114
21

8
572

27

17
5 141

219

164
93

15

8 210
126

46
10 764

494

42
,40
176

2

7

10 11

12
49
29

290
194

1 
'55
294
70t
978

1 247
,80

51 884
113

o( -

214
48

190

171

46
80

'150
414
48

4 750
104

1 221
1 1994

St

!l

tr

il

62

7

9

5

21

20
500

§79 1 294 1 8i1 242 12 081

1 717
2 7r5
4 500
7 102
2. r23

181 590
'l 14'

47
19
ZV

102
96

174
4

't 52
E'

77
251
168

417

214
149
19'
595
231

1 92',1

6

404
621
843

1 14o
475

17 067
25'

297
5r8

1 015
1476

500
1' 540

86

216
144
889

1 2gO

112
50 o92

187

60

qn
t

80
t28

.544
91

15 245
186

20*
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il
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noö: VII. Verfügbare widrtige Geräte des Bauhauptgewerbes am-31. Juli 1951 irn Bundesgebiet

2. in industrlellen Betrieben

a

Mass-
inheitArt der Gerdte

in Betrieben mit ... Beschäftigten
1 2-4 5-9 10-19 20-49 50-99 1 00-1 99 200-499 500-999 1000 -

2000
I insge-
l' samt

lnsgesatrt

Betonnl scher
Turtrdrehkräae
Bauaufzüge
Förderbänder
],okomotiven

für 60er Spur
lokonotiven

- für 90er Spur
Muldenkipper
Bagger
Rahnen- untl

Brigadegleis
S chwell englels
last- (Nutz- )

Kraftwagen
Zugmaschinen,

Traktoren
Strassenwalzen
Konpressoren
Punpen
Rannen
Stahlschalungen
Stahlrohrgerü'st e

St 1A a7 190
1

81

405 620
21

908
168

2 482
t7

405
5e0

1 405
120

1 711
472

374
209
892
851

1 198
107
69'
3r2

7 11 729
552

7 lto
1 192

5'
,00
222

2A 51

19
2t9

70
1

,l

I

23 12 54 81 ,90 724 1 124 1 l9o 476 212 4 108

a 602
171

20

1' 610
297

144
20 81'

,45

242
22 758

652

112
a 620

252

147
4 888

)zc

74e
It o22
2 224

il 416 489
1t

944
1t9

1 442
+2tr 5

1000 tr 19 21
't2

5',l
tö

223
177

170
,16

476
627

4e4
871

147

465
lo

t85

182

1 472
2 91911 5

st 10 5e 85 194 ,76 827 992 819 264 4 224

tr ,5
10

11

I
100

10
,7
19

42
19

650
4

1t
17
)v

161
14

950
1

40
91

110
365

61

2 9r5
2

162

129
442

1 214
,15

7 541
216

171
495
721

2 125
487

12 2A6
64

244
712

1 049
2 4r8

612
5' 781

108

212

158
1 041
2 690

630
77 941

,7q

58
94

424
1 269

242
20 t60

+r2

61

107
195
841

76
784
117

992
2 274
4 .098

11 17e
2 504

09 270
1 219

il

qn 9

da"unter eingesetzt

Betoruoischer
Turmdrehkräne
Bauaufzüge
Föralerbänaler
lokomotiven

für 60er Spur
lokomotiven

für 90er Spur
Muldenkipper
Bagger
Rahmen- md

Brlgaalegleis
Schwellenglel s

Last- (Nutz- )
Kraftwagen

Zugoaschinen,
Traktoren

Strassenwalzen
Konnpres 9 oren
Pumpen
Rammen

Stahlschalungen
Stahlrohrgerilst e

St 5 19 7t 21 + -970

9

510
154

1 616
27

926
,21

, 7'7D

76
1 185

492

2 5r8
't6,

"t 396
548

1 140
a7

529
246

55'.!

41

215
147

9 548
401

4 9t'
1 984

I

;
6

4 26
24

112
14

101 19 2 90 202

11

,25
220

410 419 181 115 1 489

il 11

1

22A
10

1

15'
12

440
,3

11

2 291
129

4

44
I 501

410

35
10 024

508

27
4 197

200

42
2 140

175

221

t2 744
1 70'lil

10OO I[
;
1

,
5

2

1

7

1

,,

71

18 64

40
15'.1

77
208
169

24'
,08

91
21 4

48
190

845
1 012I 2

St ,4 171 48' 891 79' 2r5 171 t 784

il 5

7

,
?

5

1

12
67
51

78
18

400
1

797
1 807
2 642
4 058
1 022

118 979
1 040

1

il

il

qn
t

100 /o

7
2'
24

,1
12

10
1

120
251
280
,45
116

t 144
2to

116
405
431
671
214

18 550
51

210
567
550
868
259

t7 ,r1
92

179
102
711

1 100
254

18 675
174

,,9
80

114
,15

92
15 245-

380

46
80

150
414
48

4 7ro
104

2r*
4*

tl
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Art der Geräte Mass-
elnheit

in Betrieben mit ... Beschäftigten
1 2-4 5-9 1O-19 20-49 50-99 1 00-1 99 200-499 5oo-eee|1 3330-

lnsge-
samt

insgesant

Betolmlsch'et
TuIIalrchkräae
Bauaufzüge
Förderbänaler
Lokorootivea

filr 60er Spur
Lokonotlven

filr 9oer Spur
Muldenkipper
BagSer
Rahnen- uacl

Brlgadeglela
Schwellenglels
last- (Nutz-)

Kreftwagen
ZugEaschinen,

Traktorea
Strasgenwalzea
KoEprgssoren
Punpen
RenEon
StahlBcbaInngeA
Stahlrohr6ertlot e^

St 558 2 858
22

991
,4

17

1

681
17

17
12

784

70
2A

56
187
210

1 071
6

6 119
26

2 454
119

I 040
25

1 71'
,50

10 189
50

5 441
1 028

5 515
7'

1 071
910

2"7
52

1 
'10448

87'
26

4e1
151

,9
2

16
7

t6 e58
274

17 775
, o74

n 254
17t

7 22 54 297 289 19?

2

026
94

150 4 1 047

10,
2

10

12
1 656

19
I 818

86

I
9 7r7

'115

15

9 olt
120

5
5

2 1r4
109

88
1

48
32 458

56tx

1000 n 44
4'

109
70

291
14'

269
'159

165
59

75
t1

2

7

1

982
520n t

st 105 1 49' 1 881 ä es+ 1 596 708 229 9 457

n 17

9
20

135
56

215i

192
41

11'
645
109

2 941
5

- 2r1
98

276
1 10'

400
11 711

11

,69
446
848

2 5r5
6t7

20 799
71

215
t02
805

1 918
549

18 055
,7

104
150
4r1
421
21'l

2' 881
,7

42
5'

202
424
101

12 197
9

1 241
1 127
2 767
8 195
2 

'O'91 885
150

il

(
14
25

2il

qn
t 1'

tlaru.nter elngesetzt

Betonmischer
Iurndrehkräne
Bauaufzilge
Förderbäntler 

_

Lbkonotlvea
für 60er Spur

Lokomotlven
für 90er Spur

MuldenJ<lpper
Bagger
RahEen- und

Brlgacleglele
Schwellenglels
last- (Nutz-)

Kraftwagen
Zupaschlnen,

Traktore]1
StrasseDwalzen

-KoEpressoren
Pumpea

,Raomen
Stahlschaluagen
Stahl rohrgertist e

St 214 1 958
5

487
11

4 964
15

497
62

6 402
't1

2"8
211

I 112

t1
I 886

700

4 459
51

2 3r7
610

915
47

058
105

761
21

409
11'

,o
2

,2
4

2A 459
18t

12 111
2 022

lt

47 1 1

4

tr
1 14 84 72 77 42 5 298

7

40'l
1'

6

, 848
90

4

1 58'
106

2

2 261
84

19
12 75A

451

n 6,
2

2

0

59

4

4

4
20
20

500

105
11

1 404
27

917
97

6'
1

ll

10OO n ,
1

I ,1
27

100
5'

111

59
8'
25

56
12 :

7

1

10

9
1

b

376
187n 10

St 645 1 227 1 640 2 369 1 47'r 662 217 e 297

42
22
17

99
91

414
1

14'
29
q?

222
156
407

,

1A2
a2

142
517
21'

t 521
5

284
150
,6,
99'
159

11 919
25

151

25t
58'
80,
286

14 980
35

84
116
124
579
121

16 55'
21

t7
42

158
190
54

11 417
9

940
928

1 858
, 214
1 ,01

62 711
105

n

qB

t
1

nodr: VII. Verfügbare widrtige Geräte des Bauhauptgewerbes-am 31. Juli 1951 im Bundesgebiet
3. ln handwerklictren Betrieben
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VIII. Kohlenverbrauch für baugewerbliche Zwed<e im Kalenderjahr 1950 im Bundesgebiet
Tonnen

Kohlenverbrauch in t an
IIei zwert
insge-

samt in.
sKE ( t )1)

Tschech.
llart -

braun-
kohle

'Braun- | ,ru*n-
kohlen- ltont"rr-
nrir<ettsl koks

Rohbraur-
kohle. ein
schl .bay.
Pechkohle

Stein-
kohlen-
koks

Stein-
kohle

einschl.
Briketts

Betriebsgrößenklasse
nach der

Bes chäft i gt enzahl

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
5oa-999

1 000-2000

1

2_4
5-9

1 0-fg
20-49
50-99

x 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

1

20-49
50-99

1 00-1 gg
200-499
500-999

1 000-2000

lnsgesa.mt

insgesa.:mt 1 50 052 10 620

19 A21

14
66

190

144
50

2+B

177
128
508
104

24
207

HandwerkLlche Betri ebe

985 22 269 812 18 196 42O

1 2516 644
10 646
15 020
28 217
29 627
47 ?fi
37 050
14 642
12 146

B8
1g
,27
74
06
14
14
80
94
46

880
48

52 927

12
86
70
75
70
18
99
51
0g
7O

2181 220
1 280
7 902
9 3596 178
1 7571 177

149

52'
151876
4661
39

6
51

212
14462509
1287
4127

AIIe Betriebe

2
9

10
22
12
24

5
19

101

2
9

10
22
12
24

5

I

19
110
155
118
512
405
410
114

24
207

55
17
64
14
61
24
20
68
80
96

4112 487
416

1+
100
144
120
801
419
287
227
181

2 497

1 661 85

1 868

48
19
18

291 566

19e
520
381
182
941
273
918

670
210
129
185
595
799
661
198
197

95 146

9
16
22
46

710
712
56e
6lg
072
579
656
373
409

1

1

1

44
67

insgesamt 202 989 60 060 2 175

Industriell-e Betriebe

771
211
760
542
374
950
710

1
4
7
7
1
2

410
51

14 1

21 7
446
15 1

14 5
12 1

161
225
619
846
111
911
122

1

6
9
9

14
7
7

4
9
1g

o
I
7

42
49

1

2
12 629

1 7092 488
5 157
3 768

580
5 196

1

9
15
15
26
15

7
2

18
95
13
95

1

1

258
136
409

1

6
19
28
55
46
19
18

18
107
151
286
+75
278
102
,:

5
4
6
1

200

110
222
181

1+
100
1+1
111
659
270
157

5

18

1

2-
5-
0-

1
3
1
2

29 440 1 189 16 752

23*



iX. Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet Juli 1950 und Juli 1g51

Elt ... 0..1-9 ,| 20-49
1 9r1 1 9r1 t

I.!h.I
Irt..1lhal t 1950 fll. d LZ1

tua 1 950 .1 I. d.Az ',l

1950 .L1.
1

't 9ro .1I. d.lz 1

il!r. 19ro .11. fut
,|

Tatlge Inhaber ud
Ml t lnhaber
KaulE. u. te chnlE che
An&este11te
üb;1ge Beschäftlgte

davon !
Pollere und Fach-
vorarbel ter
Mauer
Zimerer
lJbrlge Fachübe1-
ter elnschl.Glp8cr
Helfer u.El1fBar-
bciter
Gewerbl. LehrLlnge
u.Umschü1er

tz JuIl ln 1000 DMalarute! fllr Besat-
zungEEd.cht e

ecnständ.e2)h to@D
davon belr
öfft1. lultraggcbern
Pr1 vat. Auftraggebern

davon:
Neubau
fnatandse t zung
IrU@erbes e ltlgung

ilarunter !If,ohnungsbau
trandwlrtsch.Bau
Gewerbl. u. induat:
ler Bau
Yerkehrsbau
ölfentllcher Baut.d. Besatzungsn. r)

VerfUgbare rlchtl8e
0eräte

Betorolscher (St)
alarunter elnge€etz

TurEdrehkräne (St)
alarunter elngeset

Bauaufzügc (St)
alarEter elnge6et

Förderbdnder (St)
duunter elngeBe

LokoEotlven fijr 50er
ual 90er Spu (St)

Muldenkipper (St)
daruter elnge

Bagger (St) '
daruter eingesetz

traBtkraftEagen md
ZugEaechlnen (St)

daruntc! elngcset
Strassenralzeu (St)

darunter eingesetz
Koupressoren (St)

ilaruter elnge

(st1
tel. elngesetz

Stahlschatungen (qn)
aluuter elngesetz

StahlrohrgerüBt. (t)
alaruter elngesetz

darunter e

be

etlgte lnsge
davon!

BrRahEen-,
Schwe

tn 1000

ter

darunte! e

na@en
alaru

puipen (st)
darunter e

lnsge set
eltsotunalen

44 A5

65 9r7

47 127

1819
16 791

7 141
5 

'o4

2 969
1 782

4 650
29 710
18 521

14 905

25 789

21 1O4

2t lsi
451

76 A78

26 164

12 70',1
61 ',t77

'16 161
4 997

2 155
1 711

73

't 2'11
294

1 911, o45

5
1

o56
021

85

2 94
16

,7

080
704

59

101

628

755

11
11

213
10

151
70

120
10

all
112

45 761

165 225

4A 641

15 1t6
21 958

21 89',1

28 081
427

8l 089

1 511

82 085

2 241

25 +93

17 056
4 741

1 5111 000

2 A4'2 245

10 150
7 217

9571 1't5
267

1 A51
2 070

247
107

263
101

't 4o1
t76
646
244

7 929, 191

1

4

205
107
181

49
20

765
81

1
29
18

4
2

46

9
225

202

194

148
100

17I

75
51

1?O
36

, 885

11 120

4 058

't 717

1 201
990

27
15

4
4

7
4

2
2

242

198
105

,5
20

117
a2
a5
21

554
194

17
19

105
27

50
19

206

't4
5

24
17

19'
200

14
I

818
810

89

046
277

198
549
981

171

91'
121

715
40

190

105

056

5t8
4r8

9 229

1'24 845

10 751

1 679
110 415

8 042
11 794
10 919

10 10,

l1 688

17 869

2+ 157
949

67 612

1 166

59 088

14 556
54 512

21 152

14 2886 72A
'l16

12 872
2 2O9

1 tt22 
''.16

5 097
1 800

274
85

1 851't 5+1

21)
159

158
167

6 9785 677

1 179
488

420
175

2i zoat 722

9
6

199

2A
20

825
,50
760

66
15

2
1

1

210
111

181
1'

1
1

I 4456 616

2

21?
110

2 3462 O25
46
15

aI

461
211

949
25A

1
2

5
1

291

674
452

12
2

108

6
,'l
10

152
24

,5
21

55
18

27
10

10 ?11

18 l1
29 715
1 081

72 510

2 194

9 177

121 617 5 1O2

'lo e23 450

11

70

'11

59

21

14

509
252
't28

505

82
58
54

215
164

189
149

18619'

. 200
4 452

12 725
2 111

11

52
5O

420
247

112
70

616

1 79A

518

1 254
74

1 041

165

2 O29

277
1 752

889

, 921

11
6

14
7

6 lAO

94 
'75

7 755

11 096

21 50410 174

1A 652
1 705

5 847, 5AAI 886

17 510
5 7o9

542
452

1 094
657

2 9611 075

764
157

10 26tI 170

51
78

5 5444 111

1 o57
619

510

89
61

,I
291
264

26A
552

100

418

3627

760
264

1O

164
165
661

088

114

754

597
516

9'45

711

900

57+
126

615
147

178
122

I
178

16
19
10

11

67

21

4',!

2

29
71

6 415

196 411

? 819

,5 252

I 681't79 911

21 413
81 777

11 809
9 082

1A 1r95 141

159

6
1

174
646

1
1

761

715
621

5
1

2A
17

255

5

4

1?4

21
't0

718
'191

286
219

749
110

972

14
50

9

14

67

22

52
2

122

t1

105

892

962

905

106

105

210

1A2

5 516

206

268
5 042

,64
1 045

2ro

747

2 212

441

1 541
10t

1 t98
240

2 215

511
1 504

1 027

14
25

7
7

469
,o

214
187

179
115

117
9t

20
5

171
112

,4
29

54
40

180
't57
1',t7

57

12
4

12
10

659
,14

51

122
49

2'

180
80

475 525

4 902

21 71815 59e
12 41'
1 745

1A 14'1' 779

9 5107 295

I 860
2 147

266
44' 9

17 095
90 054
27 296

56 942
28 0801 ,24

,1 i771 5'16

5 967
5 229

2 046
1 580

1 5152 961

11 1444 262

2 5291 017

178 784
119 611

1 054
611

5 161
t' 802

e5 446t5 715

1 871
1 

'62
5 156
2 040

56
or

5r2
405

42

215

,1

112
10

206

18

251

'I O8
143

85

422

169

711

425
810

777

229

709

206
501

150

, a66

476'98'

4 A+T

2A 47944' 657

51 199
95 67'l
27 445

a7 oto

20 172
15 172

681
515

10 941
.8 t08

4 10'
2 7AA

5 O91
1 776

86 970
16 517

2 1021 802

+ 9992 0r9

6 96A6 292

12 551
4 991

2 9tO1 )r,
25O 217
157 511

't o72
875

2
1

,AO
855

886
161

4,

758
959
119
851

8)
160

794
818

o21
151

26
15
15I

41

210

11

140
1'

145

67

244

5r6
912

484
121

504

99r

189

419
770

64
21

27
I

65

6 41ä

76

264
5 078

699

t 419

\2)

1 827
't'16

1 170

1 051

2A$

1 261

2 9002 900

501
142

977
204
7A

45

144
947
t07

744
451

5O
,7

21
21

89
65

112
96

263
212

14
'to

171
129

56
,7

18
17

104
98

26
15

401
15

222
,24
219
216

61 
'4'

79 562
10 427

42 727,2 910

544
474

2't 15515 507

5 
'101 177

219 797
115 041

2 176
1 561

1t 611't1 2'11

1 5471 871

167

590

d
1

6
2

+o3
420

177
890

165
,11

109
,5 205

967

31
21

902

6
6

70

40
849 72'

19
4

11

575

164

458

o7

6 2'.1

960

112
41

66
200

67

80

540

94

201
14

51?

22

498

972
726

151
923
501

518

65 211

72 ilo

170 11

74 276
10 275

,8 087
22 A67
22 9AA
11 162

25 105
17 244

6 466
4 006

1 101
2 715

6 855
1 500

1 1691 145

115
45

6
2

5
3

5

50
1A

151ir1

10'l
181

962

17

841
15

145

81

846

512
5r6
529

001

417

19
7

+2
e+7

58
207

66

85

,3'
95

250
17

62'
a,

502

128
171

117
51

1

4 522

28 156

4 790
859

22 507

3 23'
9 

'442 424

6 355
t11

15 801

1 561

11 116

,010I tls

1 291
957

1 724
890

665
551

79
68

215
117

421
190

126
57

4 281
3 970

9
9

2 421
,94

4 895

1

+
1

1

21
15

84
48

2r9
+91
776

96'
541
,49

621
6?5

147
99

4e5
,51

621
198

50
4+

96
50
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L Betriebe des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 in den Ländern
1. Gesamtzahl

Bc t rleb.größcEtIa! !.
rach dar

lorohMlgtrnrrhl
Euailcs- lronr""r.-l-
scblct lEolatern luuoure

llecler- lro"a"rr.-
sachaen lf,ertfal.

Brcnen Eecren rürttbg
Baalca

_t

I 
narcra Rheinlil.-

Pfalz Bad.n trü!ttbA.-
Eohcnz.

AI1e Betriebe

1

2-4
5-9

10-19
20-49
,o-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

11 885
19 19,
14 685
9 171
6 4r52 ,89'l o21

,77
62
'17

799
921
621
445
288
111

51
15

2r9
407
29e
2r8
216
87
50
20

2
1

1 402
2 79'
2',t16
1 ,7e

886
289
12'
,o

I
4
4
2
2

615
460
o19
717
o77
80,
14'
127

26
6

219
190
119
96
89
51
21
12

1

1

o7t
5r0
262
791
518
142
72
,o

7
1

1

2
1

t01
040
,26
727
452
198

75
41

5

, 5a7t ,572 755

820
781
082
,79
421
154
50
24

5
1

61'
858
526
,00
179

65
,1

:,,

57'
754
521
296
156

56
18

:'

608
151
191
167
59
11
8

lnsgeoaat
tlavon:

1n latlustrlellen
Betrleben

1n handwerkllchen

65 241 , 260

194

, 066

1 558

196

1 ,62

9 021 16 25'

1 
'5914 894

817 5 152 6 168

216

5 912

1' 098

.4r0

12 558

4 929

250

4 579

2 58'

5'
2 

'30

2 ,82

,7
2 

'45
Be

, 674

61 ,dt
,+4

a 4tt
107

7r0
248

4 904

Vertrlebenen-Betrlebe 1 )

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

5t2
76t
447
,44
274
87
40

='

70
72
42
38
,o

9
7

:,

I
6
5
4
1
4,

94
184
104

71
61
1'

9

1
77
,a
98
84
58
19
10

1

10
8I,
4
4

,54'
24
11
11

4
1

7'
112

69
,9
25
10
,

1r,
1r6
10'

71
57
18

7

:,

12
14I

5
8

1

9I
4
1

1
9
1

8,
6
1

11

lnsgesa,Et
davon3

ln lndustrlellea
Betrleben

1n hanclwerkllchen
Betrieben

2 5r7 270

50

240

87

1'
74

5r8

6t
475

4e5

58

427

38 129 111

15

116

546 51

6

4'

25 ,9

224

2 ,1'
7 ,

126

2A

51e

1

t1 )7 ,8

Zugewantlerte[-Be trl eb e 1)

1

2-4
5-9

10-19
20-49
,o-99

1O0-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

121
15e
140

97
81
27
10

1
1

1

1'
14
1'
't1
19

1

4
5,
5,

19
45
,5
,1
20

7,
1

19
40,,
20
15

5
j
1

1
1, 1

1

1

7
5
2
2

10
15

7,
9
4
1

:,

40
21
2'
1'I

E

2

1
5
6
2
1

4
4
5
2

,
4
7

,
1,

1

1

1

1

lnsgesant
clavon:

1n lnclustriel,len
Betrlebenln handterklichen
Betrieben

649

109

,40

71

11

50

21 151 114

26

112

11

5

6

)o 50 117

10

107

18 15 16

I 14 5 6 , 1

1' 127 24 44 15 14 16

1 ) Jn a11en Betrleben eithalten

26*

1

1



noch: I. Betriebe des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 in den Ländern

2. nadr Faüzweigen und -gruppen

Dach-
lcckerrl t

$7r)

Stu.kla-
trur t

Giprer-
u. Tcr-
putrar-
grrerbc

B.trlcb.
1nt-

. gc saDtIorcl t
1

E
koEbi-
cLeral

1.trtr.

550

frb
u

a-
d
,t

Zit-
D€ r€1

unil
fnBr -

(rlB)

lb-
bruch-

öGtrl ebG

0ruppen
(51e)

Eoch-
und

Tiefbau
konbl-
n1 ert
nlt

analsr!n

(514)

I1€ f-
bau
untl

Ing€ -
nl eur-
beu

Schorn-
!tcr.nt
Feuar-
u8l-
und In-
auEtde-
0fenbau
(5i5) 515

bau

(r1o)

Eoch-
Ed

Tlef-
bau

LoEbl-
nlert

(51 r)

Eoch-
bau
unal

Ingc-
ni6ur-
bau

Bet rI €br größcnLlass c
naih acr

B.!chliftl gtenzahl

Buadeageblet

1

2_1
5-9

10-19
20-19

. 50-99
1 00-1 99
200-199
500-999

1 000-2000

1

1

1

2
1

925
162
775
165
114
051
,21
211

42
11

4
6
5,
2

855
277
71'
91'
216
581
170

54

!

612
616
598
66'
8r7
408
201

42
1
1

05
42
66
14
,9
12I

1

2

10/+
't54
114

t6
7A
71
a,
,8I

j

:

245
1?9
587
49t
,40
255
1oit
4'

7
5

1
5
5

:

,q 27'l
511
765
a29
207

1
a
1

,27
,52
599
418
68

a

200
aza
908
57'
194

15

1

:

195
526
485
284
152

1

9
4
9
6
2
1

885
19)
6A5.177

1r5
5e9
021

2
87
/t8 1'

a

27
8
,_

,1
177

62
17

lnsgesamt
davon :

ln lndustllGIIcn
3ctr.1.bEn

1n handwerkllchcD -Betrlebaa

9 01 21 't85

525

21 2rA

4 025

't o7g

424

74

?EA

544 ,17

195

122

2 756 18

1

17

2 525

26

6 
,787

27

6 760

2 720 1 61'

7

1 656

65 ?11

1 
'71a 224 946

111

411

214

2 5r8 12 597

,4
2 6A6

5 674

61 567

Schlcsrlg -'Eofstel[

2-+
5-9

16
2'
1'
,9
45
,o
21

:

,6
16

9
5

72
59
14
t6
50
10
24
'l
!

1
/t
4
1

1

-

,
4
4
2

2,
t
1

.

12
42
42
26
t5I

1

I

159
209
1002'

1

l

42
17
592'

.

20
6,
15
25

:

799
921
621
115
288
111

61
1'
l

10-19
?o-49
50-99

1 00-1 99
200-499
5 00- 999

1 000-2000

,00
266
142

41
15

214

47

167

1 498

18

1 480

,1'

114

199

1/+ 15

5

't0

9

9

167

I
159

49' 174

1

17'

151 2 1 250

194

t 066

lusgesa.Et
alavol1 3

1n industrlellen
!etriebeu

1D hanalwelkllchea
!etrieben 1' 49' 161 2

flaEburg

1

?-4
5-9

1 0-1
20-4

7I
12
25
4'
29
15
11

111
2r,
157

18
26
22
17
1'l
15

9
1

1

5

7.
6
2

5
E

10

i
:

9
14
19
19

t9
57

16
10
19

7
5
7
6
6
,=

219
407
294
?ta
215
a7
50
20

2
1

9
9

126
79
22
11

?

59
15

15
15
I

:

1

50-99
1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

4

:
12

1

11

,2

8

21

1+

7

27

111

15

118

155

1

15?

7A 51

5'

2 1 
'58insgesant

davon 3

ln LDdustrlellen
Betrlebet1

in hantlwerkllcben
Betrleben

152

,15
71

763

,1

14t

qq

88 77 2

196

1 162

Nledersachsea

1

2_4
5-9

10-19
2o-49
q a-oq

100-199
200-499
5 00-999

1 000-2000

,o
59

105
145
257
1?9

65
?o

?

570
OR'
955
71?
,91

75
21

'-

6'
81
77

08
64

:

1+
14

6
7
1

l
1

14
255'

7,
2

-

e
+
5

!

27
46
50
50
t4
12,
I

,89
804
454
14?

2A2
61A
,'t,

76,:

10
7A

r46
105

24

1
10

9
9
6

1

:

1

2
2
1

402
79'
115
,78
885
289
12'
,o
I

41

! !

1 709

72

1 617

515

't95

)10

45 qR 20

10

10

24'

9

2)4

1.821

I
1 All

,5?

12

t50

,65

20

145

)8 9 021

544

e +77

lnsgesa.Et
davon:

in lndustrlellen
BetrlebeD

in handwe"klichen
Betri eben

a24

202

622

7 9

,9 49 1A

5

27*
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1

1
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nodr: I. Betriebe des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1g5r in den Ländern
2. nadr Fadrzweigen und -gruppen

Bet ri. ebsgröBenkl a! ! G

nach d.er
Be schdftigtenzahl

(51o)

Soch-
und

Iief-
bau

koDbi-
niert

$1,t)

Hoch-
bau
und

Inge-
ni eur-
bau

(514) -

Tl ef-
bau
und

fnge-
ni eur-
beu dur

fenbru

Schom-
atoin-,
Feuer-
unt!-
una fn-

(51 6)

Irolier-
bau

(5i 8)

Ab-
bncb-

bet rl ebe

Gruoocn
$1gl

IIoch-
unil

T1 e fbau
koEbi-
nl ert
Blt

anderan

d.

Dach-

rtl
ila1-

u.
Zla-
oercl
unil

Ing.- l arcl,

Drch-
cLcrcl

Zlanrni
r. Drch-
I € ckc rcr,
koEbl-

n16rt E.
rnalaren
)nppcu

$5e)

StuIka-
tru!,

Glprer-
u. Vcr-
put rer-
gcrrrör
(i7r)

Betrl.bc
ln!-

tr!Mt

Nordrheln - Bestfelea

1

2-L
5-9

10-19
20-49

75
150
,58
144
614
140
158
a,
17

4

691
,64
,97
115
691
184

7'13'
214
26'
,ro
148
6?
10

l

22
44
24
17
17

7
6
1,
2

19
tt8
49,,
Itt
15

?

:

15
,2
42
,1
15

5
,_

-

26
,7
91

120
1A2

91

195
614

,24
260
664
149
1'

:

§
69

,82
,11
161
5'

:

125
,15,5'
215

?9
8
1

:

1

1
1
2
2

65'
460
or9
?17
o77
80,
,1'
127
26

5

,rt
126

50-99
1 00-1 99

16
2

200-499
500-999

1 000-2000

54
20

1

18
11,

insgeeamt
clavon :

1n lndustrlellen
Bet"lebeD

ln handwerkllchen
Betrlebea

2 29' , 7+o

176

5 564

1 2r9 14' 20? 185 619

7A

,41

1 ,o7 2 111 981

t
974

1 127 't6 2r,

46'
1 ero

t78
861

4it

99

19

158

150

26

1

1 
'o,

2

2 109

2 1 
'591 125 1't 89/t

BreDen

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-r 99,
200-499
5 00-999

100G2000

6
15
14

9
19
20

9

:

54
98
69
50
56
21

-

2
6
1

5
0
9
I

:

,
8
6
2
1

I

-

2,
5t,:
2

:

20
18
16
11

=

42
,9
18I

4
1

4
2

i
2

2

:

219
190
119

96
89
,1
21,:

Insgesmt
. clavon :

i-n i.ndustrielLea
Betrleben

1n bandwerkllchea
Betrleben

98

40

,8

411

27

404

45

29

16

7 21 7

?

5

?8

.4
24

70 109

1

108

1) I at7

107

7ro7 18 69 1' I
Ilessen

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199 -

2 00-499
500-999

1 000- 2000

5'
162
219
209
204
86
,5
18

1
1

246
510
467^
,00

67
68
62
50
67
,7
1'r

2

l

9
1,
1,
1

I
9
7
6
4

1

1

1
5

I

I
20
21
24

111
,6?
227

147 ,
76

112
a,
26

:

2 657
6to
262
791
518
1A2
72
to

7
1

t79
140 ,

1

1

1

142
,1.t5
,
l

55
?1

65 49
1)

9,
l

insgesmt
davon:

in industrlellell
Betrleben

1n handwerklichen
Betri eben

991

111

880

1 717

,5
1 701

155

61

504

,1

i
26

,6

6

to

11-

?

9

144

21

12'

7e6 728

2

726

, r7

1

15

5 152

248

4 90478'

419
702
286
38
,7

a

2

,04

Württenberg - Baden

I
2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
2 00-499
500-999

1 000-2000

15A
151
264
22A
21'
101

45-r5
2

442
555
?90
150

64
24

6,

48
77
,8
61
67
t1
12

1

5,
5
5
2

5
0
8
9
8

?
5
2
4

l

104
?2'
20?
88
,9
52
12

:

,
2t
1

,_

-

4?1'
77
29

a

l

16
,6
70
2A
8

:

47
1ta
70
,6
20

:

1

2
1

,o1
040
,26
727
452
198

75
4'
1

insgesmt
davon:

1n lndustrie]1e[
Be trieben

1 545

?o

1 525

t7

58

269

,2 42

12

10

27 706 11

11

265 159

,
156

,1'

4

,o9

5 158

4 6 30

576
iE handwerklichen' Betrleben

1 211

10,
1 108 ?8 21

1 520

1 51' 264

256

5 91?

2g*

(rst)

1

,
1

1

l



noch: L Betriebe des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 in den Ländern

2. nadr Fachzweigen und -gruppen

Betrlcb!größankl a!!a
nrch ü6r

Be!chäft 1 Stenzahl,

Eoch-
unA

Ti ef-
bau

koabl-
nL€rt
(5ro)

Hoch-
bau
unil

Ingc-
nleur-

bau

(511)

Tlef-
bau
und.

Inge-
nl eur-

bau

(514)

Schom-
ctc!,n,
Feucr-
unSr-
una In-

I

ro1 1 cr-
bau

0frnbau
(51r) (il5)

Ab-
bnch-
b€trlcbe

(tiB)

Hoch-
unil

Ticfbd
koobl -
nlort
Dlt

ort1.get
Y€naI- Z!6-

aerei
una

Ings-
nleur-

tung!- u.
ElIf.bc -
trl.bG (t.
zlEEcrcl
uil z baufnilrrancG$t" Aeckar€1

( r:o) (551 )

L trr"r.1
nach- L. Dacb,-

decLcreltccLrroi
vcrohirdl koobL-
Iercl, hlrrt o.

rccrrrcl Lnrlsren
!rrppan

(555) I (55e)

StutLr-
taur,

C1p!rr-
u. Ycr-
pu'tzcr-
6crcrbe

$1r)

B.tr1.b€
in6-

ga!ut

Bayera

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

,21
156
575
465
449
199

99
,5

8,

1 271
8t9
855
588
,54
85
?2,]

7'
88
6'
4?
71
,a
26

:

25
25
11

5
11

a

1'
22
17
15

7

2

:

7
4
1
2

48
50
21
22
,5
57
20
'I 1

,

1

1

298
491
772
191

41

l
:

147
247
140

541'
1,=

1

59
17
52
10
50

7

1

-

15
15
4'1',!

:

, 5a7t 1572 75'1 508
1 't5'

19'
167
,9
11I

1

1

lnsgesant
davon 3

1n intlustrlellen
Setrlebeu

ln bandwerkllchen
Betrieben

2 419

206

2 61'

1 032

57

1 97'

501

88

416

a2 77

1/+

6,

15

4

11

,70

4'
527

, 797 602

597

4 104 1' O9A

+10

12 668
9 il

7'

14
?,,
l
1:
I

5 797 492

5
,7
29
26
10

:

104

B.belnlaDd - lfalz

1

2_4'
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

19
,2
76
90
19
5A
,5't4

2
1

409
712
589
t?7
187

71
12

7

1

57
?,
,1
42
60
18
10t

1

1 1

8
9
'l
5-

:

,
?

1

8
2
2
7,,

146
45517'
46
14

:

1

4
1

46
02
,6
21

2
7
4
8
9

?

1

1

820
781
082
579
421
151
60
24

5
1

1

lnegesa.nt
tlavon :

1n lndustrlelleE
Betrleboa

in handwerkllchen
Betrlebon

451

92

,'15

2 
'1'

72

2 ?4'

,15

67

244

4'

2

41

,4 6 66 8r5 708 108

2

105

,?

,?

I 929

2ro

4 679
4 , 4 a

50 1 62 8r2 707

,1
18
22
11

1

:

Badea

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

8
22
40
t9
5'
28
16

:

to,
,20
226
146,1,

18
9

'-

22
zo
?2
11
29
1?

a

I

l
1

-

1

1
1

1
1

eI
1
0
7
1

:

245
424
198

59

!
:
:

2
14

9
9

61'
858
526
,00
179

65
11,1

tnsgesamt
alavon 3

1a lndustrlellea
Setrlebeu

1E handtrerkllchen
Betrl6ben

1 100

12

1 088

145

14

132

2

2

7

7

2

1

1

41 
,

5

56

915 105

1

104

2 58t

5'
2 5rO

20

189

16
40
7A
69
68
,4
12

:

9r5

257
,85
191
58
a:

-

,6

WilltteEberg - Hoheazollera

1

2_4
5-9

10-19
20-49
,o-99

100-199
200-499
500-999

1 000-2000

265
266
208
1',t,

51I

:

7
9
2
)
4,
1

:

1
2
5
1

l

2
7
1

2

:

I
+
E

1

6
9

1,
2

1

o
9
1

5
9
0
?

57'
754
,21
296
156

56
18

:

1 1

1 1

1

lnsgesant
davon :

in industrlellen
BetrlebeD

ln handwerkllcheE
Bet11fr€[

12' 91'

4

909

81

10

1'

12

I

11

1'

1

14

19 904

1

90,

45

45

42 2 taz

,7
2 

'45

18 1 1

q105 ,a 42

29*
ctJ

1

1

1

1



II' Beschäftigte des Bauhauptg"*"ll"or"ltfl;jll 1951 nach der steilung im Betrieb

Betrlrb.S!ößcD.klrr.c
aroh il€r

8.. chäft 1 !t uzräl

TLt1g.
I nh.b.r
und trlIt.
j. nhab cr
( auch

!oIb-
!tändlgi

Esd-
rcrkcr)

KaufE.
uil

tcch-
Dl.ch.
An6a-
.t.Iltt
qlE.chL
Lcbr-
llngt

1na-
gccut

.lnSa-
r t cl It.n.
vcral,ohG.
lrgrDf:,,
Po11!rcr.
Schacht-
Erl!tcr

und
I.lrtar

Hl1f.-
pollar!,
Ellfr -
Ea l at rr,
Eachvor-
Ärbrltar

taurcr

( Tsrlf-gr.III)

Z1@.!Gr

( Tarrf-
)g!. I If

0brtge
Faohar-
b.1 t rr
.1n.cb1.
lng!-

lemte
(Ta!i f-
sr. I I$

E.lfer

(Tart l-
sr. IY )

EIltr-
arbrlt.!
( ungo-
Icrntc)

( Tarlf-
s!.v)

Gcrorb-
llch.
L.hr
lln!.

Uo-
! chü1. r
PraLt t-
ketG!,
l'nlrrn-
llDt.

B6!obt f-
t 1gt.

1D!-
go!ut

dar-
untcr

Vartrl..
b ane

9
20-+9'50-99

100-199
200-499
500-999

1 000-2000

lnsgeset
davon:

ln indu8tlle1Ien
Be trlebel1ln hanilwerkllchen
Betrleb€n

1
2_4
5-9

10- 19
20-+9
50-99

1O0-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

lnsgesut
davon3ln tnduetrlellen

Betrleben
In hanalwerklichen

Betrleben

1

2-4
5-9
o-1

11 A25
20 512
15 304
10 A23
7 e19
3 OO7
1 268

494
65
13

72 11O

3 994

6A 116

20 25e

10 557

9 7o1

5 145 97

7
3111 447

1+
79

2
257
7291 514, 880

4 .2?54 211
1 +741 264

6A2

jq
72

1

29
91

225
374
360
134
177

9I
9',t1

652
527

,681

08
79
53
29

17
20

7
21
31
50
18
2A
19

1
450
231
293
494
o71
571
850
36e
661

7
6
0

2
5
oI
5
1
1

Bunde sgeb iet
18

17 841 '157

12 e35 49 898 19 569

?5 161 157 943 46 5e8

596
o26
892
132
258
712
o22
721

its
404
185
996
434
102
990
257
488

1

2
3
2
1

1

7
+
6

18
11
7
4
1

9
0
+

2
1

4t

6
1

0
9
7

7
4
1

1 490
? 926
3 24r
3 7A61 956

975
470
1,1 5

t ätt
9 794

22 444
21 294
17 614
12 771
4 5562 194

6
407127
711
962
012
149
119
65?
199

+ 227
12 +A4
21.454
45 220
47 292
45 799
3A 117
13 017a 254

ieg
341
127

596
760
079
164
204

11 885
55 777
97 561
23 617
96 +1',|
64 259
1e 352
09 88e
41 169
21 115

99
94
99

995
26A
908
400
855
216
+77)oa
476

+
t)

42
15,o
22

7
1

3II
7
6

2

5
1t
16
24
18
15
7
2

1

2
2
1
1

2 8+9

t3 521

9 326

197

31'l

e61

468

13 515

1 1A6

10 129

62 236

19 49',1

42 745

424

53 e97

1A 527

01

07

924
581
154
185
742
577
621

352
900
552
117
5A2
206
202

19 847

58 067

07 800

28 098

S chle sw ig-Ho1 s t e in

419

926

194
,rb
424
651
570
651

797
964
691
517
352
127

1

7
7
3

1

501
417
2+2
231
13'
599
qiA

1
081
616
402
169
289

a)
59
62

,+99
2A9
e,

1

113
517
531
718
465
470
252

110

70
145
9411 5942 800

2 595I 000
1 

_790

4 996

I 185

18
89

24+
479
136
657
775
6e7
758

+ e43

2 396

2 +47

941 153
1 0715 171I 5906 525
5 638
2 631
1_054

1 402I 075
14 100
1A 5+3
26 619
19 601
16 22+I 519

2_762

2 018
1 140
6 79+
5 086
7 285
5 987
2 175

5
6

15
3',1
1e
11
11

>)
154
le8
100
885
622
661
266

2
+
5I
7
8

1

?
1

1

2 21
131
106
413
323
254
98

96
2)O
+81
273
245
540
241

147
371
662

1 3971 A92
2 A14
1 +71

414
850
121
109
725
+64

79

2A
4B
91

131

7

1

985
957
620

77
14

1 539

186

, 151

1 592

655

917

17

'l 1

25

't+ 1

'121

715

134

401

425

1 145

211

7 359

589

z otQ

6. 249

3 058

1 191

3 009

1 276

't 731

1o 845

4 777

5 068

4 999

3 755

+2

12 713

29 650

142

+ 444

180
136
424
732
621
547
177

1A

, 255

745

2 510

17e

2',1+

206

008

4 

_129

4 +56

67

3e9

1
2_4
5-9'lo-19

20-49
50-99 .

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

,7d
456 66626

94
176
41'
417
440
411
227

266
260
102

13
98

216

58
26 97

760

1 ,59 7 579 3 275 4 588

9 65
187
243
714

211
240
214

45

57
180
,)<
596
524
7e7
616
29',!

57
148
269
617
650
634
579

35

?22
470

661
489
859
979

62

176
,291 126.

2 5ß9? 8112 17A
1 018

405

a63
407
108
426
180
314
66+
2+5

g56
1 9111 9401 6Ot

897
5e2
415
224

2'l 040
1 146
5 zreI 047
5 O58
, 360
1 527

_818

59
274
76A
501
972
679
,71
105

18
7A

159
+o+
276
212
142
50

IlaEburg

2A 215

5 504

22 772

1 148

1

5
7
5

5

1

2
6
5
6
5

592
698

21
47
a7

47

85
B5

5

1

lnsgErmt
davon:

1tr lnalustrlellea
Setrleben

1a hmalwerkllchen
Setrleben

'I
2-1
5-9

10-19
20-19

. 50-99
10o-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

lnsgeset
ilavon3

1D lnaluatrlolIea
Setrleben

1n banilrartllcäen.
86trlebe!.

740

197

54'

2 224 31

1 12a

a96

1 115

17 17A 589

442 2 00t 't +13 2 472

1 815

7 129

4'eo9
2 12O

35 472

't5 655

19 417

15 847

11 573

e2 274

97

41

54

299
111

65
1

917 5 576 1 861

I{1€dersachsen

,96
959
,10
557
o55
311
122
,9I

1
35

174
584
195
971
95'
509
15'

1

19
91

199
48',|
521

9 785

56'
9 ??2

4 677

2 146

2 1r1

01 te5

10 66

70 7?1

2 206

'l I18

1 088

1 716

't 470

, ?66

a 529

1 625

6 9O4

I +27

t 171

5 ?56

22 00a

10 972

1',t 016

4 959

1 757

, 202

77
188
295
341

439

270

169

31 9ro

11 715

2? 215

381
117
247
575
562
409
0/t9
508

1

2
4
4
5
1

30*

tn



l' - f " r

nodr: II. Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 195i nadl der Stellung im Betrieb
in den Ländern

drr-
uBt ar

l1nt.

Uo-
rchü14rt

B..
tltta
iBa-

t.rut bana

EclfG!

( tarlf-
sr. Iv) rr.v)

(*g.-

Ta!1f-

El lfr-
arbcl C!rs!b-

I lch.
Lchr
I 1ng€

Iaurcr

([Erlf-
er. III

( Tallf-
sr. I II)

übr16r
Frchar-
bclt.r
elnaobl

^n5!-Larntc
(Trrtf-
cr. I II

1n!
gc!ut

t.1

11qrt,
rlctor
unil
rl at*

El 1f!-
6t
t!r

E1lft-
llara t

und lll
Tät i.gr

I nhaber

lDhabgr
( auch

!elb-

Hanil-
rgrkar,

traufE.
üd

tcch-
alrcha
ADg6-
!teIlt.
cln!oLl
Lrhr-
I lußa

Bet !1 eb!trögcELIa! !a
nrch il.r

D. rcheft I !t.nzabl

1

?-4
5-9

10-19
20-49
50-99

Nordrhe in-We stlalen

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

't 655
4 Ae7
+ 554, 212

47
190
507
571
754
721
354

120
7',t9

1 867
,7062 71'1 9781 281

5?6
2',|7

r iez
2 510
1 492
4 566
1 142
2 088
1 701

704
224

1 911

15 978

?

18 415

1 468

15 947

5

a a22

6 1O7

91

04 85

68 05

I 070

4 274

3 192

4 501

I 544

55 639

18 908

46 731

BreEen

400

:"
2 922

1 000
't 922

Hessen

1+ 584

5 2O9

8 175

t+ 16,

14 204

19 955

1 984

3 455

519

79

17 601

41 919

5 899

1 555

4 2+4

115 148

19'.t t1',l

1'

11 517

22 242

514
9e5
406
146

1

1

,l

2
2
2
1

1

I
22
32
57
51
41
14
15

5

85
451
351
o6,
751
511
142
408

20
3O
58

158
224
194

:o'

549
263

48
85

56
70

1st
534
264
o55

805
59',l
141
484

1

1
1

1

4
7
5
5
4

5
2

1

1

1

1

1

1
7
7

1

1

1

2
1

2
2
1

62
e5

116

4
55
32

02+
664

1

1
,l

1

1
1
4
1
2

2

'I

1

1

I

it,
1 181
1 580
1 O17
3 O45, )o7
2 505

2re

)ro
I )Z1 
'802 746

2 8482 417
2 711

8_54

irn
711
009
502
)>Y
051
351
zrl

I

1

1

1
1

'I

2
1

1

14

5

5
5
5

1

1

1

1

5I
t)
12

9
6

1

iso
721
850
844
557
575
o2<
327
250

6,0
602
585
041
819
't57
4e2
,e8
580

z ist
+ 578
+ a+1
5 717
4 Ar'.l
4 589
+ o57
1 9711 205

ist
591
207
767
094
412
876
749
409

igr
199
765
465
256
001
5r7
211
73

5
12

29
41
40
15

77
805

2 100
4 558e 5496 675
5 134
1 A3+
1 ,az

2§4

1 555
11 277
27 05',1
37 066
53 21O
55 177
45 661
57 

'4216 997I 011

10
49

124
168
480
551
408
563

3 909lnsgese
alavon:

ln lndustrlellen
Be tr i eben

in handwerkllchen
Be tri. eben

1

2-4
5-9'

10-19
20-49
50-99

100-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

26
a2

't 23
95

_89

7+
220
196
112
123

?20
701
888

122
19e
2e9
111
,-33

49
79

12+
282

9
16
44

166
210
403
161

215
151
110
101

55
20

:"

15
'157
195
427

5?1
058
655

4
01

9
48

7+
210

14
7',l

782

341

419

559

1028

751

2ß5

5 516

2 
'6a1 O50

81
159
199
,76
306
155
242

iua
214
005

15 662

7 956

7 706

2 459

't 4'16

't 04,

42
109
2',11
471
981
994
2-to

itt
020
905
973
106
179
750
190

)74
5+3
916

1 32+
2 7AA
1 582
2 859
3 
-+11

557
804
167
5e0
529
670
9',12
716
688

4I
10
15
12

9I
6

1

5

9
4
,
0
2
4

1

2

:
1

1
2
1
2
,=

7

39 1

lnsgesam'
davon I

ln lndustriellen
Be tri eb en

ln handwefkfichen
Be trieben

lnsgeset
davonl

1n lndustrlellen
Betrl€ben

1n handwerklichen
Be trleben

1

2-4
5-9

10-19
20-+9
50-99

1 00-1 99
20o-+99
5OO-999

1 000-2000

lnsgesut
davons

1n lnclustrlellen
Setrleben

1n handwerkllchen
Be trieben

1

2-4
6+9

1 412

918

.99

819

13 A5

722
662

1 078

572

506

't 545

1 005

540

4 118

2 627

1 711

1 558

549

1 009

171

89
au

893 429

277

152

775

71'l

5)2

5-9
10-1 9
20-+9
50-99

100-199
200-499
500-999

1 000-2000

'16
63

111
11',!
117
244
225
159

+53
574
731
771

1

4+9
676
68?
)da
''t 13
tol
o57
794

819
2 105
3 119
4 407
3 122
2 595
2 o1t
1 230

4.,
096
177
+30
721
447
301
201

919
71e
390
415

_58

15
4851 115

1 885
1 1412 9882 2701 503
1 674

7t
752

1 A15
2 561
4 532
+ 673
, 237
4 328
1 
_081

30',l
a35
595
751
320
+55
215
+67

_0.0,

1

i+o
197
523
124
121
867
859

4+9
7

,|

2
6
9'l+

11
9I
5

'I

1

258
109

51

5

158

108

5 850

,o
13e
101
7e1
710
6',15
5e9
477

3 6+0

2 050

1 58O

425
102

60
5O
12
15

59
141
179
276
u2q
150
154

52

1

1122

68

24

+1

3
7I
1

9
1

1

1501

261

1 062 19 +17 5 910

1 230 5 407 1 959

1 A32 1 +'O3O 3 95'l

6 565

2 970

, 596

19 496

B 984

10 512

5 085

904

5 1A?

444 77 923 15 32O

88

,56

27 251 5 949

50 670 9 371
88

wilrt tenb erB-Baden

1
2
1 111

299
658
611
562
437

zrt

101
275
57+

17
55
75

221
2+5
294
18515'

56
224
423
76A
715
448
584
150

t 159

1 ?91

2 075

r ro
1 061

752
550
011
891
80,
911
250

!60

28

900
579
261

7 084

115

5 769

1 5A8

2 049

1 599

9 271 1 441

83'l

51,2

14

3 915

10 791

ao,
72'
501
567
o67
481

5 008

1 996

4 012

7 880

3 2?2

4 558

4 050

6 092

7 95e

1+ 969

5 762

9 2O7

5 556

76'
4 791

1 -25A

1',t1

955

5

112
6+

24

45

80 041 21 ',t64

25 611 I 515

51 +12 1+ 649

31*

!,

1

1

1

1

1



noih: IL Beschäftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 nadr der Stellung im Betrieb' in den Ländern

c

Bctrl.b.6röß.n](1a!!.
nroh drr

B. t chä ft I tt. !t fhl

Tlit tg.
Inhabe!

I nhabc r( ruch
relb-

u[d. ll1

guil-
rerkr r)

Kaufn.
ud

t.ch-
D1 tcha
Angc-

!ttl1t.
1n!chl.
L.hr-
I 1ng.

1n!-
ga!lot !or

ADg.-
Ilt€n-

che-

chacht-

tcr
rlgter
unil arbri tG

811f.-
ft-

poI 1
811

Delr
Xau!t!

(Tarj.f-
Et.

(Tar1f-
gr. III ) g.. I

übr1go
Frchar-
b.ltGr
€lntoh].
Ängo-

1 rrutc
( Tarl f-

ErIf.r

( Tsrt f-
rv)

ElIf.-
arbr 1 t 6:
(ungc-
I €lntc'

(T811 f-
sr.v)

lichc
L chr-
11n6.

Ut-
rchü lor IPraktl-
katrten,
AD]'en-
1 in6e

tlgtr
1n! -ge!Mt trna

dar-
untar

Bayern

I
2-4
5-9
0-1,1

50-9
'r 00- 1

200-4
5oo:9

99
99
99

1 56e1 1',t7
818
557
251
369

12
1 5++
+ 6966 161
9 5156 4614 425
3 143

9151 316

1

2
1

1

9

5+e
2+2
7+2
7e9

517
))q
85
10

9

2
44

257
595
401
255
't 17
944
772
o29

5
17
79
81
58
55
19

6
15
19

UA

21
15
7
9

20
976
131
560

472
145
115
860
820

2',l

18
99

297
562
489
319
?14

2+1

Z'tg
848
632
711,oa
400
409
16?

1

?
t
1
2
1

1

1I
o
9
7
1
4

1

1

1

1

1

4

ioe
5',t2
969
586
319
429

:'o

-1 

49
,00
416
624
399
190
131
73

130

igz
952
200
442
007
280
421
169
211

Zt+
049
054
165
648
311
21+

15

1

1

6
7

0
7
6

+

1

1

1

1

11

1

1

1

2,
2
1

1

,|

2

3

4
4

'='

1
5

152
19'
4+3
511
55'
437
?61
302

81
175
741

5
14e
846
085
961
558
49',l
391
810
126

j't"
864
401
132
45e
771

502
733

2
4
9I
5
5
2
1

587
6e2
,6,
o26
zo)

,
9

18
21

13'
978
744
769
765
072
't 45
409
251
427

'12
79

255
44+
272
086
902
578
276

9
114
357
650
954
o17
b)t

:o"

?o-49
4

0

1

1

1

9

1' 550

489

13 061

7 +',t7

I 909

3 50A

51 ;t65

45 397

07 76e

2 929

1 487

1 442

'to 652

4 617

5 015

2 414

, 4?7

g 007

4e 6+5

20 793

27 852

11 776

1 856
'1, 910

2 41?

+67

1 945

352a

62 A14

22 984

39 810

1 57

22 646
17 150
7 427'lo 6121 000-2000

lnsgesmt
davons

ltr industrlellcn
Betrlebenln hanalrerkllchen
3e trleben

6 1O3 38 269 5 945

1 905 7 292 3 522

4 197 10 977 ? 421

74 1r? 42 O94

49 795 1t 164

?4 337 28 930

Rheinland-PfaIz
1

?-+
5-9'10-19

?o-49
50-99

1 00-1 99
20O-499
5oo-999

1 000-2000

lnsge!mt
davon:ln 1ndustr1e1letr

Betrleben
in handwerkllchen

Be trle beri

100-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

lnsgeset
davon:

in lndustrlellen
Betrleben

ln hedwerkllcheE
Betrieben

1

2-4
5-9

10-19
?o-49
50-99

100-1 99
200-499
500-999

1 00ci-2000

lnsgesant
d.ayon 3

ln ind.ustriellen
3e trleben

in handwerklichen
Betrleben

5 502

?75

5 227

1 165

701

464

819
9?+
267
694
497
191
70
33

5

573
840
58'
334
202
69
29

:,

1

1+
65

179
53'
510
426
,45
2r'l

352
9551 431,

3 698
3 319
2 7652 604
't 193

e20
205
995
551
o55
500
721
568
288

Zre
556
516
a55
780
790
548
521

irs
553
354
+25
36e
321
392
325

6rz
844
215
?44
410
499
114
558

74
125
199
170
288
1',t5

:"
59

542

7+a
186
536
575
458
947
701
't15

,
5
5
2
I
7
5

4

,|

1

1

o25
797

5

6

224

22)
208
127

50
8?

1

27
10
59
78

44
72
91

123
74
2A

19
71
69
65
53
36

34
74
88
2a
ö/
58
31

1

2-4
5-9

10-'t 9
20-+9
50-99

2 800

48

? 752

2 639

46
, EOa

55

?'t ,9a
33 610

24 041

4

't9 74'

207

,o
'17

486

1 ',t73

4 073

685

3 187

2 877

172

2 705

585

4 615

22 970

1 959

e73

3 086

609
917
56?
365
209
77
40

:'u

2 104

1 311

993

? 196

840

1 
'56

16

't4 166

1 96A

10 198

Bad.en

1

261
525
6+7
045
828
744
435

744
'439
150

t 256

1 23A

2 018

q ,o2

2 157

2 935

6 99+

3 454

1 516

't6 327

8 005

a 122

7 221

1 656

5 555

5 140

719

4 42',1

itg
677
549
519
279
232

:_o'

15
,

+72

112

360

45

,12

4 904

2 177

) a)a

1 511
419
425
96+
561
498
't 51
o r?

) 421
3 9274 532
1 845

2 477

1

95
)a)
527
970
891
e74
327

,|

4
1

7

5I
5
1

1

3
5
1,
2

1i
11

1

:

itt
819
519
206
645
449

61
125

141
292
497
9ee
o2a
721

:*

25
96
769

101

:
180

142

218

221
221
175
80

430
211
'125
195

l'o

jgs
655
461
2A6
99

125

l'o

74+

27'
171

904 4 487 2 042

175 5t8 ?42

72A 3 849 1 800

Wtlrttetrberg-Hohenzol lern

1

61
ioz
515
511

5732 175

1 158

2
19
74

1?4
131

tö
113

o
20

46
41
49
91

iqe
66'l
797
910

66
1+7
224

1

?
3
+

2
2

4

136
188

54
102
?35

191

1 259

285

974

äog
561
o15
517
ot I
089

_10'

45)
324

I
161
109

770

107

66,

204

!_tn

145

:"

12
11
93
43

4
1
,1,

:

'I

1

54'l

oa

441

279 4 147

ht
1 776

1 630

277

1 153

2 429

115

2 31+

+99

,b

451

2 ?22

164

2 05e

7 +9',1

1 5e2

5 909

23 906

t 16A

20 7r8

4 79',1

1 159

3 612192

32*

1

1
1

1

1

1

2
1

1

1

1



III. Löhne und Gehälter des Bauhauptgewerbes Juli 1951 in den Ländern
1000 DM

RhelnId.
Pfale BadEE hurrto".

lroleuz.
EsB!cnBreDetrBunde!-

geblet ilil;:l;l "",0o,"1 :ili:;; l*::t;l;
Det ri ebagrößen](l as se

necb alst
Be schäftl 6tenzahl

1
2-4
5-9

10-19
20-49
5J-.99

1 00-1 99
200-499
5 00-999

1 000-2000

insgesant
flavon :

In industrielleB
Betrlebea

ln hantlwerkllchen
Betrlebe[

löhEe urd Gebälter

14

92
17
46
49

14
25222'
12

1+'
o88
277
79e
1r7
58'
687
,6o
497
476

8
20
1O
55
49
44
,6
14I

1

1A7
508
946
262
20,
81 6
206
0r0

2
2
2
2

1

1
'2
4
6,
4
2

49
4

04

97

6
1

876
756
9r2

2
6

10
't9
17
15
12

6,

,16
727
8r5
217
899
a64

I
10't
2ro

7121 724

221

,96
886

1
666

1 617
2 

'624 
'00, 8r1

1 5422 952
2 226

,541r,
977
225

25;
6z'.:,
870
106
022
700
,rr_

5 452

I 00,
ti 449

2
1tt
4
1

10,1 154, 494
4 746
9 054
7 4956 641
5 246
2 

'94, 4e,

58;
254
807
246
921
450
098
480

1

1,
2
2
2

1

4
266
584
841
,92
150
218
urr_

;
4

18
56
51
66
,1

954
10,
2ro

;
11
e5

279

;
26
67

1 026, ,r1 108
512

268 058 11 1 12 159 95 
'97

5 101 21 lro 8'1828 967 41 
'10

15 
'2528 785

6 294

1 410

4 884

15 920

105 10'
161 765

5 766

7'

I
560
8661 4212 412

2 115
2 195
1 149

10 524

5 899

6 260

'to 252 40 487

18 715 54 gto

I,öbn€

11 100 27 206 89 081

9 096 I 8r1

12 414 12 987

2 425

2 276

7 209

I 711

1
2-4
,-9

10-19' 20-49
,o-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

119I 002
19 940
29 715
52 252
46 

'6641 326
17 o85't2 642
7 065

1

2
4
6
5
4
2

2
1

2
1

1

179
442
879
089
974
594
991
911

101
1 4r8, 425
1 578I 502
7 0r5
6 158
4 810
2 215
2 951

4
657

1 505
2 277
4 021, ,t1
7 245
2 70'
1 996

2 
'265 627

o 454I 
'o76 822I 714

1 76'
5 5762 4ga

1'
o3,
,70
005
584
24'
450
465
uo2

I
95

221
)78
8ro
121
92e,r:

58;
1 244
1 772, 09e
2 744
2 246
1 94'
1"A

4
26'
58082'1"6

1 089
1 152

78'

244
614
848
061
969
658
82'

725
1 7052 2AO
, 912, 72'2 978t 662
1 216

20 040 0 201 15 089 6 0r2 5 22'
50 5r2

95 116

4 711

2 527

2 1A5

41 12'

1' 70t
27 620

6 640

8 449

9++

4 279

insgeseDt
clavon :

1n lnalustriellea
Betrlebea

ln hantlwerklichen
Bet!ieben

t 47t
155 416 7 051

5 194 9 197 ,6 206

5 906 18 009 52 875

I 151 7 772

11 879 12 429

1 299

4 7r1

;
10
16

148
177
184
15'
122

2 987 8r1 toz

GehäIter

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
5oo-999

1 000-2000

4
86

,17
08,
905
219
161
275
815
411

1

7
18
71

125
111
156
'47

596

175
229
222
215
119

15
100
,81
940
o77
150
191
729
772

6 ,16

4 241

2 0r5

1
19
74

241
254
247
446
129

1 059 1 761

Z
9

18
56

100
98

101

,88 1 490

I
7

t8
144
190
,77
426
291
a7

100
297
259
210

7
11
22
4'tz

42
47

471
415
179
5t2

,2
16
69

158
412
450

1

2
)
'4

1
1

1

insgesant
davon :

in industriellen
Betrl eben

in handwerkllchen
Betrieben

17 
"6

11 187

6 ,49

29'
30,

705

154

1 0r5
706

294

90

915

55'

1 617

1 059

5r8
1 A22

1 165

569

262

229

,9
170

111

151

33*

'$;t:Pf ,","'"

1
1

1

1

1



IV. Baugewerblidrer Umsatz des Bauhauptgewerbes, Kalenderjahr 1950, I. Halbjahr 1951, Juli 1951
in den Ländern

f. insgesamt
1000 DM

Da t rl ebr grö ß cnkl a! ! G
nach A.r

E.tchlift 16t cnzahl
r*a""- lr"ot""r.-srblct 

luor"ter"
Emburg I I salrr-

!achaa!
lordrb.-
Wc! t f.1. B!eEcn Ecrrr! Hr::'..'l ,","* Rht1ulü

Pfal. BaAcn llürttbg.
Bohs!2.

Kolenderiohr 1950 I

1

?-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

100G2000

OU
,00
561
75'
197
989
447
711
,o9
199

7 1 2 4 614
16 425
29 0r4
41 851
61 005
45 95e
47 842
22 579

, 866
10 290
15 950
2A 190
55 272
5A 165
55 665
,o 517
16 415

7 241
41 611
76 A54

107 ?64
161 450
111 rO2
100 777
51 658
21 Ta

15
97

18?
255
,91
1r2
295
?4'
117
88

710
055
237
457
,70
760
887
117
742
20,

2
6
o

11

26
22
50

817
569
,42
594
,2'
605
976,:,

4 492- 25 8r7
45 e52
58 771
97 540a, 147
54 14'
64 777
45 5tO

6 ,52
,1'046
56 0r7
65 869
95 016
a9 776
64 9849' 126
11 119

I 579,2 724
77 7r7

11? 412
195 691
151 O72
118 

'67114 
'4'52 100

90 414

, 510
?4 094t1 ,85)7 

'1951 115
46 595
45 879
2A 4rA
12 115

2 147
I 524

16 287
22 016
27 25A
20 9At
18 851
17 775

1 
'646 651

14 452
22 425
26 116
1A 756't3 847t+ 1za

56

1 1

1 1

26

6
752

lnsgesamt
alaYon 3

1n 1ndustr1ellen
Betrleben

1n handwerkllcheD
Betrlebea

5 960 704 270 lAO 292 
"O

584 5-r8

2r9 642

444 875

o44 5rA 1)5 lAA 490 092 5r5 145 951 4r9 29? 654

110 trz
1A? 

'22

1r1 87'

11 576

102 197

114 r47

?2 906

95 441

2 145 585

, 615 119

81 120 1r5 ,14 457 522 77 57' ?o7 142 196 941 ,8' 995

579 444189 050 155 996 187 015 57 515 242 7rO ,ta +o2

I. HalbJahr 1951

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
5 00-999

1 000-2000

2'
140
241
402
558
554
496
441
190
127

12
25

.1 t8+'6 A21
11 16a
18 044
25 967
22 192
19 152
9 194

1

1
7
1

624
990
552
610
586

2 74,18 859
,5 

'165' 496
81 751

5 916
46 114
99 496

1 41 818
210 104
201 417
185 121
154 1A2
85 2r4
59 62t

9lo2"?
,274
5 ?60

12 6+9
1+ 855
11 12,
12 984

1

11
D7
t,
51
45
58
15
25

574
948
204
27'
026
481
046
972
148

2 709
15 

'952A 645
i5 201
5A O21
51 115
41 015
57 447
22 795

1 29'
-15 016
,7 155
55 862
99 52'
7e 19565 024
66 473
15 312
52 591

1 5r7
11 525
18 117
19 555,5 124
11 59o2' 515
21 544
12 790

4
9

12
17
11
13
10

6

,|

6

54
'4486
7+

1

,
6
2

0

740
791
,80
209
122
025
996

:'u

1

28 06,1
261
584

:eu

5 25 141
,, 18'
?7 419
I 560

60 624
54 479
27 217
12 108

7r18r,
185
ort

1

111sgesaEt
davoa :

in 1ndustrlellen
BetrlebeD

1n handwerkli.chen
Betrleben

1 )21 676 11+ 572 149 425 14 595 210 449

519 246

691 201

55 509

16 5ro
28 979,

269 972 126 
'46

508 894

?11 160

295 514

175 411

7+ 960
1 00 451

80 ,
1 157 414

1 96' 862

1' 61' 59 127 1zt 2r5

223 
'60

1 18 847 1r4 7r8 18 +15

62 527

15 521

57 66080 917 80 498 151 125 1 91 508

JuIl 1 951

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
?oo-499
500-999

1 000-2000

,
25
5'
72

122
104

95
84
,9
21

614
804 1

2
1
5
4
4
2

214
091
484
912
,76
554
440
195

128
676

1 297
2 0a6
4 9994 5196 089
5 2O2
4 

'88

t
6
9
4
0
0
5
1

450
to1
54'
578
605
694
449
079
e:o

885
a 230't7 975

24 917
40 167
16 178
10 9?5
25 887
17 19e
7 87e

98

+91
794

1 7402 201't 55,, ,:,

2
4

9I
9
7

2

o

48

18

479
2 715
+ 798
5 818

11 155
9 729a 245't3 194
1 844

554
1 201

?77
2 359
3 

'424 264
7 5r25 8006 067
5 81 1

4 395

106
785
551
215
191
029
215
2Qa

:

1

7
4
1

4
2t

44
49

9?
56
01

5
5
3
9

7 1 8
10
20
15

6I

746
81'l
901
11'l
596
5?0
928
5+?

1

2
1
1
1
1

1

2
2

1

1

05
öt

90,
981
711
100
581
284

07?
75'
188
619

3a5
854

insgesamt
tlavon:

in lnd.ustrlellen
Betrl eben

in hand.werklichen
Betrleben

621 529

258 709

165 220

24 105

7 77+

15 572

29 404 52 510

21 771

40 839

210 662

89 029

121 513

o ?on

4 952

4 414

54 118

24 91'
29 145

59 979

25 78+

34 ',t95

101 012

40 921

62 091

41 887 15 697

1 +13

12 254.

12 464

2 71+

9 750

16 160 20 51A

13 04+ 21 ?+9

34*

1

1

1



nodr: IV. Baugewerblicler Umsatz des Bauhauptgewerbes, Kalenderjahr 1950, I. Halbjahr 1951, Juli 1951
in den Ländern

2. lür die Besatzungsmädrtet)
' 1000DM

Bstri cb6größenklacsc
nacb de!

B.! chäft t gt.atahl
Buaihr-
gcb1.t

S ch1 ecr.
EoI!tela EaEburg Ileiler-

aachrgn
lnoraru.

lreatfal.
Brenra ,""""" 

[$:ll]'.
Bays!a Bh6lDl0

Pfa1z Baal6D f,tlrttb6:
Eoh.!2.

tralenalerJabr 19r0

1

2-1
,-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

1 1r5
4 62A
9 761

15 55't4 ,1'
45 605
41 911
59 461
29 981
12 412

2
840
,r6
218
609

1 102
5 106
2 2AO

,
18
5'
60

191
,ro
179

612

15
,80
9402 287

4 752
4 252
6 749, 198,rl

6,
1 

'954 655
4 677
9 

'419 640
9 007
1 256j 197

725

1

46
65

122
718
804
127,,:

11
175
5441 286

6 540
15 697
5 562lt 22O
I 225

114
478
t62
691
097
412
914
45'
102

1

1
6
q

5
21
12

9

27'
,46
416
195
147
55'
461
400
820
709

,8
520
786

1 08'
1 64A
, 888
, t874 65'
1 01 7

608
90

411
122

,
40

105
772
,11
,19
te, ,,:1 1

1

2
5
1

5

8r9
9061 151
ur:

lnsgeeamt
davotr !

1n lnduetrlellen
Betrlcb6n

In hantlrerkllchen
Betrleben

267 184 10 85' 1 646

1 11'
5r,

22 6e4 5' 96a

25 712

2A 256

2 141

1 585

556

51 
'60

29 5r4 66 564 19 122 6 027

1 ,24
4 70'

, 16'

1 590

1 475

17' 998

9' 185

9 101

1 752

12 25'
10 429

18 665

12 69'
21 906 48 722 11 925

7 1977 748 17 442

I. EalbJahr 1951

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

2
5

12
40
45
50
77
25
20

222
18'
711
718
159
+26
,19
597
748
744

47
105
11'

1;
,2
54
,7
77
48

696
595

1r;
1re
1rz
994
60,
o0l
712
,12

_15
,91
618
058
991
992
719
697
28'
425

10
45

109
278
717
461
895,,:

4
149
,64
9981r,
656
810
,24
402

41
)64
520
744
509
967,4'
222
5r!

99
665
25'
86'
11'
449
794
68'
967
676

48
460
914
821
946
054
012
919
,8'

5
72 ,ä

48
,r7
272
506

778
189
,49
1r7

1

2
2
4
2

1,
5
9I
9
4

,
5
5
9
2

6
4
1

9
6

1

2
1'l
I
9

19
I

14

1

1

4
0
5
0
7

247
1 078
1 549
1 4r2, 2A61 1r9

1

1 1

,7, ,94
1

inegesaat
davon :

ln lndugtrlellen
Betrieben

ln hanclwerkllcben
Betrlebea

1 049 1 741

,86
1 t55

2 554 14 2e9 44 209

24 A82

19 
'27

, 110

2 ',tg',t

919

,1 840 50 24' 77 624 41 619 8 1 852

, +22

1 4ro
84 6.47

96 102

2 272

282

I 077

6 212

24 417

7 12'
,5 601 5' 

"1
28 991

12 648

, o77

, 47116 642 24 29'

Ju]1 1951

1

2_4
,-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

1
2
1

1

7

25
299
189
194
105
702
841
419
696
,01

12
18
19
4'
88
88

l

i
6
9

12
4

12
460

2 100

,6
101
26'
817
507
119
55e
,02

5
6,

278,,,1 4r12 7062 459, ,o41 8821r'

4
49
21

106
71

1

,o
60

186
1 090
1 55', 1r2
1 057

992

9
57

117
1862 4911 r11, 651

5 5481 724

7
6,

265
4102 9051 745, 1r1

4 
'401 2952 trz

2
28

210
;

78
24'
702
80,
8?0
408.:

1;
7

,7
5'

,89
,2

5r6

1 1

2

455
415
4821

1 1 ,9,1' 2 270
5 100
1 501

24
7
6

lnsgeaant
ilavon :

In lntlustrlellen
Betrleben

la handwerkflchen
Betrlcbea

8' 00,

51 659

28 
'44

- 269 2 627 t 701

1 '970

1 7r1

12 795

7 656

5, 1r9

447

252

195

10 08,

7 841

2 212

16 057 16 
"'

15 49' 4 11'

1 448

2 665

1 065

5r6
,29

79

190

2 576

,1

10 464 10 
'25

11 
'11, 9825 

'9'
6 027

1 ) In dem Gesantumsatz enthalten.

35*

,t

1



V. Ausstehende Forderungen
des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 aus der Zeitvor dem 31. Mai 1951 in den Ländern

1000 DM

Bctrlobrgröß sDklasoa
nacb der

Ee!chäft1gt eBzahl
Sundp!-
geblot ;:il;:i;] Earburs [1eAor-

aacha?n
lroraru.-
lwectfal.

Erencn Ersgca [ttrttb6.
Badc! ,.,"* 

ITili:o.
Bed.! fürttD6.

Eob.Dr.

Auagcnstrn(lc laegeaant

1

2-1
5-9

10-19
20.49
5G-99

1 00-1 99
200-499
t00-999

1 000-2000

.,
21
5t
70
o,
82
66
612'I

800
418
857
95'2to
059
671
116
921
202

22A
260
515
464
500
141
550
104

111
659
09,
8?8
or7
109
712
767
,2'

452
626
854
7',!521'
e15
,11
,25rl5

er2
806
729
659
,05
0r8

118
,16
422
607
400
084
70,,:t

,112 4725 121
6 52'
9 4196 444
5 515
4 

'515 180

528
7 1ol
5 

'795 601
9 

'717 567
5 025
9 062
1 0:0

741
087
,4t
74e
152
5r,
t91
181
5o,
777

148
1 2972 

'4', 745
6 858
5 5r5, 9241 61'
, 682

1 96
77'
74'
202
055
511
or9
,:1

1

2,
4t,
1

1

,
7
0
4
9
6
4

,|

2
t
2
2
2
1

5
6

r0
il
',7
',2
0
0
2

,
8
1

8
4
2
1

5
4

1

2
2
2
I
1

89
8'l 1

1

2
2
1
I
1

I I 1

1 4
6
51
5t

,7
85
84

1

070

lnsgesant
davoa r

ln lndugtrlellen
Betrleb6a

1n hanAwerkllchen
Betrlebea

02 4r7 19 892 't8 72+ ,8 167

15 885

42 281

59 215

60 14'
99 10'

5 687

2 522

1 16i

45 546

17 02'
2e 52'

47 659 90 498 ,2 ,95

14 500

17 795

1' 10 625

1 802

a 42,
175 202

,27 215

4 7r2 I 021 15 551 ,2 419 21
15 160 10 70t ,2 1O8 ,8 019 11 52'

öf f €nt1lcher .l,uf tregg.bü

1

2-4
5-9

10-19
20-+g
50-99

1 00-1 99
200-499

2
6

11
212'
2t
24

8
4

122
601
9r7
486
411
,66
098
058
,22
,65

24
22+
454
708
177
870
884
o:"

2
27
6t

104
214
,r4
506
616
2ro

19
,r7
e2,

1 5172 4992 011't 79,1 016,!,

96
724

2 0e5, 220, 97e6 zr+
6 t9a
6 617
1 808

762

,
19
,8
84

18
151
495
711
898

1

2
2
2
4

,5
,26
651
2r1
801
29A
12'
527,!,

91
,941 
'582 05'

5 001
5 0756 l'o
5 1112 4912 750

1

2
2
1

2
2

17
217
511
040
474

1,
5

2
5114'

275
,r62r,
,09
u:,

,5'
414 2

2
1

1

17'
169
746
7?e

595
916
77t
112

1

,87o:,
621

,ou999
1 000-2000

,1

lnageoamt
davon :

ln lndustrlelleu
Betrlebea

ln handrerkllchea
Betrleben

128 198

64 025

64 17'

4 779

1 
'52, 227

2 ,2o 10 ,5' ,, 726

16 
'2417 402

1 727 11 152

6 A17

4"5

14 
'11

,o 484 11 715

I 't41

5 571

, 7r2 1 A9'

701

1 192

1 511

809

4 0r,
6 ,oo

1 219

508

7 
'57

15 
'24

10,
6 964 15 150 2 ?02

Prlvat€r Auftraggeber

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
5 00-999

1 000-2000

,
21
46
59
81
5A
41
57
17,

4
8

7A

"17

20+
or6
08'l
7r6
421
271
676
666

142
6r2
or2
774

45', 289
7 059
9 198

11 714
7 814
4 521
1 269

,17

716
078
644
419
327
804
419
969
776
,08

,tt5
,27
,84
52'
o4,
650
,16,:o

29'
,11
626
809
,21
271
,46
815
402

49'
777
924
,?o,7'
069
900
55'
,27

690
69'
985
69'
111
458
241
070
01 4
017

1r't
080
or2
705
,84
950
958
870
,50

1 91
7191 602

1 9271 729
1 274

7ro,:,

9ro
467
777
49'
,73
26e
,99
817

1

2
2
3
2
2

1

1

4
2
j
2

6
14
17
25
20
15
1'I

1

2
4
5
7
4t
2

t

2
4
5
6
5
2
4

2
6
9t
9
6
6,
2

1

2
2
4
2
1

1

1

1

2
2
1

1

5

I
5
2
1

t19
75
06
51

7'

1 1

271
091

2
,r_ 2

lnsgesant
tlavon :

ln lndustriellen
Betrleben

ln hantlwerkllchea
Betrlebea

,74 2r9 15 11' 16 404 47 814

11 ey
,, 981

25 
'20

41 e19

81 701

, 960 14 t94

10 206

24 188

1' 
'42

50 014 18 680

6 1r9
12. 221

10 266 a 7r2

1 1ol

7 611

111 177 , 180 6 510 1 to,
2 657

8 t9e 17 125 1 44'
e 825261 062 1',l 91' 9 894 25 144 42 889

36*

1
1

5,,
2

1

1

1



VI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 in,den Ländern
f . insgesamt

I 000 Arbeitsstundep

Betrl.brgrößcnklua.
nach dar

E6rch§ftt gt.nzrhl
Bunilc!-
6.bl.t ;ilt:rlEmbur. Nlrd.r-

rachaln
Nordrh. -{rctfal. EreDrn EG!raD triIrttbg.

Bailcn Drlrcm RhrlnIA.
Plrlr B.alan f,ürttbg. -

Eohanr.

Bauleistung insgesant

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

1 
'98I 7t2

16 161
21 ,42,5 2r2
29 A?O
25 109
20 1r9
7 500
4 262

96
196

,,
158
101
497
145
092
,57
057
545

189
1 187
2 ?45
1 116
4 ?79
1 5r7
2 911
1 ,7,

51"

25'
2 ?44
4 7556 584

11 
"910 111

8 5795 899
, 148
1 176

25
a2

151
24'
500
643
526
,r_,

84
720
,44
'142
712
216
77e
515
217

1

1

2
2
1

2

210
994
527
548
,51
,85
820
221
7:.

?66
1 461
1 019
, 7765 417
4 91'4 154
1 ',t4'
1 1991 90,

ioe
8191 15'

1 ,o5
2 277
1 A7?1 4791 t94

85'

50
142
541
657

1 016
814
782
528

7'1
,?5,6,
689
815
715
+66,:,

714
o65
657
440
41'
749

,|

1

2
2
1

1

1

1ns ge samt
davon :

1n intlustrlellen
Bet!1ebetr

ln hanalwerkllchen
BetrlebeD

170 11'l

5A 05'
112 062

7 550

2 2A6

5 261

6 185

2 800

, ,86

20 101

6 097

14 004

,5 
'24

2 441

1 448

1 t9'

1t 469

4 940

e 529

14 054

4 667

9 
'97

to 497

I 9r8
21 5r9

11 072 4 710

882

3 858

4 27'

a67

t 406

20 429

,4 495

4 
'O16 771

IVeubau

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
?oo-499
500-999

1 000-2000

40,
4 141
9 551

11 04'
24 614
21 510
17 420
15 51'
6 't75
, ?98

18
't 57
415
704
20,
020
14'
580

5
46

147
29'
748
84?
958
776
502

1

2,
2
1

1

48
581
441
171
,12
592
965

,72
9702 5574 008

7 5516 7r7, 790
5 4',to2 541

924

6
13
79

177
,6o
490
,25
o:,

27
t5t
840
209
815
575
190
291
082

81
510
9151t5
919
816
,27
589
521

1

87
801
927
,91

20,5'
565
850
65A
124
997
986
750

15
164
t2a
1t7
7r4
587
665
465

2'
16'
34t
458
607
617
,90
198

?
4,
5
2
1

1

707
785
070
565
184
456

1

1

112
,8?

117 r20

41 216

76 064

5 241

1 581

1 660

4 122

2 012

2 
'10

1' 52 ,6 562

14 159

22 19'

1 871 9 
'9?

, 62'
5 ?69

9 969

, 404

6 56'

22 17t

5 89/+

't5'279

7 1' t 516

72'
2 791

, 009

518

2 
'91

lnsgesant
tlEvon :

1! 1!Iilu8trlellen
Setrleben

1n hantlwerkllchen
Setrleben

4 108

9 
'41

941

924

, 179

4 414

InstandsetzuJxg

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
?oo-499
500-999

1 000-2000

4
6
7

10I
7
4
1

99t
542
572
045
?26
012
190
,r1
to1
940

78
217
297
,54
451
418
281
166

28
110
150
195
,75
214
,t5
260

25

141
602
791
94',7'
924
917
44'
127

1

2
2,
7

1

1

2
1

4
6

?9
50
t9
1?
59

19
+9
79
51

112
112
181,:,

57
,54

129
442
595
496
608
512
47?
516
116

179
655
107
159
704
096
05?
564
215
441

88
464
496
451
597
528
472
?o4

95

41
177
204
220
214
125
11'

:,,

51
162
214
220
205
121

74
186

,01
729
400
594
452

496
52t
888
617
562
,o4
1r1

. lnsgesaEt
tlavon !

1n indüstrlellen
Betrlebea

1n handrerkllchen
Betrl eben

51 17'

15 762

,5 411

2 264

588

1 576

1 712 6 265 18 115 894

419

455

, 955

1 260

2 59'

1 956

1.192

2 754

I 182 1 195 1 198

150

1 048

1 2r7

212

005

650

1 052

1 8?8 6 190 1 984

5 t9a
1 089

2 
'06

4 
'87

11 925 1

Trilnnerbe s el t 1 gung

1

2-4
,-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

2
49

1)O
25'
172
214
299
19'

21
24

,
1

7
23

2
7

1

;
4
92'

11
64
21'.

18

4
10
2?
74
17
49

a

2
?a
69

164
129
9'
50
a9

t'

o
1
1I

21
20
,_,

:
I

10
?9
24
26
21

1

0
2

17
17
25
1?
21
15

0
5
5

16
?6
12
,5
16
o
6

,
2
4

22
?o
10

;
9
0I
2
4

:

1

o
0
2
1

4
7
2

l4

iasgesamt
tlavon :

ln 1nduBtrle1len
BetrleDcn

in haEdrerkllchen
Bet!16bca

1 624 152

1?8

24

184

111

7'

64'I

470

177

76 122 119

71

68

61

,1
,1

26 27

17

10

1 0r7

587

66

10

57 7

19

15

1l
28 65

142

50

a2

37*

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1



nodr: VL Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 in den Ländern
2. im Hodrbau

1000 Arbeitsstunden

Be tri ebsgrößenklasb e
nach d.er

3eB chäft1 gt enzahl
BundeB- L.rrt."r.-l-
seblct 

folsteiafanburs
Nleiler-
aach6sa

Nordrh. -
Westfalo Srenen Eeesen Württbg..

Baalen Bayern Rhetnld.
Pfalz SealeD Württbg.

Eohsnz.

IE Eochbau insgesamt

1

2-4
5-9

10-19
20_49
,o-99

1 00-1 99
200-499
500-999

100G2000

1 
'24I 
'r115 215

18 948
2A 10'
21 576
16 724
11 744
5 427
2 765

88
175
657
950
)vz
oD7
72'
2t2

,1
146
268
419

8r1
o4,
740
102

72 24?
2 143
4 147, 620I 71'7 155
5 e92
4 8582 4741 241

25
79

155))o
424
507
211
146

7A
587

1 252
1 5642 105't 5061 1171 210

905

201
926
340
411
951
a12
254
592
488

1 412
2 946
3 571
5 686
1 879
2 AA9
2 181

9721 272

101
779
o92
171
794
442
946
801
284

58
129
506
552
711
5?O
501,,:

71
310
,31
606
65o
5ro
329
oo:

1

2
2
3
2
1

4
41

1 at7
191
,77
Ylo

1

45

lnsgesant
tlavon :

1n industrlellen
Betrieben

in hanalwerklichea
Betrleben

112 179 5 250 4 477 154

t1
'12 ,

42 695 2 000 10 546 10 997 25 065 a 412

2 447

, 965

1 -65'

515

1 119

, 489

522

2 867

14 91 555

4 605

1 504

2 97'
t 13 260

29 4t5

818

1 ',t62

5 
'12

2 957 5 645

19 42097 7 
'1 

4 8 040

1{eubau

1

2-4
5-9

10-19
20-49

372
4 004
9 2O1

12 A20
20 97517 176
11 141
11 4424 606
2 064

14
147
tag
547
000
7+4
648
212

4
45

114
271
649
707
844
56'
't02

,6 69
9142 
'42

6
1',l
78

175
1r9
451
196,,:

26
549
80,
102
500
208
979
988
e17

78
500
874
o29
,94
502
01,
124
oo!

84
775't 8752 464

4 2r1t 1ra
2 271
1 849

800
1 024

19
,42
5?6
779
182
118
71'
679
260

15
1r7
516
,41
508
496
469,,:

21
155
122
408
501
48'
coa,,:

50-99
1 o0-1 99
200-499

1

1

2
1

1 7

1
6
5
4
4

565
298
,76
4A2
067
087
412

500-999
1 000-2000

81
?t

inBgesamt
davon :

Ln lndustriellen
Betrleben

in handwerklichen
Betrl eben

95 80'

27 794

, 800

,71

, 229

1 
'19,

11 15

246
85e

)o o72 1 567

716

851

7 774 I 157 1e 551 5 920 2 764 2 521

1 197

2 122

10 172 2 51'
5 14',1

2 495

5 A62

4 591

11 96,
1 950

1 960

492

2 272

501

2 02258 19 900

Instandsetzung

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

952 7+
226
259
,11

27
101
154
168
228
124
199

1 17t
1 209
1 9652 0552 4151 7891 410

791
,87
429

19
48
77
54
89
55
AC

,:

52
,18
4+7
452
505
298
118

121
425
465
402
159
110
219
268
47

173
616
071
107
411
721
518
,r2
172
244

e2
417
456
194
412
124
211
122

24

41
172
190
171
165
74
t2

^:

50
155
209
198
149

65
12

108

4
6
6
7
4
1
2

7
1

1

804
t2 ,o2

179
77
20

97

541
t02
a21
701

55
15 222

89177 1

lnsgesamt
davon :

ln inalustriellen
Betrl eben

in handwerklichen
.Betrieben

16 
'76

7 119

29 257

1 450 1 158 4 12 62' 4r,

122

111

2 472

699

2 171

2 640

462

2 178

6 r11 2 492 891

44

847

84

)76

t07
851

671

t 619

, 088

9 5t5

1 054 487

2 005

't21

e451 5 457

3g*

1
'I
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nodr: vI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 in den Ländern

3. !m Tiefbau
I 000 Arbeitsstunden

Rhelnlil.
Plalz BealenEe6reD lilrttbg.

BaiIeu BayeraEeEbu!g ach!on
Eder- Nor<1rh. -

s t fal. DroEonBulal€!-
g6b1et

SchIc!r -
Eol!tolD

Betrl abEtEöS.nklaarc
Dach alc!

Scachäfttgtenzahl

In Ilefbau insgesaut

1

2-4
5-9

t0-19
20-49
50-99

1 00-J 99
200-499
500-999

1 000-2000

72
,52
99e
141
77'
966
2A6
202
049
47'

I
21
56
98aa,

,15
701
,14

2
10
29
49

246
250
250

17
,6
94

111
aaz
129
,05
599

61

9
77

,49
800
497
87t
627
912
661
115

0,,
1

4
5,5

t4

6
10
84

168
597
706
4',t5
185
,1O

9
66

170
200
574
516
545
61'
215

9
44
88

189
725
002
231
948
427
625

7 2
12
26

105
2t5
242
277
150

,
15
,o
a2

152
188
't15
142

2
6
7
8
6
1
1

1

6
11

1

,8
69
28

1

2
2
2
1

1

461
410
52'
189
57'.!

1 27
29

1

296
42'

ltrsgosart
tlavon :

ln lntlustrlellen' Betrleben
1n handwerkliche[

Betrleben

,6 ,14

22 045

14 229

2 24' 1 557 4 414 1'.t 982 755 2 701 2 92A 5 290 2 
'96

1 059 757

1 614

611

1 168

,89

2 849 7 099 ,44
221

1 551 1 619

1 289

1 23'
2 057

1 A21

775

119

720

22A

5291 58' 4 881 1 150

Neubau

1

2-4
5-9

10-19
20-49
,o-99

1 00-1 99
200-499
5oo-999

'I 000-2000

11'tt7
45e
225
681
,14
677
17'
569
234

4
10
2A
57

201
276
495
168

1

1

13
22
99

140
114
21'
400

12
1'
41

172
481
651
75e
119

50

,
16

175
44'
25'
161
108
t41
415
112

1

14
,5

107
115
,57
211
10'
265

t
10
41

106
125

,
25
52

127
454
oa t
799
716

1

1'l
t9
71

276
206
282
107
500

1

12
56

146
19t
196
14'

2
8

21
60
05
t2
91

:r

1

4
4
4
1

1

2
1

2
21
19

129

']'

1

114
112
36',1,

1

184
412

lnsgesaEt I

alavon 3

in lnrlustrlellen
Betri eben

1n handwerklichen
Betrieben

21 517

13 +62

I 055

1 441 1 00, 2 499

1 642

857

6 490 104

tz I

77

1 518 1 612 7 619 1 691

1 219

474

712 486

117

169
1 010

4t1

815

188

1 997

2 491

990

62A

909

701

2 101

1 116

211

519

Instanclsetzung

1

2-4
,-9

10-19
20-49
,o-99

41
215
540
918
094
612
609
029
480
219

4
1

1

9
16
27

't 47
110
136
81
25

q
a7

6
41

174

o
1

9

76
46

:-

q
15
49
51

6
56
29
94
49
o2
aa
48
99

6 6
27

1

5
14
49
89
51
81
17

1

7
9

22
56
56
42

:,

1
1

19
16
oz

1o
F.'7

185
204
241

oz

71

2A
41

129

51

3
1
7
2

1

1
,9
99

157
244
,12
319
509

282
1r9
za4

2
2
2
2

271
17'

1 00-1
200-4

99
99

219
206

458
567
280

1

1 4 14
121 2

500-999
1 000-2000

146 207
,7

41
19145

inBgesant- davon :
ln lndustriellen

Betrleben
1n hanalwerkllchen

Betrieben

14 797

a 621

5 174

804

604

200

554 1 915

1 ?O7

728

5 492 461

117

144

1 08' 1 
'16

1 671

oan

741

901 107

105

201

271

111

150
,5'
201

1 102

2 
'90

561

522

7ro

586

602

301

3g*



!

nodr: VI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 in den Ländern

, 4. nadr Bauarten
a) Wohnungsbau

I 000 Arbeitsstunden

Br tri ebrgröEenk1r!rr
naoh der

BG!cbdftlgteazahl
Bunalr! -
trbtGt i:ll:x;-l HaEburs Nleder-

!ach!a!
Nordlh. -
Westfal. BreDcu Er!!Gn Bey€rn

I

I

Württbg.
Bad.n

Rbe1n1d.-
Pfalz BrA.n WürttbA. -

Hobenz.

Wohauugabau lnsgesant

66
551
81 1

811
99'
676
,1'
257

91

,8
224
196
121
510tl4
214
,r_"

50-99
1 00-1 99
200-199
500-999

1 000-2000

inegesa.nt
alavoll t

Ln lntlustrlellea
Bstriebctl

1n heualrerkllchcE
Betrl cbca

1

2-1
5-9

10-19
20-19

5
10
12
11
12

7

1

9r,
741
,a2
725
47?
148
aa2
091
)15
587

74 276

12 990

61 286

65
252
4r5
6A2

195
610
154
9r?
674
1)4
870
717
651
191

2'
70

29
1rz
226

120
695

1 27A
1 76?2 

'451 292
850
405

:o

1,,
5
4
2
1

51
224
,74
452
456
ta,
170
,:r-

50
485
861
or2
221
777
48'
404
206

15
108
224
112
,59
,49
1r0t:,

118
774
081
058
160
960
540
417
117

6 245

915

5 
'29

148
724

1 511
2 089
, 2192 160
1 1?8

9r7
160
,74

12 640

1 9r1
1 0 -589

891
589

297
656
541
6r8
,71

22

125
1A7
2A7
280
109
156

46'
95

, 492

,,,
, 1r9

10

416
90

708

2 267

74

411

14'
270

11

,24

12

296

4 57t

848

1 725

2 261

194

2 067

9
107
251
100
421
27'
2r,,:,

1 705

189

1 516

295

2

29)

25A

2 247

297

1 990

1 589

279

1 410

2 975 I 857 ?4 16A 1 217 5 511

'l 108

4 42'

1'
98
40
15
68
?9
75
40
10

7r9

161

598

,,
594

,6
15'
005
442
569
a12
oo,
8r7
1r4
149

1 700

7 900

,27

1 454

110

1 144

1

2-1
5-9

10-19
?o-49
50-99

1 00-1 99
200-199
500-999

1 000-2000

19
216

46
Aaa

1 654
2 4274 147t 5?92 1711 570

596
111

21
,08
827
265
926
122
701
tr7

79

2r5
2'52'l
5 086
8 55'1' 695

10 188
6 641
4 474
1 212

478

79
9t
20

7

9726'
456
711
502

4
,6

120
188
524
509
544
247
22

5
26
6,

146
241
252
100
125

,59
762
959
656
,98
,51
195

51
190
661
77'
979
818
465
,66
115

2 565

,12
? 25'

2 2r4

5r,
r 701

914

, 211

1 404 4 821 ,88
8497 46' 19 t45

Iteuüau ( Wlederaufbau )

111

527

1

2
1

1

9
21'
459
551
799
554
260

11
16

46
18
98
49
16

1

216
89

tnsgeeaut
alavoD s

ln 1ndu8tllelIen' letrlebcn
1n hantlwerkllche!

BctrlabeD

51 227

11 009

4' 214

6 586 16 924 958 4 145 4 62A 9 600

't 212 4 008 -81 1

, 417

1 0r8

74

984

559

t1

528

, 'tgt

720

2 47'

750

105

544

630

22

608

5 
'74

12 916

Instandgetzung ( Wiederheretelluag, UE- , An- uail Ausbau )

1

2-1
5-9

10-19
20-19
50-99

100-199
200-499
500-999

1 000-2000

200-499
5oo-999

1 000-2000

197
1 

'572 194
2 2942 4521 ,85

9r9
451
50
96

a
20
,4
47
e4
48
o1

22
76

62
48
24
'I 1

501
857
102
766
325
575
,00
162
2'
1t

10
,a
70

114
91
47
27

5

889
9?8
052
5?6
405
145

457'

5
40
47
,6
47
18
10

:,

10
51
72
50
61
?9

7

:,

5'1t9
279
,26
40,
217
101

57
q

20

4+
456

26
145
201
264
244
'100

976'

79
2r?

1'
7
6

7
i1
'?
1
1

5

)9
240
?57
194
127
104

58
t8

2A
51
dz
14
94
,2
12
11

1

12
10
?t
19

4

:,

15
32
1?
18
11

9
5

:r

lnegesant
davo!, :

iB lrxduBtllellsn
Betrl eben

1D banilrerkllchcD
Eetrlebeu

1

2-4
5-9

10- 1

20-4
, 50-99
100-1 99

11 425

1 474

9 947

a 624

50,
I 121

402

28

174

122 667

1 02' 1 997

- nocb. 3 Instandsetzung ( Reparaturen )

111

,a

104

1 542

1/t1

1 441

1 ',145 4 664

1 116

70

1 055

226

?

219

,?2

11

,61

1
2
1

1

9
9

117
122
112
59
40

105
5?1
521
577

18
44
5t
91
54
,e
17
1'

46
202
177
111

56
26

6
E

1

10
2

:,

16
10

:,

7'
?42
250
23'
?11

70
52

:,

241
25

19
64
7'

,1
76

10,
6,
?8

84
504

1

20

lnsgesa.nt
davo! :ln tnilustrlellen

Betrleben
1!. haatlwerkllchen

Betrleben

5?5

1'
512

2 580

148

? 412

148

10

118

627

40*

1

1

1



nodr: VL Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 in den Ländern
noÖ: 4. naü Bauarten

b) Landwirtsdraftlidrer Bau

1 000 Arbeitsstunden

Be trl ebs größenk1 as se

[,*trr- li,ll',trl*,'"",
nach iler

Beschäft ittenzahl
Ni ealer-
sBchaen

Nordrb.-
trestfal. BrEnen E6rra[ Württb&

Bailen ,","", 
1*|;lrlu

BadsE f,ilrttbg.
Eohcn!.

Landwlrtschaftllcher Bau insgesant

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

,101 819
2 614
2 

'151 865
750
,46
216

21
0

27
110
141
152
167
114
85

127

2
1
4
1

5
1

2
a

50
169
605
,70
419
194

27
220
to2
,49

0
0
2
2
0

12
17

, 1,
112
206
2011r,

42
32

28
't21
148
86
6'
24,
11

2

98,5'
921
741
60,
142
4'

3
1

0

27
157
122
107
57
21
11

6

18
85
56
,o
,1
14

2

:,

20
68

107
74
,4
16I,

,
1

10
50
61
t9

8'

:, 2

.insgesa4t
alavon s

ln 1ndustr1e11en
Betrleben

ln handwerkllchen
Betrleben

10 27' 94'

210

7r,

22 2 t7' 1 462 ,,
21

12

761

45

71'

490

17

471

, 107

t4
1. o71

508 246

8

2ta

,ro

12

,18
699

9 576

, 212

2 161

121

1 ,4t
1t

49'17

Neubau

1

2-4
5-9

10-19
20-49
,o-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

1
1

1

1

110
o2,
722
606
,r7
52A
262
155

17

,|

42
9o

115
12+
100

81
a7

-
1

1

1

1

14
211
41 4

1'
1r,
204
255
2r8
119
,82'

2

0
U
2
1

0
8
6

1

4
77
14
,1
84
26
29

1

1'
70
o7
60
51
20

a
12

42
,46
510
511
4198'

29
1

1

6
71
59
,e
,9
15
10

5
19
10
14
19
10

6
,4
51
,5
22
10

7

:,

425
tr6
1r7

59
19

1

9
6

1

lnsgesaot
ln lndustrleIleu

Betrleben
in banalwerkLlchell

Betrlebea

6 760

497

6 26'

646

165

481

11

4

7

1 5'.t'

112

1 4e'

1 027

8'r

946

17

6

11

,18
17

,21

2 042

2'
2 o19

274

11

26'

1 174

12

166

40

445

6

120

Inetandoetzung

1

2-4
5-9

10-19
20-49
,o-99

100-199
200-499
500-999

1 000-2000

200
795
a92
707
529
222

84
81

4
0

20
58
51
174'
,4

4
40

2t

1

1

,6
58
91
4'
21
57
24

:r

14
a7
9e
94
72
51
25'11

2

U
o

9
55
72
70
49
16

?

15
51
+1
26
14

4

56
207
t11
210
186

59
14

21
e6
53
49
18

5
1

1'
47
26
15
12

4

-"

14
,4
46
39
12

6
1

1

4
) 11

1

1
1

o

insgesarot
davon :

ln inalustrlellen
Betrleben

ln hanclwerkllcheu
Betrlebeu

3 51'

202

, 111

297

252

11 75?

80

67A

415

40

395

16 275 112 1 055 214 120 152

1 1' b 0 11 2

10 1 269 152 1 054 2r2 118 152

41*



noch: VI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 in den Ländern
noÖ: 4. naü Bauarten

c) Gewerblicher und industrieller Bau
1 000 Arbertsstunden

3et!1 ebrgrößcnLIaBrr
nach a16r

Beachliftlgtenzahl äH::'f:*::H1"."o"'"
ureaer-l
cacheoul

No'rdlb. -westfal. B!enen Eeasan Württb6.-
Baclen ,","* 

l**Hlu-
Bad.en wilrttbg.

gobenz.

Gewerbllcher untl lnclustrleller Bau lnsgesamt

1

2-1
5-9

10-19
20-49
,o-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

1

2
6
6
7
7,
1

59
581
601
671
411
719
,12
151
779
7r7

1

15
50
87

1e,
2ro
209
't55

2
1',,

108
206
18?
,77
158
169

,
5A

115
102
72' 2

2,
2
1

18
227
554
982
242
685
o47
7e5
417
971

2
5

20
31

101
154

72
161

5
45

114
2r,
515
574
610
527
,19

,9
117
199
481
511
52'
779
1:,

1'
97

280
4t2

1 105
9701 085
95862'
5*5

7
5'

102
142
487
,80
421
,e,
197

2
1'
19
85

188
1r7
17'
20o

1
14
,77'

150
118
111
120

76'
711
644
,o1

lnsgeea.ut
tlavoa :

ln lnduetriellea
Betrleb611

ln baudwerkllchen
Betrleben

,e 087

19 589

1e 498

9ro

411

516

1 4r' 1 665 15 406

I 684

6 722

546 , 1A2 2 968

1 441

1 527

6 162 2 172 949

,r7
612

614

894

,19

1 81 7

1 848

,71

17'
1 560 2 772

, ,90

1 095

1 076

181

4511 622

Neubau

1

2-4
5-9

1 0-1 9.
20-49.
50-99

1 00-1 99
200-499
,oo-999

1 000-2000

1

4
4
5,,
1

,o
,19
9r2
70,
129
612
072
581
ooo
29'

I
27
42

108
154
15'.t

1to

1I
15
68

10,
125
26'
25'l
149

2
10
94

184
429
517
457
442
220

10
115
,r8
628

1 407
1 

'691 9462 2111 411
648

1

1

,
11
21
59
25
4'

:"

t
24
86

148
127
450
4r2
424
44'

2
24
75

13'
160
409
414
64t
2A6

6
5917'

290
750
786
421
8r5
5r5
491

28
61
84

142
261
275
259
108

1

9
24
54

11,
141
1r,
260

1

10
2A
,1

11't
95
97

11'1

lasgesamt
davon :

lu inclustrlellen
Betrleban

In hahdwerkllcheu
Betrlebetr

26 All 620

108

112

98' 2 175

1 21,'

1 162

10 r04

6 058

4 216

,7'

261
'l 14

2"9 2 
'65

1 ?10

1 tr6

4 747 1 421 77'

"no
456

,06

170

,r6
14 474

12 
"7

5r8 1 214

1 '.to,

2 
'22

721

700525 2 425

Ins tantle etzung

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

4
262
649
971

2. 2A'2 117
2 270
1 470-779

444

1

72'
45
75
95
58
2'

1

5
18
40

10,
62

114
107

20

,
20
6'l

118
294
246
254
202
84

I
111
276
,548r,
116
101
572
406,2'

1

2
9

10
42
29)o

:,

2
21
48
85

20a
124
17A
10,

?4

1

1

15
42
652'
o2
91
16
,_,

7
,a

107
142
,r6
184
265
122

90
104

4
25
41
5A

145
119
146
124
89

1

6
15
,1
5'
16
20

:,

0
4
9

22
492'
14

:,

1

1

1

1

ltrrgesaEt
tlavou :

ln industriellen
Betrleben

1n handwerkllchen
Betrieben

11 276

5 '.t't,
6 161

,ro

125

204

470 1 290 5 102

2 616

2 4A6

171

110

61

e4, 502 1 415

450

ge;

751 174

2A

146

12A

216

214

504

585

326 211

371

,75 1'
115,17 176

42*



nodr: vL Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 in den Ländern
noö: 4. naö Bauarten

d) Verkehrsbau
1000 Arbeitsstunden

Württbg.
Eohcnz.Bayera RhelnId.

Pfelz SadenBrenen Eerse!t Baalen
tbs.

Eanburg Nleder-
c achaca

!lortlrb.-
f,e6tfaI.Bunilca-

geblrt
SchI
EoI

Betriebr6rö8enklas ac
n8ch dsr

Beschäft lgt enza,bl

VerkehrEbau lnageaant

1

2-4
,-9

1O-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
5oo-999

1 000-2000

60
22?
670't 452

4 +99
5 006
5 08'
, 657

9581 255

2
7

27
66

198
284
449
294

;
15
,8
44
,6
72
92

2
22
71

196
54562'
826

5
,a

216
546
578
621
514
951
101
151

0,,
5

5110,
16'
,:a

,
27
68

115
416
4?O
249
262
184

,6
,1
9t

117
446
,86
154
110
',2e

5
25
,5

152
576
742
904
707

6 0I
18
68

150
215
163

20

1

9
10
17
69

112
e5,:t

32
,2
91

295

239
22 204

50,

126
294
,58

146

lnageea.nt
flavoa :

la 1n<luEtr1ellea
Betrlebea

1n hantlwerkllch€n
Betrlcben

22 867

1' 
'o29 
'65

1"1 1 018 2 546 6 76'

, 666

, o99

,26 1 8r7 2 0a2 , a72 1 740

1 226

514

642

164

478

508

214

271
924 76t 1 

'271 019

lo8
218

1 0rg

798

1 177

90,
2 274

1 
'9e

407 255

Neubau

1 7 1
2
9

56
105
125
,00
2't7

1

4
7

+5
16
a2

161
290

o
8

28
91

249
295
410
't11

21

1

2'
21

2
2

19
,6
88

:r

1

10
18
61

't72
217
108
222
119

2
9

19,,
211
204
1r,
21'

74

1

10
1 o,I

t7
78

157
89
16.:

1
6

29
19
62
48

:,

2-4
5-9

e,
27'
711

29
9'

,o4
,96
515
506
188
t1a

9
26

10-1 9
20-49
50-99

6' 41
170
108
141
199
,44

1 00-1 99
200-499
5o0-999

1 000-2000

2 089
2 

'172 48'
971'
47
,7
27
11

2 261
7401 027

lnegesant
tlaYon l

1n lnclustrlellca
Bet!1eb.tl

1n hanclwerklichen
Betrleben

11 994 795

506

289

668 1 2t+

766

468

, 17'

1 744

1 429

211

'tt4

77

948

589

,r9

942 2 
'60

1 0r9 ,90

66

124

211

69

16'
7 168

4 826

,64
104

,r2
410

1 4r4
926

764

275

IIlstauABetzung

1 5'
144
,97
741
410
689
600
,91
218
224

1

5
18
,o9'

159
't 49

:,

2
14
4'

10,
296

4
1'

112
28'
881
978
7'11
414
?4
20

0
1

1,
,2
67

4
17
5O,,

244
25'
181
40
45

,4
22

2 5
2t
26
50

156
185
217

16

0,
10
t1
72
5A
74

:o

1,
4I

,o
50
17

'1'

2-4
,-9

10-19

4
12
,1

,|

2
5

27

5

20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

2
2
2
1

99
80
90
29

5

74
842r'

182
199
2'.15
9'

7
9
2

,to
416
105

77
,46
te9
201

16
145

112

lnageaamt
clavon r

1a lnduetrlellea
Betrlebcn

1n handrerkllcben
Betrleben

10 875

6 1r1
4 7r9

516 ,50 1 112

761

551

, ,92

1 922

1 570

,1' 889 1 140

645

495

1 
'12

701

462

219

252 274

165

109
418

118

199

'151

174

141

4ro 840

672

98

154419

43*

1

1

1



nodr: vI' Bauleistung *:"T:i:::H"J:*,"j"*ri 1e51 in den Ländern

e) Offentlidrer Bau
1 000 Arbeitsstunden

Be triebsgrößenk] Bs!e
nach aler

B eschäft igt enzahl
Bunde!-
geblct

SchIB6r.-
EoI!tein Eamburg Nieiler-

sachsrn
Nor<lrh. -
Westfalen Brenen Ee6aen f,ilrttbg.

Bad.n Baycrat nbelnlal.
Pfalz Badcn

gü!ttbg.
Eoharz.

Öffentllche! Bau inegeearnt

1

2-
5-

10-
20-
50-

t4,1'
9561 9254 629

4 889
4 

'57, 81 11 40t
659

1

10
40
7',l

19'
181
220

:'

12
,9

126
244,9'
648
4'.12
211
108

6
105
,40
611
406
448
221
,00
,r48'

0
4I

15,,
7'

't41
127

1

28
67

150
,98
,49
,16
400
,o7

5
27
71

151
,7'
467
,77
566

'2'

4
57

166
,46
885
867
911
504
409
42'

2
21
74

150
,92
479
)61
109
221

2I2'
51
29
12
95

i'

1

10,,
529'

109
90

:,

4
9
19
49
99

1
18
44

112
156
I5

110

,8

1

1
1
1

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

tnagesant
davon r

iD lndustrielleD
22 9e8 789 566 2 466

1 026

1 440

6 876 42'

291

129

2 016 2 140

1 045

1 095

+ 574

1 447

2 727

2 015 616 18?

Betrleben 10 4r8 318

44'.!

,o2
264

, 065

, .811

1 1rO

905

1 085

9to

172

444

124

,6'
ln handwerklichen

Betrlebea 12 5rO

Neubau

1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

1t,
5,
1

21
189
628
,58
404
845
,6o
or7
186
500

I
27
5'
,5
19
95
56

.1
7

29
71

111
69
74
t8

11
24
81

206
t92
521tre
200

67

2
6'

217
415
022
o77
888
o67
,o7
54

0
2
1

9
41
69
88

100

15
4'

107
27'
215
22'
29t
5o,

,
17
5'

115
,18
te5
270
4r,

80

2,,
110
21'
665
70e
702
,85
,o6
298

1

12
,o

1'.t,
,08
,86
,11
2e6
219

1

4
15
,210,

104
188
7'

1

7
24
41
76

101
88
64

lnsgesatrt
tlavon :

1n industrlelLen
Betrieben

ln hantlwerkllchea
Betrleben

17'rze 61' 426 1 -842

7A'
1 057

5 1'14

2 258

2 866

,10

211

99

1 474 1 695 1 424 1 585 .520

't5,
,6'

402

88

,14

8 108

9 420

290

125

25t
175

845

62A

814

851

1 415

2 009

96'
723

Instanilsetzung

,1
2_4
5-9

1O-19
20-49
,o-99

100-199
200-499
500- 999

1 000-2000

1'
126
,1e
567

1

z
1'
16
50
42
o<

15

1

15
45
7A

201
125

74
44
41

4
4012'

176
,r84
)71
,15
2t1

47
29

n
2
7
5

12
4

55

:,

1

12
24
4'

125
131
111
107

4

'to
18
,5
55
82

107
11'
2t

2
24
56't1t

220
159
209
't 1g
101
127

1

12
24
7'l
84
9'
512'

2

1

4
.8
19
26I

ö
22

o,
9

11
17I

2

:,

225
o44
997
774
217
1,rg

2
11
15
41
19
16

15

insgesant
. davon :

ln industriellen
5 460 17+ 140 524 1 742

797

945

't 11

8'
10

562

284

274

445

211

214

1 150 129 96 e,

16

49

Betri
ln handwerkllch' Betrl

2 
'101 '.tro

58

116

49 241

18'
n-7) 't22 17

79
en

91 714 207

44*

1

1

1

1

,t
1

1
1

1



noch: VI. Bauleistung des Bauhauptgewerbes Juli 1951 in den Ländern

5. iür dle Besatzungsmädrtet)
1 000 Arbeitsstunden

Rhe1Dld.
Pfa!z BadeD Eohanr.

Nordrh.-
Westfal. Bren6n Ilacaet tvilrttbgi

Bailen SaJrernScblsrr.
EoIBtoln

[1Bot !iBb! g!öß€nklasae
nach der

3es cbäftIgt€nzatrl
Bundrr-
grblct

Filr ttle Besetzu[8BBächte 1n88esant

1
2-4

2
5221'

142
59'
096
407
704
846
807

1

2
2
t,
1

46
216

1

16
67

112
168
546

'|

1'
,'l

151

1

7
14
,7

150
2r,

0
6

50
52

215
226
)42
,15

99
2oo

0
1
q

,
5

26
10

1

,I
6
9
0

4
28
72

204
215
190
84
10

2 10
40
88

,49
559
456
672
586

,
65-9

10- 1

20-4
50-9

1 00-1

9
9
9

,
2 ,,

94

99

1
2
2
2

1
,87
60,

17
14
12
,_"

112
287'r99
129

294
,6111'

15'
214
9'

:'200-499
500-999

1 000-2000
211

20

laagcaant- <levou t
lD lntlultricII.n

Betr1rbcn
l.n banüterkltob.[

BotrlGb.n

11 162 ,9

I
11

,14

28'
29

807 2 5r1 7A

52

26

1 1r2 1 217

758

489

't 505 2 720 5'18 151

6 408

1 754

,o5

502

1 257

1 271

741

,71

770

715

1 920

800

174

441

98

5'

Icubeu

1 1

,6
127
to21A'
715
e9,
,14
790

2
2
1

46
256

,
17

1

12
41
86

2A'
476
552
591
206

20

1

1

2
17
1'

7

:*

0,1'
17
97

7
28
50

2e7
42t
118
657
585

,I
26
81

't19
211

:,

o,
2

.6
25
10
6,

2-4
5-9

10-19

.
2
2
i,
9

1

6
17

112
114
t50,6'
125

6
10

20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1 000-2000

1
1

1

2

,9'l19
168

,1
116

178
84
10

204
192
,r7
140

148
207
282

54
17878'

lnsgesant
davon :

in lndustrielleur Betrieben
1n hantlwerklLcbeD

Betrleben

9 152 't9

4

15

,o7

285

22

678 2 271 45

22

2'

890 1 056

656

t90

'r 001 2 406 570

158

402

i

109

6,
46

5 591

, 761

280

198

1 177

1 094

602

288

564.

4t7

1 760

646

Instandsetzung

1

2-4
5-9

10-19
20-49
5o_99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

1

16
86

140
410
,41
512
185
55
22

1,
6,
6

1

1

2
2
1

:'

1

11
1'
45
47

:,

4
26
26
85
70,,

9

1

1

,
,_r

1

1

4
6

14
29

106
27,

15
t5
,e
78
,5,t
4'
22

1
,
2

o
2
71'

14
?

:,

0
1

2,
0
1

0

2_5

7
14
49
18

157
,4

a

1

28
62

116
7e1

15

lnsgesant
alavoD !

in lndustrlellen
Betrlcben

ln handwerkllch€Il
Betrlebea

1 810 20 7 129 260 t,
10

262 19t

92

99

504

206

294

,14 48 42

5'817

99'
4 25

104

80

't 80

179

at
150

154

6

15 7 t 42 7

1 ) ln der Gesaurtbaulelstung enthalten.

45',ß

I



SohIe sri g-EoIE ts 1n EaDbur6 Iflcilereachacn Nordrhatn-W.rtfaI6n Breoen
3c trisbrg?ößonk]a8!c

Dach de!
Be!chäft I gtenz ahl

I nE-
gesaDt

daruntcr
c1n-

ge6etzt
i na-

geaaDt
ilalun t e r

ein-
gaBelzl

1na-
ge!aEt

darurte!
e1tr-

6eselzl
1n! -

6aBaEt

aIrruDt.!
c1n-

ge.etzt
lua-

66sMt
1ns-

gesmt
ilarunterl

ein- I

seaetztl

VII. Verfügbare wichtige Geräte des Bauhaupt

Ee!-

Betotr-

20-49
,o-99

laagcrant
tlavor :

ln lnaluEtrtellen
BetrLebca

ln handwerkllchenBetrfub.[

,79
z'.t6

1 oo-1 99
200-199
500-999

1 000-2000

211
8?

,
24

101
19o
269
147
170

58

2I
28
50

1r'l

41
295
7691 14'1 441
917
6r7
,91
88

't ,r2 670 , 725

,2
185
7A7,7'
,59
197
615
262
551
202

, 96' 17 262 1' A9'

172
194
80,:,

577
857
619
1r7

1

2-1
5-9

10-19

4
167,,,
8r6
o21

,97

,10
227

, 629

1 220

2 109

21
87

185
259
488
561
218
162
1+2

588

1 265

8
2
5

1

6
15

11,,
72

118
282
277
215
22'

71

2
6I
2

,

117
7',111rt
858
129
685
12'
589
6rS
211

1
2,
2
1
1

2
2
1
2
2
1

6r,
121
27'

71

275
858
719
251
107

26
84

206
t91
616
462
,81
22+

2',

,7
58

18
48
,1
71

,1,
20
,7
85

106
1'

:-

2AO

,80
1 108

1

2_1
5-9

1O-19
- 20-+9

,o-99
100-'t 99
200-499
500-999

1 000-2000

laageaant
ilavon r

fur ltrilE.trlcIIen
Betrlebcn 16

1u hantlverkllchenBctrlebea ,

1
2-1
5-.9

10-19
20-19
,o-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

lasgeaant
ilavon :

lD lnAu8trlellcn
Betrleben

1n handwerkllcbea
Betrleben

1 488 1 002

210

792

612 ,+4

711
619

,11
,19

1 511

1 211
92'

, o12

22

, 675

10 218

,71

172

199

5

5

2
1

1'
21
15
64
18
25

18

129
152
118
16

1,
4I
,

g
11
,8
,1
06
18
96

8

4

12

86

56

,o
88
50

6
19
41
51
o6
11
40

:,

760

,75
,e5

958

,o1

.lumtlrch-

2
1
1

6,

1
2
1

2
9
7
5

='
2,
1

,1

27

1

1
1

6,
4ltt

11
5

='7
1

11
,5
19
51.-27
I

94
,791 00,'t 7052 504

1 6',t5
1 126

948
109
126

= 2
2
9

27
,2
50
19

7

1

4

ie
2

6
61'

21
22

1021

177

1r,
91

25'

520

216

104

2 470

796

't 671

1 452

468

984

127

78

9 809

2 805

7 00t

11

10

4

1 90-

2r8
8't

108

19 1' 27 205 148

178.

2 2

,,
12 ,

Bauaul-

4
26
48
70

161
119
110

41

'l
29
44

104
251
212
159
148

16

I
26
76

206
199
,o?24'
16'
21

I
1e6
688
270
840

14
,o
96
99
76
22

1

1
1

972

404

568

7 225 4

2 02'
5 200

46*

1
'l
2,
1

6



gewerbes am 31. Juli 1951 in den Ländern

2'
169
271

18
185
124
,o2
t11
171
98i

lsn

m:.sctrer ( St )

2 952 4 870

16
146
144
492
660
49)
J27
266
202

124
558
81 l
781
888
586
416
454
110

61
411
675
621
70,
570
1e4
162

B9

Zg
162
265
522
171

210
,921 261

1 641
2 3591 4r21 004

69
175
923
278
802
068
7+A
549
225
290

1 610

5 697

24
't24
260
177
679
518
to2
232

54

224
198

52

2AO
112
220
149

:,

6
118
197
211
254
194
120

:,

27
161
267
261
267

706
945
,o9
446
809
997
762
247
417
729

2
1

5

1

5
6
9
6

1
1

6I
1

7
5
4
1

159
9'
71

22'
977
o17
616
082
115
727

99
70
61

698
107
42'l

3 876 9 927 7 127 2 570 1 865 1 513 1 178 1 511" 1 108 50 587

'tj 729

,6 858

,s. 407

9 5+8

2e 459
945

2 009

rräne (§t )

951,

1 917

?15

1 141

2 402

7 525

850

1 720

615

1 229

210
1 1O1

159
1 019

15'l

1 
'54

114

1 174

a

Vülttbg. -HohEnz. BuDtle!geblatBaiIenWürtteEbsrt-Baalsn EaJrsra Rbelnlanil-Pfalz

1ua-
gcrart

1na-gr!.üt
alaruntcr

eln-grretrt
laa-

gr!ut
üaruDtar

cin-
6.!.tzt

darunter
eln-

tecet zt gc!aEt
ins- darunta!

cin-ge!.tzt
damntcr

eln-
6e!et.t

1ae-
g6 r art

daruater
cln-

gesetzt
1ns-

gc!mt
ilarutcr

e1a-
ges6tzt

4 -
1
1

5
7
6

1o
14

4
1
1

1

1

1

4

2,
7

7

6,
9

11

2

9

,
15
65
89
947'
,e

it

iz-27
2'
7'

112
172
215
109
5'

5
15
11
40
782'
84
89
4t

E

4
10
19
18

1

1

2I
9

10
16
20

5
17
28
47
48
3A
,8

2

6
20
37
40
12
29

2
1'

9
20
21

1

1

10
I

15
14

7

1

4
4
2
1

2
2

'61

zuge (9t)

't 454

524

926

22

2"1

564

1 787

152

72

4 0t4

1 056

2 580

62'
1 957

552
278

2' 10'

7"o
17 775

10,
1A'

17 211

+ 9r,
12 

'11

87 61 224

6'

158 69 50

,8
12

2',2 15

.8 1

15 12

8ro 586

47

14

49

15

119

49

50
19

12

20

I
51

120
185
14'
292
186
11e
120

16
150
124
19t
487
,87
247
271

76

1

76
216
2AO
,7'
,o9
195
226

49

10
5'

112

89
176
407
556
045
689
462
125
119
145

287
159
124
47

2
17
58

111
269
195
114

97
40

79
124
167
122
a5
41

7
127'

118
101

66

:-

6
18
88

111
122
81
41

I'

19
91

217
,46

,
19

282
1 0122"7, 9526 3+g4 476
5 061
2 575

7t1
,o0

51
+96,2'
650

158'
+4

+
21
2,
805
561
215

1

2
4
5
2
1

179
,56?08

462
312
211

89
85

725

425

,00

1 
'29

90,

458

871

arn

,76

540

111

529

441

8'
,58

507

80

427

4'.11

66

,452 978

'47*

1

1



noch: VII. Verfügbare wichtige Geräte des

Iles-

Förtler-

,|

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

lnsgesamt
davoa :

ln lnrlustrlellen
Betrleben

ln hantlwerkllcben
Betrlebet1

1
2-4
5-9

10-19
20-49
,o-99

1 OO-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

lncgesaot
davon :

1D lDalustrlellen
Betrl€benla haatlwerkllchea
Setriebea

1

2-4'
5-9

10-19
20-49

4
4

10
27
50
6'l
75

:,

4
11
16
70
97
59
71

17

88
112
1't5

712'

4
,6
78

296
,02
215
215

:
2
6

,1
26
28

I

1t4

80

54

1,57

77

80

:
6I
4

15
11

1

4
11
18
52
o2
66
96
29

2
17

1

1

17
51
66
49

1'
17

9
'17
56
85
99
81

1 7
22
47

1r8
199
225
115

29

81
t49
61
26

5
2

26

2
1
2
9

21
89
89
84
61

48

-1

4
'I 1

2

46

1t

:,

:
,
5

27

:,

I

1

4
27zo
26

1"

:
2
75,

2
12
46

116
418
412
570
298
127
,0

t
6

19
+2

140
210
,57
456
150

19

15
54

31

1' 17

4
25 1

10
18

42

17

270 157

226

1 811

974

857

95
22

1 28'

627

656

1ro

95

14

4

80, 441 59 406

1rt

,78 185 179

144

126

,'19
,9

158

18',

. ,15
64

479

,21

25'
188

119

254
51

221

185

5

lokonotlven

1
,
6

16
,2
,4

1

2
4

,8
80

108
75
11

6
2A
69'

119
170

6+
1'

2
24
55
57

:,

2
1

1
12
72

101
1

1

2
1

16

80880

271 88 20

94
111

5' ,22
1t74

I,okonotivea

59

6,

469 209 ,7 '459

74
6

658
140

1 422

1 20'
217

410

,9
195

1+

4

1

1

z
25

4
14

7
6

85

84

1

4

,
7

1

v
1

,7
19
25

a9

ir
2
1

12
48

142
54

1

io
10

7

,o-99
1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

lnsgesant
davon :

1n lntlugtriellen
' Betrlebenln h8-EdwerkllcheD

, Betriebeu

,

1

44

44

2

89

1

14

12

2

255
16

64

5

S chl e sr 1g-Eo1s te r n Hambu!g NredersEchaen Nordrhein-lVestfalen Bremen
Bet ri ebs größenkl as se- nach der

Be I chäftlgt enzahl inE-
gesant

larunter
ein-

6esetzt
ins-

geB Bnt
darunter

ein-
gesetzt

tnA-
gesaEt

alarunt e r
e in-

gesetzt
i ns-

gesant
darunt er

eIn-
geset zt

1n6-
gesant

darunterl. I ang-e1n- |

Sesetztl gesaE!
I

4g*

7A

10

.1 9

a

1

1

1



Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 in den Ländern

aen

bäntter (St)

1' 52

494'
,8

142

112

,+7

451

254 798

1

41'
5'
5t

:
1

22
25
41
11

27

5
9

1t
68

181
158
1r1
131

50

4
11
24
59

228
251
200
167

75
177

'98
44

114

50
57
,8
19
,R

- ,
14
46

4

106

,1

75

52'

227

298

,
1

20
44
15
1t
05
89

2',

1

11
15
15
7)
)a

4
10
,4
88
00
68
60
2A

-
2

10
1

2
I

27

:
,
E

10
11
22
12

7
24

126
111
117

:
1

1

1'1'
69

2

18
19

1',

l tt

62

115

5'
55

:
1

10
18
27

10

7

4
17
86

247
854

,9r,
797
551
250
147

35

28
2A

-
1

1

7
11
12

l'

:
14
11
,11'
,_-

:
1

4
12
12I

:,

22
51

172
+20
196
490
120
012
159
.222

5
20

1 196 687 zo, 2r6

,o
49
76

147
687

13

:,

2
4
+
7

606

590

71+

172

140

114

4

115

'352
205

185

112

124

129

43

85

22

2t

81

zo

,5-

6 466

t ,92

1 074

005

984

022

4

1

2

für 50er Spur (St)

4
2
4
0

e
,

12
2

87
102
215
181
11'
16'

11
17
5t
44
54
11

:i,2'
2'
,2
,_,59

45
79

2
21

21
171
272
489
501
186
11'

01,
,21
,40
480
212

247
112
1+7

1
1

5
66

147 416

104
112

- 119

28
76

26

80
99,],

't02 906 ,oo z',t6 65

247

55

162

5+

47

1 
'0e1 017

1 7e7

1 489

2+O

221

19

108 +5 54 17 , ,55

52

1'
,1
2t 294

fitr 9oer Spur (st)

2
9

2

2

,
17
19
15

ir
14

5
515'

146
6
?

22,

2,42

42

492A

28

,

t
,

:
2

10
5
9
9

20
85

9

2
.6

25

9

8
11

:
I

17
15
45
85
27
42

2 214

1'

7

6

2 796

74e

48

!aden \tlürttbg. -iIohenz. BundesgebletRheinland-PfelzWürt t e4be rg-BBden Bayern

alarunter
ein-

gesetzt
ins-

gesant
darunter

e in-
geEEtzt

lns -
gesant

darunter
ein-

gesetzt
i,ns-

gesant
darunter

ein-
gesetzt

rns-
ge6ant

darunter
ein-

gesetzt

- lns-
g€sut

darunter
ein-

gesetzt
1ns-

gesant
darunter

ei.n-
gesetzt

4g*

t2

1



nodu VII. Verfügbare widrtige Geräte des

Ees-

Multlen-

50
1

11
69'

1'.t 4'
412
o!5

,, 250 1 202 I 578

1

2-4
,-9

10-19
20-49
50-99'1oo-199

200-+99
500-999

1 000-2000

214
2142r,
,1611'

,6
172
89
95

1
't

2
1

51'
16?
,:,

1

2
2
3
1

1

1
1
2

1

2

9

a

5

,82
624

1 
'27901

70
11o
446
94t2 89', 42'4 459

1 011,2'

,,6,
129
200
645
195
,67

25
19

116
,92
204
792
508
294
779

2,
6

,5
45
27
1'
12

8'
152
591
461
85'
008
769
191
,77
471

1

4
6
7I,

6
6

,a
272
084
6r9
at5
461,:t

0
1

0
10
27
66
5e
t1

10
11
72

514
502
212
845
580
89?
412

,1
9

15
46
95
65
99
70
11

-
1

14
5A
71
70
69
41,
15

7'
99

262
57'
500
880
6r7
454
098

2
1ro

26
7'l

447
186
er7
o_:o

-
5
9

18

:'

1

4I
16
40
55
18
41
21

,
1

1
12
26
19

:,

insgesant
devon s

ln lndustrlellen
Betrlebeu

ln bantlwerkllcbea86trlsbe[

7 
'o1

5 967

1 5r1

, 6+9

, o19

500

e 19'

6 746

1 447

6"9

4 785

1 151

195

158
28

2' 2r5

I O25

1' 2O5

10 o89

,115

5 779

, 581

,98

141

t

1 074

12A

, 2re

, t20

Bag-

1 741

191

115
19

11 794

, 979

257

19

46'

,10
1r,

2 154 1' 77'

1

?-1
,-9

1 0-l
20-4'
50-9'.

1 00-1,
200-1'
500-9,

1 000-2000

laEgrBaEt
flavoD, :

ta iatluetrlellen
Betrlebea

1

2-4
,-9

500-999
1 000-2000

lnegeaant
devon I

lD irtlu8trlcllca

94

57

7

5I
9I

11
,1
66
,_"

2ro 115

154 296

71'1'2'
,o

4
7

101'
2'

,
6
t

25
172'
,1
1'

1

2,
19
1'
49

117
55
16

21
,5
't2
411'

5
11
67
61

121
205
247

1

10
16
18
97

2
15
57
20
,7
55

,
6
4

,6
12,,
,6
45

19561

2
, I

9
9
9
99
99
99

1I1 ha[alr€rkl1chcnBetrleben
84

10

169

26

a7
11

815 612 144 84

a2
2

187

6r7
154

519
91

1r6
11

Rahnen- und

10-19
20-49
5|J-.99

1 00-1 99

,l

6,t
122'
41
27

:
1

2
9
9

11
21

10

2
4
7

,2
80

110
144
7'
11

1

5
16
,8
22
,9
,6
64
,9
18

719 t20

241

79

2
0
0
1

6
11

:'
,1

25

200-+99

172

58

6'

52

11

't 41

57

122
102

175

112

1'

a7200

.96

20,

5',t9

200

71

16

schlesrig-Eo18te1n EaEburg Niedersachrcn Nordrhe in-I[eB tfalen Breoen
BetrI ebsgrößenkla!ss

nach alsr
Beschäft1 gt enzahl

lag-
tsrmt

d.anDtar
ein-

tcBetzt
fnS-

geEmt
ilarunter

ein-
tBs€tzt

lns-
gcEeEt

tlerunter
e in-

geeet?t
lnr-

gesaEt
daruntar

e1n-
geeetzt

lnc-
gesaEt

alarunter
eln-

g€s et zt
ing-

gesa$t

,1a

50'r'

6

1

1

1

1

1



Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 in den Ländern

aen

klpper (St)

9
24

117
177
,24
799
619
719
756

22
112
241
,91

2
17
58

266
508
496
501
776
,'t8

5
21
a,

2t6
548
518
195
51'

1'2'
77

220
184
119,':,

I
10
14

17,1
147
579
5082 402

9t
159
6rz

I
18

100
221
,14
26619'

517
,74

1

1,
51'

21
2'
40
45

,
1t
77

156
727
876
5ro
411
957,2'

6I
14
16
47
08
71
46
94

o
1

42'
,o
to
,4
17
27

t1g
t91
88
68
41

2,
6

17
81
96
80
71
,7
49

41
96

121
,96
469
805
985
004
424

76+
9+1
262
,40

1

6
I

1o
10

4
2

1

2
,

18
22
25
21I

+

ie
51

141
t67
,48
,18
,o_,

1

6
5
9
6

1

7
5
9
6

-
1

1

4
6
7

:n

719
172
600
550
,1964'
8rg
892
708
888

94
,r1

141
210

,72
844

8
9
1

1

6

2,)
2,

,o,
,19
6ro
947
,71

2
1

6
,9
16
,o
21
28

:
2

14
48
19
to
,9

,1'

1 77e I 611 , 152 19 4't7 7 09' 6 144 2 612 2 426

, 076

, ,55

2A'

178
10,

1 705
1 447

5 010
2 oat

4 087
2 257

't56

1 77'
8r9

1 002

1 424

24

,2

,,
4',!

1 
'61
628

7r,
,86
992

265

,12

1 5'.t8 777 11' 480 45 ,42

2 52'
1 155

ger (st)

152

126
26

15 89O

, 527

412149

96

116

20

a1 o22

,2 458
,2 71+
12 7r8

2
1

16
14
t6

107
24

't

I
't1
15
44
54

127
?8
54

141

2
7

11
10
12

7
,o
1A

128
2A6
4't7
6r9
761
25t
212

5
21
27
60

219
,26

.1

1
4

14
15
21
52
,7

4
1

4
a

20
2

1

2
1'
12
12

:,
56

,4, 29

175

27 2 791 2 111

2 228
55'

494
605
201

1 ?01

+t,

,r624' 4ro

,'t9
111

127

112
15

Brlgarleglels (1000 n)

20

2'
14

15

14

1'124

111 442 166 150 64

26'
179

2
4

11
21
17
22
15

1

2
7

16
46
41
47
54
16

2,
2

14
,o4'
5'
29

2

0
1

1

52'
18
25
,o
10

0
1

2
6

14
19
20

l-
76 ,4

0

1

2
5
9
9

:'

15
,6
65

160
51+
619
64'.|
559
149

76

I
10
11
49i64

277
290
279

95
48

z
1
0
0
1

9

1
1

1

46 2' 2 Arl 1 221

6 e45
176

872
942

59

,4
45

21

1+

12

Württbg. -Eobsnz. Bundesgebl etRheinland-Pfa1z BatlenBayera!gürt t enb erg-Bad.en

daruntor
eln-

geaeLzl

ilannter
eIn-

geaelzl
inE-

gssaEt1ns -gesmt
alarunter

eln-
geBetzt

lns-
gesaEt

darunt e r
ein-

gesetzt
ins-

geaaEtrns-
gesant

dBruntel
e 1n-

gesstzt
i ns-

gesant
darunter

eIn-
Beset,zl

d.aruntar
ein-

gesetzt

115

117

59

52

105

61

99

51

51*

16

18 17

1



SchI esri g-Ho Isteln Emburg Nlealersachaen No!drheln-Wes tfalan Brenen
Bet rfub! gröEenkIarr.

nach iler
Beaohäft1 gtcnzahl 1ns-

ge!ant
ilaruntsr

e1n-
gesstzt

lna-
teBant

darunter
eln-

gesctzt
i ns-

6s!aEt
alannter

ein-
Sesetzt

lng-
gesant

aIBrunter
eln-

geB6tzt
1na-

6OrADt

alarunter
e1n-

Sssetzt
ins-

6erant

nodr: VII. Verfügbare widrtige Geräte des

Ees-

Schrellea-

1

2-1
5-9
o-1

8
1

2
61'

21
27

2
1'
28
57

114
209

2
14
27
I5

7
0
1

1

5
7
7

9

1

1

5
26
12
20
28

I
102

71

,1

:
1
1

12
58
11
70
72

6
56
58
65

129
92
,6
,1

116

,I
E

,,'t9
20
28

9

1

2
12
14
,4
67

2
9

54
52
o4
70
88
25

o
1

12'
27
,1
,6

o,
0
11'

26
15

:-

1

2
7

19
46
66
516,
15

I
71

119
179
25'
210
111
98
40

2

o
2
2I

:t

9
5

16
14
,1
25
15

9
20-19
50-99

1 0o-1 99
200-199
500-999

1 000-2000

lnrgcaant
ilavou :

ln lailuatrlcllca
Betrlebca

1a handrcrkl,lchcn
Bctrlcbea

1

2-+
5-9

10-1 9
20-19
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

lnagcra^ot
ttavon :

ln lntlurtrlellea
Betrleben

1n hdndüerkllchea
Betrlebe[

1
2-1
5-9

10-19
20-19
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

lnEgesaJlt
davon :ln lnclustrlellea

Betrleben
1n handwerkl,lchen

Setrleben

1

2
6
,2
29
91

t7,
116.1'

40
,o
:o

277

2r,
11

22

21

92

89

,

2
1'
40
,4
5'
15
17
1'
+

,
7
7
9I

,:l
9
9

11

41

28

1'

,o

22

I

5899

54

4'

17

98

80

18

654

16'l

467

,7

,1

6

25'

215

20

622

256

,66

't25

a2

4'

17'

,11

12

291

85 440 111

84 571

59

101

4
,9
51

10/t

,0

,
77

120
151
215
185
166
46
11

1 007

,12
675

to6

154

152

971

858

11'

717

1 448

, 269

512
762
9e2

2

47

I,a8t- (Nutz-)

11
,6
81

121
149
105
86
21

66
16
,1

1'.t,

9',
15,
18'
291
21
19

5,

l
778
5ro
,ro
108

19

11
12
19
19
t6
,2
17

i'

6
,6
70
95
20

69
7
1
7
6
5
1

4
1

18
,r8
,8682'
o65
a26
561
,6511'

.1 9

85
71
22 :,

505

129

,76

,5

501

222

241

1 214

412

802

,88

186

202

4 t'11

1"5
t 056

1

1
9

22
44
6,
48
44
20

1

215

152

101

58

108

145

58

87

1 11'

'1r8
77'

176

2
10I

92'
20
14
1'

5,
8

14
15
11

10

1
7

15
,o
55
76
62
53
z1

1

ZupaBchlaea,

21t

6'l

152

t24

191

1rt11

52+

6
27
42
77
,5
78
20,



Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1951 in den Ländern

glele (1ooon)

sen

122

108

14

1 007

114

69'

4A

126

116
1+1
241

;
2,
5

17
14
12
68

7
5910,

159
22'
201
125

91

37

2I
,6,,
56
27
17
1't

4

0
2
5
9

1t
20
,6
74
,7

18
76

171
18'
290
194
142
127
t4

o
2
t

12
14
10
t5
56
98

4
7

40
,9
9+

,
2
7I

61
67

112

o
2
4

11
6
6'

24

1

2
+
9

,72t2'
1O

57

2
25
76

105
291
17'

95
77
80

-
2
6
6

101'
17

1

4
1

5
,,
4

0
0
1

5
5
7,
'|

o
1

1

5
2
0I
5

:
1
2
5
2
2
1

iz
21
,2
74
55
,o

:,

14
17
5'
98

t20

7
4

12
29

495
585
904
165
,e5

91
't16
194
,20
214
190

1 211

,11

9to

7

1 129

291

8r8
745

1 61,
642

1 ,9o

,|,,
278

,50
481 -

94

6+
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,o6
185
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7
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2
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5
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noch: VII. Verfügbare wichtige Geräte des

ln-i6stfalen Brenea Eca-

Stra!scn-

I
2-1
5-9
0-'t 9
0-49
0-99

1
2
5

1

1
122'
76
906'
17

5
9

21

I
9,,

21 1

I
7
7

,o
50

2'661.296

208

88

6
I
+

11,
21,,
t'

16
151
188
126

91
26

1

1

7
11
2A
1''
,o
95
,1
25

:
I
2

272'
10

9
7

I,
10
29
25
525'
2,

2I
16
11
51
5'
86
66

=,,
t2
t1
101'

7

99

52

,7

,
6

19
66
78
70
85
52

71'
40
72
9'
88
77
66

t
1

20
57
75
27
12

:,
,
9

6,
58

2
2A
64

1+z
211
211
175
206

19

5
15
22
,8

171
206
1rz
101

29
2

2,,
7

79
01
91
21

9

100-199
200-199

largeBa.Dt
davoa r

ln lnduatrlellen
Betrlebca

Ln haadwerkllohea
Betrlcbea

lnagcsent
ilavon r

ln lnduatrlcllen
Betrlebcn

1lr hanitr.rkllcboa
BctrlcbGtr

1

2-1
5-9

10-19
20-19
50-99

1 00-1 99
200-499
5oo-999

1 oo0-2000

1a!96!amt
AavoD !

lu lailustrlcllen
Betrlebcnltr ba.!.df,erkllobea
Betrleb.D

2'

11' 101

1

1
7
7

500-999
000-2000

a2

19

1r1
2t,

19

1'
1

115

,o

,I

592
616

47

,2

,26

24?

84

278

109

64'

119

184

18

,

459

136

79 ,87 761

506

2r,

2 202

1 
'5'
8,47

2 82'
1 87'

,19

212

87

Konprec-

0.'l
1

2_4
5-9

10-19
20-19
50-99

1 00-1 99
200-199
500-999
000-2000

29
26
28

:,
129

9'
t6

61

48

16

,59

267

92

15
20
,2
88

201
266
1r6
270
10'l

1 208 456 1 149

I
15
58

141
444
520
49'
,45
145,,

1

5,
16
+2
21

:-

:
+
1

6
18
19

:_o

,
2

10
26
1'

2

1
12
11
20
15

,91

,52

2le
104

522

,e9

1

6
,o
71

,o1
,56
,1221'
115

26

1 484

889

,9'

1

15
64

160
,81
4r8
,70
,54
179

40

1 118

884

89
98
17

+,2'
2'

1
1

1
1

204

212
796

17e

116

42

65

2

,41
268

Pu.E-

1 455

824
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1+'
5'

112

'to7
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68

59

9

4
2
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,9
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:"

12
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21'
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155
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944
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11
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259
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Bauhauptgewerbes am 31. JuIi 1951 in den Ländern

3En
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58
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,
+

1+
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107
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88

,
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05
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69
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1

2
2
6

,9
80
69
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7

,I
22
a2
79

119
a2
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1

,
't7

11'
7A
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88
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4

71
62

9
,9
,2
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70,
,41
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,1
78
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775
795
aaz
,11 1

94
107

2

4
22
17
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:,

lz
4

22
17
20
,_,

:
4
4

,0
21
27

:,

1

4
5

+o
22
,8

:, 80

2+2

169

7'

426

26'
16'

221

146

,?,

456
,DO

,41
't79

11'

65

48

46

41

92

4'
49
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4'
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2r6
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1
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94
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2
2

1,
2A

106
146
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1r4

76
yb

4
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8,,

119
145
121'96
27

2
1

2
1'
et

101
75
67
26

-
11
19
69
52
4t

:,

17
,o
61

19'
227
2r9
178
108
124

, 6
20
77

19'
84'
015
978
889
,28
150

2'
75
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186lro
,24
480
2+5
4r8
195

:
1

9
27
,5
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:-'

1

2
10
,5
,72,

:

:
6

10
52
5'
27

:,

112
e5
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54

424
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Pen (st )
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' 159
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. 65'
5r,

4 098
2 ?67
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1 858
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259
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,t6
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14'
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158
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,5
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9
9
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92.
79
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5
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214
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58

116
219
107
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41

:'

1
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429
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Bauhauptgewerbes am 31. JuIi 1951 in den Ländern
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VIII. Kohlenverbraudr für baugewerbliche Zwecke im Kalenderjahr 1950 in den Ländern
Tonnen

Kohlenverbrauch ln t an

Eraunkohlen-
koka

Tsch.chl!ohc
Esrtbrau-

koblc

Er!trc!t
lnlgesa^Et . \
rn sf,E (t)'/

Stelnkohlen-
koke

RohbrBunkohle
c1nachl.

bByorlscher
P€ch](ohle-

Braunkohlen-
B rik€ t tr

Steinkohle
rinschl.
Brike tt !

Be tri ebsgrößenklas se
nech der

Be schäfti gtenz abI

Suntlesgebl et

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1000-2000

1 2r1
6 644

10 5451' O20
28 217
29 627
47 716,7 060't4 642
12 146

1,
4
2
0
1

8
4
2

212
286
47067'
,70
918
299
751
109
7ro

1

1,
6

19
10
,5
18
12

,552"7, 664
,8117 66t
1 624
6 ,20t 968

580
5 196

14
100
144'r20
8ol
419
2e7
227
181

2
9

10
22
12
21

5
19

1

9
t5
22
45
44
6,
48
19
1E

868
7ro
712'568
6r9
o72
,79
656,,,
409

406
410
114
21

207

lnsgeaamt
tlavon

ln lndustriellen
Betrleb€a

In handwerkllchen
Betrlebea

202 989 50 050

,o 620

29 440

2 
'7'
986

1 
'89

,9 021

22 269

16 752

2 49' 10, 291 566

1ro 062

52 927

8r2
1 661

18

85

196 420

95 116

Schleerlg - Ilolsteln

1
2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

76 20
T1

189
291
527
475
259
,:,

2
14
1'

5
t0I

:,

2A
121
270
221
185
180
157
66

115
457,o 795, 19'1 156

1 
'297 561

1 289

422
1 o57

496
912

7 191
1 055

lnsgeseEt
clavon :'

ln lndustr1e1lea
Betrlebeu

1n handwerkllcheu
Betrlebea

't, ,41 2 011 70 1 228 16 
'9'

12 625

, 770
11 708

1 0r5
6r8

1 17'
t5
,5

411

81?

Hamburg

1

2_4
5-9

10-19
20-49
5o_99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

81
18'
700
924
905
878
110
or5
926

44
107
172
,87
297
728
8r0
,95
,52

1

4
6

55
't1
,7,

2

2'
405
126
144

2
15I

22'

1

2 1

4,
6,
,

1+2
57'
96'
427
651
800
021
724
626

2
4,,
1

644
252

:"122
119

5 008

lnsgeaamt
davon :

ln lndugtrlellen
Betrleben

1r hantlwerkllcbeE
Betrl eben

19 741 4 52t 121

4o

81

6 86' 70 ) 28 9rO

21 65A

7 272
1' 501

4 242

2 
'1'2 208

, 740

1 12'
,

,67

Slehe Vorbenerkung

58x

1

1



nodr: VIII. Kohlenverbraudr für baugewerbliche Zwedre im Kalenderjahr 1950 in den Lärrdern
Tonnen

5g*

t

anYc

T!cbcchl!chc
Eartbraun-

Iohle

Rohbrauakohle
.1aachl.

brt.rl!oh.r
P.oblohl.

lrrunkohlcn-
brlkeütr

Brruntohlcn-
kotc

Eal ztc!t
lnagcsant . q

ln sm (t)'/
StclnLobIc
alnrchli rBrlkett!

Stelntohlea-
Lotr

Betrlebsgrößenklesrc -
nach ale!

Be schäft1 6tenzahl

Illcilcraaohacu

1

2-4
59

5r6
519
146
172
249
841
o80
1r_o

,8
1ro
191
417
981
772
912

,
12
,6
21
12
o,
98

:,

65,,,
471
59'
812
761
129
19'

2
8

28
1'
85
,o
,:"

:l

1,
1,
l'

1
2
4
1
0,

12'
898
080
295
767
590
611
711
,2e

,-
10-
20-
50-

9
I 9 1

,,I,
49
99

100-199
200-499
500-999

1 000-2000

521
148

lnagceant
ilavon t

1n {.ntlustrlellca'
BrtrlcD.D

1u hanilrerlichcn
Bct!16b.tr

21 ,a2

15 851

1 
'21

4 085

1 988

2 098

11'

257

186

1 
'52

255

105

149

20 2A 701

1 818

2 
'11

20

20 214

I 485

Ilordrhcla - f,e6tfa1cr

.1
2_1
5-9

10-19
20-49
,o-99

1 00-1 99
200-499
500- 999'1000-2000

,
5
5
0
o
0
I,|
1

159
521
111
81 1

,81
570
984
992
or9
114

1

2
5I
4,
1

1

80
46'
8r7
1r,
,95
902
42'
19'
,75
o4,

,1'
7

21
75
52
67

:,

1

1

1

1

1

2

11?
?41
127
19'
856
112

5
19
27

117
166
119
74

180

6
2,
1I

I
1
8

1?
16
15
21

8
2

621
521
940
844
519
,26
629
12'-1
796
184

721
5869'

40

11

lnegeeant
davon :

ln industriellen
Betrieben

ln hanilserkllchco
Betrtebaa

74 005

50 216

2, 789

25 444

11 9r'
1t 4a9

282 10 891

5 486

5 405

1 078 ,.t 10'l 5t7

66 051

11 476

1r,
129

26A

810

10

2t

BreE6n

1
2-1
5-9

1 0-1
20-4

85
18'
127
142
804

1 617
1 287

940

10 ir
2,

56

:*

5'
61

121
62
6?
47
52,:,

2
1
1

4,
tt

='

5

112
to2
269
280

72
50

9
9

9'
267 1 116

1 9291 5051 111
50-99

1 00-1 99
200-199

280
162
140

500-999
1 000-2000

lnsgesa.ut
alavon :ln lntlustrlelleD

5 185 1 084 75 ,66 52 5 6 708

in uaaawerPltää8l'" 4 408
777

4 168

,98
5 , 098

1 510Betrl €b€n 72
549
515

,8
14

) Stehe Vorbenerkung

1



noch: VIII. Kohlenverbraudr für baugewerbliche Zwedre im Kalenderjahr 1950 in den Lärrdern
Tonnen

Bet rl ebs größ enklasag
nach d.er

Be schäfti gt enzshl

Koblenverbrauch in t u

Steinkohle
elnschlo
Brike t t s

Stelnkohlen-
kolca

Rohbilunkohk
elncchl.

b&y6rlschcr
Pechkohle

Braunkohlen-
brike t t a

!reunlcohlen-
kokc

Tec-hecblachc
Hartbraun-

kohle

Eelzrart
i nrgcaaat
in st(r (t) 1)

Heseen

1

2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-99 9

1 000-2000

,1
,4',1
,80
469
521
100
187
658
1e7

15 4
10
11
49

212
29
46

29
114
,08
209
594
,94
426
16]
24e

5
9

14
1

116
15

87
474
762
897

10
15
26

9
4

2

,
2
4
1

1

704
9106rt
044
588

1

5
1,

,r9
,59
e15

2 8?2
2 141

lnsgesemt
d.avoa :

1n lnciustrlellen
Betrleben

1n handwerklichell
Betrieben

'| 4 104 4 167

11 5oB

2 596

, o12

1 11'
91 , 501

1 002

,5
105

't6 941

4 775115 ,

Wilrttenberg - Baden

1

2-4
.5-9
10-19
20-49
50-99

1 00-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

<o
344
614
621

1 540
1'A25
1 2r'
4 

'ao1 A22

io
q2

117
224
415
50+
165
560
,1o

6
4
9

4+
2+

I

-,

19
196
159
452
't85
596
145
293
204

1

6
,4
1+

10,
85

l

1

o

1

89
51'
861

1 159
2 5622 79'.11 714
5 214
2 724

2A,:,

insgesaot
d.avon :

ln lndustriellen
Betrleben

in hantlwerkl.ichen
Betrl eben

12 457 1 02'

1 7r9
1 265

91

45

46

2 ,849

1 616

1 213

,89'

222

167

17 71

9 842

2 615 2

12 8r5

4 A16

Bayern

1

2_4
,-9

10-19
20-49
50-99

1 00-1 9g
200-499
500-9 99

1 000-2000

2
1

2
A
1

2
10

297
961
121

'11
101
6)1
5e8
11664'
827

1
19
54

122
119
116

90
,1
24

207

177
426
404
596
ooo
989
96'
10?
115
156

1

10
18
97
64
26
,8

a

'I

2
14

7
2\
7

.

1

z
b
4
9
1,
1

444
561
o51
o61
787
664
575
450
069
826

965
2
2
0
7
1

1

9e
97
'15
81
25
a7

2
1

1 584
Aqa
4561 1

lnsgesant
davon :

in lndustrieLlen
Betrleben

in handwerklichen- Betrieben

1'l 069 12 265 805 4 956 277

12

265

7a

7

uo

47 095

22 179

e ägo

6 646

5 520
,77
424

2 t9o 30 421

16 6752 746

50*

1

1

1

1



noch: VIII. Kohlenverbraudr für baugewerbliche Zwecke im Kalenderiahr 1950 in den Ländern
Tonnen

Betri €bsg!ößenklassg
nach tler

Beschäfti gtenzahl

1

2_4
,-9

10-19
20-49
,o-99

100-1 99
200-499
500-999

1 000-2000

48
174
287
141

1 707
1 6A2
1 711
1 129

72'

121
244
494
267
197

1

1

10
20

:,

25
80

115
i48
450
201
216
185

9

0
1

11
,

25

10
17

1

Rheinlantl - Pfalz

39
57

1 624 ,1 1 490

840

784

4

29

Badea

11
16
54

108
176
69

167
105

792 ?08

67
268
442
5562 274

2 ,112 155
1 85'l

7r5

10
4'

114
255
204
19'
76',:,

insgesant
davon :

in lnclustriellea
Betrl eben

in handwerkllchen
Betri eben

1

2_4
,-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1 000-2000

lnsge sarot
clavon:

ln inclustrielLen' Betrleben
ln handwerklichen

Betrieben

1

2_4
5-9

10-19
20_49
5o-99

100-199
200-499
500-999'1000-2000

'i ns ge s arnt
davon !

in lndustrlellen
Betri eben

in handwerkfichenBetrieben

8 002

, 9rt
2 049

70 10 677

7 106

, ,71

,4
100
21'
289
594
580
206,:,

1 407

1 752

1 671

2 729

1 505

1 224

726

764

41

)g

402
821
121

1ic

41
59

119
110
266,1'

I

6
11
98
5,

22
74

112
155
126

4,
6

-"
\

16

11
85

2 051

't o82

971

110

442

100

,:?

818

588

250

12011 ,

1t
42'
281

Y/ürtteroberg - Hohenzollerzr

e5

,5 .7

5
21

193
9'
66

1

1

1'

6
2+

188
86

2

2

,
5
4
275

10
et61

22

94
20

ao

625

10

10

:
t5

55

177

168

457

1

1 446

804

642 2

Kohlenverbrauch in t m

Stelnkohl.
einschl.
Brike t t I

Steinkoblen-
kok!

Rob.braunkohle
elnBchl.

bayerischer
Pechkohle

Breunkohl.€n-
brlke t t s

Breunkohlen-
kok!

Tacheohi schc
Hartbraun-

kohle

Eelzr6rt
insgesmt . rrn srn (t) '/

61*

20

1

1

I



X. Das Bauhauptgewerbe in West-Berlin Juli 1951

In Betrieben nlt . . . Beschäftigten

lnageemt

2 291

561
1 3r9

126

29

54
56

7)

74

52 000

2 669

3 454

2 012

9 188
2 725
5 039
1 784

24 
'O5241

2 
'94

I

12 084
t4

1 282
11

1 269
19 125

4 o12

15 091

't5

29 591
156

'l) In Gegensatz zur Systenatlk in Bundesgebiet slnd Dachdeckerbetriebe tn Berlln nicht ln Bauliauptgewerbe erfasst

3
1

,21
298

1 2-4 5-9 10-19 2o-49 5|r^99 1OO-1 99 ?oo-499 500-999
Uerknel

Masseinheit

Betriebe lnsgesant 1 )
davon:
nach Fachzweigen und
Gruppen

Hoeh- u.Tiefbau konb.
Hoch- u.Ingenieurbau
Tief- u.Ingenieurbau
Schornstein-, Feuer-
ungsbau u. Industrie-
ofenbau
Iso lierbau
Abbruchbetr i ebe
Hoch- u.Tlefbau kornb.
Eit anderen Gruppen
Zlmmerei u.Ingenieur-
hölzbau

Beschäf tlgte lnsgesant
davon:
Tätlge Inhaber und
Illtlnhaber
Kaufn. u. techn. Ange-
stellte einschl.lehrl.
Poltere, Schachtmel-
ste" u. Melster
Hilfspoliere, Hilfs-
Estr., Irachvorarbe iter
Maure;
Zimmerer
Übrige tr'acharbeiter
Helfer
Hilfsarbeiter (unge1. )
Gewerbllche lehrllnge
IIaschiller, Änlernlinge
untl Praktikanten

Gehä1ter
ln 1000 DM l[eet
in 1000 D![ Ost

Ausstehende Forflerungen
tn 1000 DM ost
in 1O00 DM West,

davon be1:
öffentlichen Auftrag-
gebern

1n 1000 D[ Ilest
Prlvaten Auftragge

ln 1000 Dtrf We

llcher IrEsatz

ln Monat Juli 1951ln 1000 D![ West
1n 1000 DL{ Ost

Löhne

j
1

1

sttDM 'lfeDM 0s
ln 1000in 1000

bern
st

Baugewerb
1o 1.Ea]b

in
1n

ahr'1951
000 DM West
O00 DM Ost

,10

510

s,

5r0

27

115

89'
2

11

31

62
345

15
1A2

10
14
1'

1 795
17

10

4e6

49

224
2

712

97

776

q)

156

12
871

191
A)
45
97

185
6

6

10

5

5

440

528

55

19

2 883

1 650

1 429

I 461'27

2 1r',

410

296
11

221

82

44

70

1

10

139

,01

184

101

6

13
11

950
158
1t9
172

,o4
)7

510
1

4 209

244

2 094

14 156
62

2 400

,1'

4
6

5

3

6

210

992
6

_88

6,
142

89
186

14

384

11'

192

229
125
251
216
979

26

9 178

2 063
504
518
401

). 420
65

2 149
1

746

2 6A1

25 574
7

4 612

300

1

589

23'
1

1

7

9

I

1

176

704

418

18
427

121
129

24

9 t87

1 498
182
707
294

4 961
,b

2 134
11

er6
1 111

691

2 422

25 055
1 124

4 858
't51

13o

164

2r1
9

2

4

7

4

65
)o
tt

187

506

352

11 124

1 440
426
715
268

6 e5'.l
37

2 669
6

92, 425

1 157

2 26A

7 4r9

8'l

256

4

1

405

14

118

622

421

252
59

11 192

50

749

42'

1 475
555
485
29,1

5 641
41

2 796
3

787

2 726

14 752

5 824

1e

458

42
11

11
1

2

1t,

129
a

1 877

1 280

510

91

598

1

67

111

5R

540

,
1A'

62

t62

,40
204
157

)q

761
7

62*



nodr: X. Das Bauhauptgewerbe in West-Berlin Juli 195'1

1) In Gesamtunsatz enthalten.- 2) In der Gesal0tbaulelstu.ug enthalten.

l[erkaal
Masselnhelt

i,n B€trlebou n1t . . ."Beaohliftl8:tcn

J 2-4 5-9 10-19 ?o:49 50-99 1 00-r 99 200-499 5oo-999 lDrge6ut

Urosatz für dle Besat-
zungsrnäehte 1 )in l.HalbJaht 1951

ln 1O00 DM Weet

1n JuII 1911
ln 1000 DM West

Baulelstung lnsgesant
lu 1000 Arbeitsstd.
davon:
Neubau
fnstandsetzung
Trümnerbese itigung

Itohnungsbau
1n 1000 Arbeitsstd.
davon:
[eubau
Instandsetzung

davoa3
Wl etlerhe r s t e 11ung
ReparatureD

Gewerbllcher u. lndustr.
Bau ln 1000 Arbeltsstd.

davon:
Neubau
fnstancisetzung ,

Verkehrsbau
1n 1O00 Arbeitsstat.

clavont
Ileubau
Instandse tzung

Öffentllcher Bau
in 1000 Arbeltsstd.
davon:
Neubau
Instanalsetzung

Filr Besatzungsmächte 2)
ln 1O0O Arbeitestd.

clavon:
Neubau
Ins tandsetzung

Verfügbare wichtiSe
Geräte

Betonriseher (St)
alarulter elngesetzt

Turndrehkräne (St)
darunter elngesetzt

Bauaufzüge (St)
darunter eingesetzt

rörderbänder (St)
darunter eingesetzt

lokonotiven für
5oer Spur (St)
alarunte" eingesetzt

25

25

2t

2'
t

20

1

1

1

1

1
2

5
1

7

2

17',!

5
163

1

1re

4
114

16
98

18

1

71

7

7

5

5

17
10

:
24
'I 1

4
1

5

40

5

400

20
,56

24

259

7
262

111
149

70

9
51

15

15

22

1

4
a

2

59't5

411'

2

17

96

54

672

57
,27
88

163

21
342

197,t45

107

21
84

59

5
51

55

7
48

6

5
1

100
47

,6
29

7
2

2'
4

776

't7 1

1 418

115
1 015

248

449

41
408

215
15t

244

52
212

225

24
201

212

,8
174

7)

10
22

208
84

120-61

15
10

,4
6

1 000

669

1 4e'
2rt
894zce

260

55
205

150
55

112

66
266

116

49
287

199

5,
116

49

,o
19

190
77

12
9

100
4'

18
12

50
7

1 098

2 295

1e76
271I 020
5e,

271

9'
178

1r7
41

255

2A
.227

449

52t
t97

116

98
218

125

11'
12

219
91

6
2

114
61

46
12

70
11

2 7r4

60,

1 877

448
956
47'

294

141
157

99
58

254

79
179

552

144
408

2s6

84
-212

1'.t1

1 1 4
1

,15
121

9
1

209
85

79
22

111
24

655

2

378

59
277

42

41

12
29

20
9

244

47
2r7

11

11

7'
18

1'
I

?E
20

20
9

17
2

6 405

, 801

8 100

1 244
5 2r1
1 819

2 1',12

1741 71e

1 010
728

1 609

,o5
,o41.

1 644

275
1 t69

1 115

294
822

,r1
272

59

1 224
487

40
2o

728
128

211
58

719
54

63*



nodr: X. Das Bauhauptgewerbe in West-Berlin Juli 1951

In Betrleben nlt en

las gca aDt

,7

I 418
2 02'

247
5+

149
,12

68
,7

605
455

150
95

100
51

222
97

772
114

719
102

9 721
5 909

,9+
27'

1 79'

1 225

22

6 248

110

6

20-49 50-99 1 00-1 99 . ?00-499 500-999
Merknal

MBsseinheit 1 2-4 5-9 10-19

1 656
198

659

,79

5

1 081

1 961

,

6

1

10
6

27
1

194
2A

51
10

94
61

59
17

469
529

2t
20

21
'14

1q
11

2 881
o/o

7 182
5 220

1 320

840

2 46A

12,

461

7'
t6

2',l

24
12

15

211
25

75
25

54

co
q)

75
17

76
41

20
17

qA
14

3
1

5
4

1
2

310

1
1

1

57

11

97

175

11
4

47
1

12
I

85
7'

24
14'

1

6
1

652

9

7

5
2

12
o

2
2

116c7

54
49

,o9

116

2

,15

4

21I

4
1

9
1

4
1

2 472

7 ,

405
111

4
2

t9I

785

12
6

15
7

17
1

17

11
3

116a)

24
4

98I

1 164
zlo

85
64

18
11

244

163

3

505

1

160

558

5

2 291

2'

,7
18

52
14

22
10

18
22

805
50

201
114

1 488
141 '

1 97L

)q

5
5

40

a,
29

12
9

44
9

2t
4

100
.84

46)o

19

26
15

101
2A

524

564

7

248

72

t
1

127

22
5

71

19

,Z
1

2
1

14
9

3,

4
2

,17

4

1

21+

9

48
1A

4
2

5
2

c7

20
5

lo

124
59

167

201

noch: Verfügbare wich-
tige Geräte

lokonotiven für
90er Spur (st)
darurter eingesetzt

Muldenkipper (St)
daruntor eingesetzt

Bagger (st)
darunter eingesetzt

R.ahmen- u.Brigadegleis
(1000 n)
darunter eingesetzt

Schwef lengLeis' ( 1 000n)
darunter elngesetzt

],Bst- (Nutz-) Kraft-
wagen (St)
ciarunter eingesetzt

Zugtraschlnenr Trak-
toien (st)
d.arunter eingEsetzt

Strasserssalzen (St)
daru.nter eingesetzt

Konpressoren (St)
darunter eingesetzt

Punpen (st)
derunter eingesetzt

nannen (St)
darunter elngesetzt

Stahlschalungen (qo)
darunter eingesetzt

Stahlrohrgerügte (t)
darunter eingesetzt

Kohlenverbrauch 1n
KalenderJahr 1950 1n t

Steinkohle einschl.
Brlket tg

Stelnkohlenkoks

Rohbraunkohle einschl.
bayer.Pechkohle

Braunkohlen-Brike ttE

Braunkohlen-Koks

lschechlsche Eart-
braunkoble

lnsge sant
) 1)

Eelzwertin SßE (t

1) Siehe Vorbenerkung.

4*

11 26'



Betrlebe inrgesa.mt
tlarunter:

Vertrl ebencabe trlebe
Zugewandertenbetrl ebc

Beschäf tlgte lnsgesant
tlavon 3

Tät1ge Inhaber uncl
Mltinlaber
Kaufn'. uncl technlache
Aagestellte
Aage st elltenversl cher-
ungspfl. ?o11erE usw.
H11f spo1lere, Hl1f snel
Maurer untl Zlmmerer
Übrlge Facharbelter
Helfer
Hilfsarbelter
Gewerbllche lehrllnge
Umechü1er, Praktlkaa-
ten, Anl-ernlinge

alarunter !
Vertriebene

löhne 1n 1 000 DU

Gebälter in 1 000 DM

Aussenstände in 1 000 DM
davon bel :

Öf f entl. Auftraggebera
Privat a Auftraggebera

Unsatz ln 1 000 DM
Kalend.erjahr 1 !!0I. I{albJahr 1951
JuLl 1951

Uerknal
Messeinheit

Unsatz ftlr die Besatzutrgs-
nächte1 ) :.r, t ooo nu

Kalend.erJahr 1

f. HalbJehr 1

Ju11 1

Gelelstete Arbeltsgtunden
lnsgesant in 1 000

clavon :
Wohnungsbauten
'Jbrige Beuten

alarunter t
f . tl. BesatzurrgBnächtc

Kohlenverbrauch in t

Verftlgbare wlohttge Geräte

Betonnlscher (St)
alarunter elngcsetzt

Bauauf ztige '( St )darunter eingesetzt
Schwellenglets (1000 n)

alarunter elngesetzt
Last-Kraftwasen (St)

derunter elngosctzt
Zugmeschlner, Trakto-ren (St )clarunter elngeeetzt
Stahlrohrgerüstc (t)

darunter eingesetzt

XI. Gipserbetriebe inWürttemberg-Baden Juli 1951

950
951
951

ln Betrisben nit . . . Baschäftigten
1 2-4 5-9 't 0-19 20-49 5o-199 lnsgesaEt

192

7
4

1

60

90

192

192

:

5

1

1

,o
26

4

4
56

855
400
7'

5
1

515
o62
580

29
16

4

89'

1

7

7
5

1

,l

1

2

,5
190

176

,96

450
c7

4

,08

520

1

1

224

206
18

2

11
I

64
,12

t
9

15
322

91
1:15
134

- 112

11

't6
15

1

1

25
24

2
2

,l

958

441

560

4

107
851

2 014

1 2t2

37
,4

9 4e5
5 249
1 015

t56
29e

58

1

4
11
24

79419'
)16
247

,,,
191

2 13'.l

177

2948'
21

16+

5

1 511

44
,8
2A
25

ta
t6

208

26

9
57
10

11 loe6 7t31 124

122
290
4t

129
771

72

529

587

9oo

o22
241
loo
214

1
7

12
10

62

9e5

85

,4

1 .8r8

1+5'

77

501

542

11

802

216
586

9 541, 70,
915

41 1

601
117

14'
271
72

62

6
,5

4
917
290
208

47
17

26
21

1t

77
9o
76

4
4

904

35

264

,o9

10

,98
150
21a

1

1

1 010

q)

12
5

,99
445
115

26
26

252'

16

29

2
,6

4
418
170
101

71

176 -

117
59

50

580
or4

951,7'
,00

1 ,06
212
294

11e

5 72'

2
2

1

24
191
,7

497)

,

1

1

1 +,

1 19'

165

e 457

1 
'A1115

41 eb4
2+ 4r7
4 281

17
11

9871 101
8r,
271

'l 880

2 056

29

,714

105
91

1

1

126'
119

1 ) Im Gesaratumsatz onthelten.
65*
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